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Eine neue Parlei. 


General-Sekretär White von den 
„United Garment Worters“ be 
hanptet, daß eine nationale Ar- 
beiterpartei in der Bildung be- 
griffen ift. — Diejelbe joll die | 
demofratiiche Blatforın, mit Aus⸗ 
nahme der Silberplaufe, indojji- 
ren, und überhaupt enge Kühlung 


mit der demokratiichen “Partei | major MacXrthur, 


halten wollen. 


New Hort, 10. Nov. Henry White, | 
Generalfefretär der „United Garment 
Morters“, hat erflärt, dab eine Berwe- 
qung ziwed3 Gründung einer nationa= 
len Arbeiterpartei im Gange it, welche 
ein Kartell mit der demofratifchen ‘Par= 
tei abjchließen und dem Nationallon 
pent der demofratifchen Klubs dbeitre= 
ten wird. Die Partei ſoll zwar aus— 
ſchließlich aus Arbeiter-Organiſatio— 
nen beſtehen, aber vollſtändig unab— 
hängig von den Gewerkſchaftsverbän— 
den jein. Nah Whites Erklärung 
wird die neue Partei die demofratijche 
Platform, mit Ausnahme der Silber: 
plante, qutheißen. 

Zouispille, Ky., 10. Nov. Nach den 
allerdings unoffiziellen Berichten aus 
allen Gounties fchäkt das „Gourier 
Kournal“ die Majorität Bryan’s auf 
7635, und die Bedham’s auf 4110 
Stimmen. Zwar wird das Rejultat 
der amtlichen Zählung dies Ergebnif 
noch mobdifiziren, es it aber nicht mahr= 
fcheinlich, daß dazfelbe die angegebenen 
Majoritäten in das Gegentheil wenden 
“ wird, fall3 nicht die amtlichen Berichte 
ganz unerwartete Weberrajchungen 
bringen. 

Der VBorfigende des tepublifanifchen 
Kampagne = Komites, Leslie Combs, 
erklärte, er möchte verfchiedene irrige 
Auffaffungen feiner Stellung befeiti- 
gen. Er habe nicht erklärt, daß 
das MWahlrefultat angefochten werden 
würde, er jei aber der Anficht, daß 
man nur meitere Betrügereien in Zus 
funft ermutdigen würde, wenn man 
die bei diefer Kampagne borgefomme= 
nen Betriigereien unbeanftandet Durch- 
gehen ließe. 

Lincoln, Neb., 10. Nov. X feiner 
heutigen Yusaabe beanjprucht das hie= 
fige „State Journal” die Ermählung 
ven Dietrich ala Gouverneur, Jomte Die 
Ermählung des aefammten übrigen re= 
publilanifhen Staatstidett. Das 
Blatt ftügt fich auf vollftändige Be- 
richte bon 86 der 90 Eounties imStaat, 
melhe Dietrih eine Pluralität bon 
1589 Stimmen geaeben haben follen. 
Die no) ausjtehenden Berichte werden 
diefelbe, nach Annahme des Blatteg, 
auf 1260 befchneiden. MeKinleys 
Pluralität im Staate fchaßt das 
„State Yournal” auf 8928 ab. 

Boplar Bluff, Mo., 10. Nov. Kurz 
bor der Wahl Schloß Charles Flanna= 
aan, ein befannter Republifaner, mit 
Richter %. 2. D’Brien, dem Borfiker 
bes demofratifhen County-Komites, 
eine Wette bon $10 gegen 1 Cent dar 
auf ab, daß NYates im Staate Yllinois 
10,000 Stimmen mehr erhalten mwerbde, 
ols Alfchuler. Sollte Yates Majorität 
größer fein, als 10,000 Stimmen, jo 
habe O’Brien slannagan für jede mei- 
tere Stimme einen Gent zu bezahlen. 
Heute einigte fih D’Brien mit feinem 
Gegner dahin, daß er ihm, ohne auf die 
offizielle Stimmen zählung zu warten, 
die Summe bon $500.01 zahlte. 

Milmautee, Wis., 10. Nov. J. J. 
MNaly, Sekretär Nivel vom demofra= 
tiihen Staats-Jentral-Komite und 
eine Anzahl anderer herporragender 
Demotraten des Staates haben eine 
Protlamation erlaflen, in melcher eine 
Maflennerfjammluna der Demokraten 
von Wisconſin nach Milwaukee einbe— 
rufen wird, um gegen die, projektirte 
Reorganiſation der demokratiſchen 
Portei zu proteſtiren. Gleichzeitig ſoll 
in der Konvention die Kanſas City— 
Platform abermals indoſſirt, und 
Bryan verſichert werden, daß die De— 
mofraten von Wisconſin nach wie vor 
den Führer ihrer Partei in ihm er— 
blicken. 

Seattle, Waſh., 10. Nov. In 26 
Eounties erhielt MeKinlen eine Majo- 
rität von 13,762; Bryan erhielt in 10 
Counties zufammen nur 2,600 Gtim- 
men. Der republikaniſche Gouver— 
neurskandidat Burrett hat in 188Coun— 
ties eine Majorität von 4,944 errun- 

en. Die Republifaner werden fomohl 
m Unterhaus, mie im Senat ber Le- 
gislatur eine überwiegende Mehrheit 
haben. 

Denver, Eolo., 10. Nov. Die „Rody 
Mountain News“ veröffentlicht heute 
faft vollftändige Wahlberichte aus allen 
Counties des Staates, aus denen her- 
vorgeht, daß Bryan eine Pluralität von 
28,385 Stimmen erhalten hat. Die 
noch auäftehenden Berichte werben dieje 
Pluralität noch um eim Geringes er- 
böhen. Der bemofratifhe Gouber- 
neurd-KRanbidat Drman hat feinen re 
publifanifchen Gegner Goudy mit einer 
PBluralität non 22,722 befiegt.. Im 
Vergleich mit dem Ergebnif bes Jah⸗ 
res 1896 ilt bie Zahl der für Bryan 
in Eplorabo abgegebenen Stimmen um 
41,000 geringer, während eima 64,000 
Stimmen mehr für Mefinley abge: 
geben wurden, alä vor bier Jahren. 
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Mac Arthurs Feldzugsplan. 


Wafhington, 10. Nov. General« 
major MacXrihur wird, fofort nad 
Ende der Regenfaifon, perfönlich den 
Dberbefehl über die Truppen auf den 
shilippinen übernehmen, während 
wahrjcheinlid Generalmajor %. E. Ba- 
tes in feiner Abmwefenheit als Haupt der 
militärifchen Regierung in Manila fun= 
giren wird. Die Infel Luzon fol in 
Difirifte eingetbeilt und jeder derfelben 
mit genligenden Streitkräften von ven 
Ssnfuraenten gefäubert werden. Ge— 
j neral MacArttur erwartet augentchein= 
| ie, auf ſtarke Rebellenhorden zu ſto— 
hen, und er ſoll ſeinen Speratiousplan 
ſo entworfen haben, daß er dieſelben 
unter ein Kreuzfeuer bekommt. 

Wafbington, 10. Nov. General: 
feit dem 5. Mai 
1900 der Oberbefehlshaber der ameri= 
| fanifchen Truppen auf den Philippinen, 
hat dem Kriegsdepartement feinen Be: 
richt eingereiht. Nach demfelben gab 
es am 1. November 1899 53 Militär: 
ftationen auf dem Archipel, deren Zahl 
ih am 1. September 1900 auf 413 
erhöht hatte. In dem Zeitraum ziwi= 
Ichen den genannten Daten fielen 268 
Amerifaner, 750 murden verwundet 
und 55 gefangen genommen, während 
die Filipinog 3227 Mann an Todten, 
694 an Bermwundeten und 2864 an Ge— 
fangenen verloren. Wie General Macs 
Arthur am Schluß feines Berichtes er= 
Härt, find die Filipinos von Natur fei- 
neäömwegs ein friegerifches Volk, und vie 
Mehrzahl von ihnen würde, wenn fie 
nicht fortwährend aufgeheht würden, 
gerne die amerikaniſche Oberhoheit an— 
erkennen, welche für ſie, wie auch die 
Filipinos jetzt nach und nach deutlich 


einſehen lernten, perſönlicheFreiheit und 
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abiolute Sicherheit für Leib und Ei- 
gentyum bedeute. 

Mecirtburs Bericht ift auch ein Tol- 
Dberft Grenleaf, dem General- 
cizt der Truppen auf den Philippinen, 
beigegeben. Laut deilelben waren im 
uni 1900 bon den 63,284 Wann, 
welche jich auf den Bhilippinen befan= 
ven, 5563, oder 8.79 Prozent, franf. 
Wie Dberft Greenleaf erklärt, wird die 
Eterblichfeitärate immer höher fteiaen, 
je länger ji) tie Truppen in dem tio- 
pifchen Klima befinden. In den ſechs 
Monaten vom 31. Januar 1899 biß 
zum 31.$uli 1900 betrug die®efammt- 
anzahl der Todesfälle 24 Offiziere und 
971 Mannschaften, von denen 4 Offi- 
ziere und 254 Mann vor dem Feind 
fielen, und 3 Offiziere und 43 Mann 
Ipäter erhaltenen Verwundungen er- 
lagen. Die übrigen Todesfälle find 
auf verfchiedene Krankheiten zurückzu— 
führen. 

New Hork, 10. Nov. Senor Sirto 
Lopez, ein intimer Freund bon Agui— 
naldo, ſoll ſich dahin ausgeſprochen ha— 
ben, daß die Filipinos den Kampf bis 
auf den letzten Mann fortſetzen würden, 
wenn ihnen die Ver. Staaten nicht ihre 
Unabhängigkeit gewähren wollen. 
Sollte ſich jedoch die Regierung dazu 
verstehen, den Philippinern ein poſitives 
Verſprechen zu machen, ihnen Unab— 
hängiglkeit geben, oder ſie wenigſtens 
vorläufig in daſſelbe Verhältniß zu den 
Ver. Staaten, wie die Kubaner, ſtellen 
zu wollen, ſo würden die Filipinos die 
Waffen fofort niederlegen. 


Fürchten Rußland. 


New York, 10. Nov. Ein Anzahl 
Beſitzer von Kattunfabriken in Nord— 
und Süd-Carolina, Alabama, Geor— 
gia und Maryland, haben Staatsmi— 
niſter Hay eine Petition unterbreitet, 
in welcher ſie die Regierung dringend 
auffordern, in Bezug auf die Mand— 
ſchurei auf die ſtrikte Einhaltung der 
Politik der „offenen Thür“ zu ſehen. 
Die Fabrikanten fürchten, daß Ruß— 
land die Mandſchurei annektiren und 
amerikaniſche Fabrikate mit einem ſo 
hohen Einfuhrzoll belegen wird, daß 
der amerikaniſche Handel mit jenem 
Theil von China gänzlich lahmgelegt 
wird. 

Auf dem Ausſterbe⸗GEtat. 


Seattle, Wafh., 10. Nov. Offiziere 
des Yundes = Zolltutters „Richard 
Rufh“ melden, daß die Sterblichkeit 
unter den Aleuten- Indianern und den= 
jenigen des Feftlandes von Alasta in 
erichrediender Weife zugenommen hat. 
Auf der Inſel Attu z. B., Die früher 
bit von Wlasfa- Indianern beſiedelt 
war, giebt es heute deren nur noch 73, 
und auf der Inſel Atka, der größeren 
der ganzen Inſelgruppe, zählt die Be— 
völkerung nur noch 173 Seelen. In 
der letzien Saiſon graſſirten die 
Maſern und Lungenentzündung unter 
den Indianern, und ſollte ſich im näch⸗ 
ſten Jahr die Epidemie wiederholen, 
fo wird der Archipel ſo gut wie entvöl⸗ 
kert werden. 


Angeblich eine Chicagoerin. 


Buffalo, N. Y. 10. Novp. Eine 
etwa 38 Jahre alte Frau, die fih am 
Donnerftag als Frl. Helen Ruffell 
bon Chicago in das Fremdenbud) des 
Eity Hotel eintrug, ift geitern tobt in 
ihrem Zimmer aufgefunden morden. 
Neben ihr lag eine Flafche mit Chloro- 
form und es ift unzweifelhaft, daß die 
Tremde Gelbjtmord beging. 


Meicher Zinkerz⸗Fund. 


Weit Baden, Ind., 9. Nov. Drei 
Meilen von den berühmten Minerals 
quellen von Weit Baden ift man auf 
reiche Adern ben Zinterz geftoßen. 
Proben deafelben wurden nach Chicago 
gelandt und ergaben .einen Fargehalt 
bon über 90 Prozent. Yn Folge 
Entdeckung iſt das ——— 
hiet bedeutend im heil aefiegen, 


Abendpo 


Chicago, Samſtag, den 10. November 1900. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 
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New York, 10. Nov. $n der hier ab» 
gehaltenen Konferenz; von Vertretern 
bon Stahlmwerfen ift befchloffen worden, 
den Preis von Stahlplatten um zwei 
Dollars pro Tonne zu erhöhen, nad)= 
dem derfelbe vor zmei Wochen jchon 
eine gleiche Steigerung erfahren bat. 
Unter den Gefellichaften, welche in der 
Konferenz vertreten imaren, befinden 
fich die folgenden: Carnegie Steel Co.; 
Illinois Steel Co.; Jones & Laugh- 
lin; Zufens Iron & Steel Eo., Coates= 
ville, Ba.; Tidemwater Steel Co., Che- 
fter, Ba., Glasgow ron Eo., Glas- 
gow, Ba. und Die Bottstoron Iron 
Co., Pottstown, Pa. 


Gould muß blechen. 


New York, 10. Nov. Die Geſchwo— 
renen haben Frank Mowbray, dem frü— 
heren Kammerdiener von Howard 
Gould, der denſelben wegen Kontrakt— 
bruchs auf 325,000 Schadenerſatz ver— 
klagt hatte, ſolchen in Höhe von 855000 
zugeſprochen. Gould hatte Mowbray 
mit einem Monatsgehalt von $80 auf 
Lebenszeit engagirt,' entließ ihn jedoch, 
nadhdem Mombray am 4. Juli 1893 
beim Abbrennen von Teuerwerf auf 
Gould’3 Yacht ein Auge verloren und 
andere jchmwere Berlegungen davon— 
getragen hatte. 


Soll nicht geiprengt werden. 


Havana, 10. Nov. Hafen Kapitän 
Young Hat die Regierung erjucht, 
irgend melchen Vorſchlägen zur Ent: 
fernung bes Wrads des amerifa- 
niihen Schlachtfchiffes „Maine“ durch 
GErolofioftoffe ihre Zuftimmung zu 
verſagen. Letztes Jahr erboten ſich 
drei Firmen, den Rumpf des Schlacht— 
\hiffes für das Material fortzufchaf- 
fen, doch hat fich ftets eine große Oppo- 
fition gegen die Benußung von Dyna= 
mit geltend gemacht. 


Tod befannter Geihäftsieute. 


New Horf, 10. Nov. R. ©. Dunn, 
der Chef der meltbefannten Hanbels- 
agentur R. G. Dunn & Eo., ift bier 
heute einem Zeberleiden erlegen. Der 
Verftorbene wurde im jahre 1826 in 
Ehillicothe, D., geboren. 

Lynn, Heaff. 10. Nov. Charles 9. 
Pinkham, Beſitzer und Betriebsleiter 
des Geſchäfts-Departements einer der 
größten Patentmedizin-Fabriken des 
Landes, iſt hier heute im Alter von 
56 Jahren an der Bright'ſchen Krank— 
heit geſtorben. 


Vom Bundeszenſus. 


Waſhington, 10. Nov. 
letzten Zenſus beträgt die Vevölferung 
bon %daho 161,772, gegen 84,385 im 
Sabre 1890, Hat fomit um 77,387 
Seelen, oder 91,7 Prozent zugenom= 
men. 

Die Bevölferung von Nem Serfey 
zählt 1,883,669 Seelen, gegen 1,444,- 
933 im Jahre 1890. Die Zunahme be- 
trägt jomit 438,736 Geelen, oder 30,3 
Prozent. 


Ausland. 


Möchte De Wet fangen. 
- London, 10. Nov. General De Wet 


i ift jet der wirkliche Führer der Boeren, 


F 


aber ſeine kürzliche ſchwere Niederlage 
wird ihm bei denſelben ſchaden. Uebri— 
gens ſtehen noch ein Dutzend andere 
Boerengeneräle im Feld. Botha, deſſen 
Geſundheitszuſtand ſich gebeſſert hat, 
ſteht bei Waterval, Viljoen und Bela— 
rey ſtehen in ſeiner Nähe. Schalkburger 
befindet ſich zur Zeit in den Bergen 
bei Lydenburg, Erasmus, im Süden, 
und Grobler und Lemmer ſtehen im 
Iransvaal. Lord Roberts hat es fich 
augenjcheinlich zur Yauptaufgabe ge⸗ 
macht, De Wet und Steyn durch ſeine 
berittenen Streitkräfte gefangen neh— 
men zu laſſen. 


Gaſt von Lord Salisbury. 


London, 10. Nov. Joſeph H. 
Choate, der hiefige Ber. Staaten-Ge- 
fandte, ift zur Zeit Gafl von Lord 
Salisbury auf deffen Zandfig in Hert— 
fordfhire.e Won dort wird er fich zu 
einem Befuch bei Lord NRofeberry nad) 
Edinburgh begeben. 


Neuer Hntersfriegsfetretär. 


London, 10. Nov. Wie verlautet, 
mird Lord Raglarn, ein Entel des Ge- 
nerals gleichen Namens, der im Krim- 
frieg eine herborragende Rolle fpielte, 
zum Unter-Kriegsſekretär ernannt wer⸗ 
den. 

Bullers Empfaug. 


Southampton, 10. Nob. Tauſende 
von Beſuchern aus allen Theilen Eng— 
lands wohnten heute der Feier bei, in 
melcher General Buller das Ehrenbür—⸗ 
getrecht der Stadt Southampton ver- 
liehen wurde. n feiner Dantesrede 
vertheidiate fich Buller energifch gegen 
die Kritif, die an ihm geübt wurde, 
während er den Oberbefehl führte. 


Waſffenſendung beſchlaguahmt. 


San Juan del Sur, Nicaragua, 10. 
Nov. Die Behörden von Panama haben 
eine Sendung von 325 Stiften mit 
Büchfen und Patronen, welche von New 
Yort an Bord. des Dampfers 

„sinance“ an die Regierung von 
Honduras abgejchidt worden war, in 
Colon mit Beihlag belegt. Angeblich 
geſchah dies, weil die Behörde ver 
Ueberzeugung jei, daß die Aaffen * 
für die Regierung von Honduras be— 
ftimmt find, jondern für andere, be— 


in in Columbia * 


nachbatte Mepubfiten, — —* * 


Nah dem | 


Hongkong heimgeſuchl. 


Ein Taifun brach geſtern über die 
Stadt herein, welcher die ganze 
Nacht über wüthete. — Ein eng- 
liihes Kanonenboot joll im Fluß 
gejunfen, feine Maunjchaft aber 
gerettet worden jein. — Hunderte 
von Dſchunken ſollen gejunften 
ſein nud eine große Anzahl von 
Chineſen ihr Leben verloren 
haben. 


Hongkong, 10. Nob. Geſtern brach 
ein Taifun über die Stadt herein, wel— 
cher die ganze Nacht hindurch wüthete. 
Ein englifches Kanonenboot, das im 
Fluß vor Unter lag, fanf, feine Mann— 
ſchaft ſoll jedoch gerettet worden ſein. 
Unzählige Dſchunken ſanken und Hun— 
derte von eingeborenen Schiffern ſol— 
len umgekommen ſein, doch ließ ſich bis 
jetzt der volle Umfang des Verluſtes 
an Leben und Eigenthum noch nicht 
feſtſtellen. 

Unſere China-Politit. 


New Hork, 10. Nov. Ein dem 
Präfidenten befonders naheftehendes 
Stabinetzmitglied hat erklärt, daß das 
Kabinet die chinefifche Frage in allen 
ihren Phafen befprochen und befchloffen 
bat, die bis jeßt EINE Politik 
aud) fernerhin einzuhalten. Die Ber. 
Staaten werden fih feiner anderen 
Macht, oder einer Gruppe von Mäd- 
ten, anjchließen, aber im Einktlang mit 
den übrigen Mächten handeln, fofern 
ties im nterefle der Harmonie und 
der endlichen Erreichung der Zivede, 
melche den Ber. Staaten borfchmeben, 
liegt. Unter allen Umftänden behalien 
lich die Ver. Staaten aber das Recht 
vnabhängigen Handelns vor. 

Der hinefifche Gefandte Wu in 
Wafhington erklärte gejtern, daß China 
bereit ei, die bon den Mächten ver- 
langte Entjhädigung zu zahlen. Hins 
jihtlih der Behauptung, China merbe 
feine Einfuhrzölle erhöhen, um auf diefe 
Weile thatfählich die Ausländer die 
Entjihädigung bezahlen zu laffen, er= 
Härte der Gelandte Wu, daß dies ein 
Sserthum fei. Schon vor fünf Kahren 
hätten die ausländifchen Kaufleute die 
Regierung darum erfucht, die läfligen 
Wegzölle abzufchaffen und dafür den 
Eingangszoll entfprechend zu erhöhen, 
und nur darum handle. e3 fich bei der 
projeftirten Erhöhung des Import⸗ 
zolles. 

Lord Mayors⸗Bankett. 

London, 10. Nod. Das Lord— 
Mayors-Banfett, wohl eines der glün- 
zendften gefellfchaftlichen Ereigniffe in 
England, fand geftern Abend in ber 
Build Hal flat. E3 nahmen daran 
300 Bäfte, darunter der amerifanifche 
Botichafter Choate, die Mitglieder des 
—— Kabinels und viele hervor— 

ragende Bürger Englands theil, und 
Lorb Salisbury nahm die Gelegenheit 
wahr, fih über die Wahlen in Amerika 
tcie folgt auszufprechen: 

„Wir glauben, daß die Sache der 
Ziviliſation und der kommerziellen 
Ehre den Sieg davontrug. Wir glau— 
ben, daß dieſe Grundſähe aller Proſpe— 
rität und jedem Fortſchritt in der Welt 
zu Grunde liegen. Deshalb behaupten 
wir, daß wir ein ebenſo großes Recht 
haben, uns über den Ausgang der 
Wahlen zu freuen, wie mein verehrter 
Tiſchnachbar (auf Herrn Chaote Be— 
zug nehmend).“ 

Dieſe Worte riefen einen anhalien⸗ 
den und begeiſterten Beifall hervor. 
Lord Salisbury fuhr dann fort, die 
innere Politik der Ver. Staaten zu be— 
leuchten und leitete ſeine Bemerkung 
mit folgenden Worten ein: „Was mich 
im letzten Jahre ganz beſonders gefreut 
hat, waren die herzlichen und freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen die— 
ſem Lande und den Ver. Staaten.“ 


Noch nicht beſtätigt. 


London, 10. Novb. Bis jetzt iſt noch 
keine Beſtätigung der Meldung ein— 


getroffen, daß Rußland, Frankreich, 


Amerika und Japan ein Bündniß ge— 
ſchloſſen haben. Die „Novoje Vremya“ 
brachte die Nachricht. In keiner der 
europäiſchen Hauptſtädte wird übri— 
gens die Geſchichte geglaubt, ebenſo— 
wenig in Waſhington. Der Berliner 
Korreſpondent der „Poſt“ ſagt, die 
Nachricht werde als unverſtändlich an— 
geſehen, und es liege gar kein Grund 
vor, anzunehmen, daß darin auch nur 
eine Spur von Wahrheit enthalten ſei. 

Wie eine Depeſche von Paris angibt, 
herrſcht dort über die erwähnte Mel— 
dung von dem neuen Bündniß großer 
Enthuſiasmus. Von Paris aus wur— 
den die ſämmtlichen Provinzen davon 
in Kenntniß geſetzt, wo die Nachricht 
mit der größten Befriedigung auf— 
genommen wurde. 


ſtein Proteſt. 

Berlin, 10. Nov. Eine vom geſtri— 
gen Tage datirte Depeſche aus Peking 
meldet, daß der britiſche Geſandte ge— 
gen die Beſitzergreifung eines Theiles 
des linken Pei-ho⸗-⸗Ufers durch Rußland 
keinen Proteſt erhoben hat, weil er die— 
ſelbe als eine temporäre Kriegsmaß— 
regel betrachtet. 

Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


Liverpool: Tauric von New Vort. 
" Mopville: Ancdoria, von Glasgow nach Rew Vork. 


Udgegangen. 


‚Re Vort: Fennipivania von — 
—* —— von New 
55 5 Campania von — Vort nach Li: 
u 


— — u. 
"Beam; Meirkie ** Vert, dia Pr 


monmweglib von Yinerpool nahUurens: Ih 


Mittnadht refignirt. 


Stuttgart, 10. Nov. Baron von 
Mittnacht, Präfident des Staatsrathes 
und Minifter des Ausmärtigen, hat 
fein Portefeuille aus Gefundheitsrüd- 
fihten niedergelegt. Zu feinem Nach- 
folger ift Baron von Soden, biäher 
Kabinetächef, ernannt worden. 


Eokalbericht. 


Eine neue Taktit. 


Der Baugewerkſchaftsrath geht mithilfe der 

Federation gegen einzelne Firmen vor. 

In der Taktik des Baugewerkſchafts— 
rathes iſt eine Aenderung eingetreten. 
Anſtatt den Unternehmerrath oder die 
einzelnen Verbände anzugreifen, ſollen 
in Zukunft einzelne Firmen herausge— 
grifſen werden. Fu. eriten Opfer der 
neuen Kampfmeile ſind W. A. de A. E. 
Wells auserſehen worden. Dieſe Firma 
hat den Bau des neuen Mandel-Gebäu— 
des, Ede von Madiſon Str. und 
Wabafh Avbe. übernommen und be— 
ſchäftigt dort einen Maſchiniſten, der 
keiner Gewerkſchaft angehört. Die Ge— 
ſchäftsagenten -Behörde wurde geſtern 
beauftragt, gemeinſchaftlich mit dem 
Beſchwerde-Ausſchuß der Chicago 
Federation of Labor darauf hinzu⸗ 
wirken, daß an Stelle jenes Nichtge— 
werkſchaftlers ein Mitglied der Hoiſting 
Engineer®’ Union angeftellt werde, und 
nöthigenfalls Ausſtände anzuordnen. 
Dieſe Bewegung iſt zum Theil gegen 
die Bridge and Structual Iron 
Workers' Union gerichtet, von der eine 
Reihe hon Mitgliedern an dem Neubau 
lohnende Beſchäftigung gefunden 
hoben. Diefe Union ift zwar aus dem 
Baugemerkichaftsrathe ausgetreten, ce: 
hört jedoch noch der Federation an. 

Der Baugemwerkichaftsrath geht mit 
taihen Schritten feinem Ende .‚ent- 
gegen. Während fich zu den regelmäßi- 
gen Berfammlungen früher Hunderte 
von Delegaten einfanden, laffen fich 
heute nur einige Dubend bliden. Die 
Sigungen, die ehemals Stunden 
dauerten, währen jet höchjtens brei- 
Big Minuten. DW. ©. Schardt, der 
Vorſitzende, will angeblich abdanten, 
um einem Friedensfchluß zmifchen fei- 
nen Fachgenoffen, den Baujchreinern, 
und den Meiftern nicht Hindernd im 
Wege zu ftehen. E3 verlautet, daß in 
der gejtrigen Situng ein Antrag auf 
Auflöfung oder Vertagung auf unbe: 
ftimmte Zeit gejtellt werden follte, 


— — ⸗ — 
Ominöſer Anfanug. 


General Otis, der frühere Kriegs— 
Gouverneur der Philippinen, bat gejtern 
Abend im Bullman-Gebäude das Kom— 
mando des Heeres - Departements der 
Binnenfee'n übernommen. Seine rfle 
Amtshandlung bejtand heute in derBe- 
ftätigung einer Anzahl von friegäge- 
richtlichen Urtheilen. Sergeant Charles 
Riggs von der Kompagnie „D“ des 14. 
Infanterie = Regiments wurde zum 
Gemeinen begradirt und außerdem zu 
einem Goldabzug von $40 verdonnert. 
3. längeren Tyreiheitsftrafen und zu 
ſchimpflicher Ausſtoßung aus demyeere 
vexrurtheilt wurden: Clarence M. 
Barry, Anthony Shepard, John 
Mohoney und John Collins, vom 2.., 
Sohn T. Sweeney, vom 5., ſowie 

George H. Broombar und Frank 
Adams, vom 14. Infanterie-Regiment. 


* Das Bundesdiſtriktsgericht iſt er⸗ 
ſucht worden, für die „Chicago Straw— 
board Co.“, an der m. Madifon Str., 
einen Maffenverwalter zu ernennen. 

* Charles Krauter, der von U. €. 
Arndt, 6546 ©.‘ Morgan Gtr., des 
berjuchten Mordes beichuldigt mird, 
wurde heute bon Polizeirichter Dug- 
gan dem Kriminalgericht übermiefen. 

* Vom Gejundheit3amt wird heute 
das Leitungsmwafler aus der Bumpita- 

tion am Fuße der Chicago Ave. als 
genteßbar bezeichnet, daS aus den an- 
deren Stationen als qut. 

* Die American Home Tinding 
Affociation wird ihr Hauptquartier 
bon North Harvey nah dem Seefe 
Eajtle in Bark Manor verlegen, das fie 
foeben gefauft hat. 

* Qouis Eoetu, 1031 51. Str., wird 
von der Mutter der fünfzehnjährigen 
Rofie St. ohn, 5027 Ihroop Str., 
befhulbigt, das Mädchen entführt zu 
haben. 

* Baukommiſſär MeAndrews hat 
den ſtädtiſchen Korporationsanwalt 
um Beiſtand bei dem Verſuche erſucht, 
die Schulverwaltung zur Anbringung 
von Brandleitern an den Schulhäuſern 
zu zwingen. 

* Der Verkehr der Kabelbahnlinien 
der Nordſeite wurde heute früh zu einer 
Stunde, da Tauſende zur Arbeit fah— 
ren, durch einen geringfügigen Unfall 
auf längere Zeit lahm gelegt. An der 
Ede von Monroe und Clark Str. blieb | 
ein Pferd mit einem Hufeifen im Ras | 
beljglig fieden. Wan mußte das 
Hufeifen abreißen, um den Gaul aus 
feiner unangenehmen Tage zu be: 
freien. 

* Gtabteleftrifer Ellicott wird am 
Montag wieder mit Meflungen ver 
Leuchtkraft des Gafes beginnen laflen, 
welches die „Beople’3“ und die „Dgden 
Gas Eo.“ ihren Runden liefern. Seit 
mit den Beaben onnen worden ift, 
hat die „Beople’s Co.“ an Tauſenden 
von S ‚laınpen neue an- 
hi, und man muntelt, daß ſogar 

itãt des e ennwas deſf 


12. Zahrgang. — 


Die u 


Jm 15. Bezirf der 2. Ward so Stimmen 
mehr abgegeben, als Wähler 
regiftrirt find. 

Das Hauptinterefje bei der offiziel- 
len Nachzählung der abgegebenen 
Stimmen fonzentrirt fich auf das Vo— 
tum für die County: Kommiſſäre, da 
der, Unterſchied in der Geſammtzahl 
der für einzelne der Kandidaten abge— 
gebenen Stimmen ein ſo kleiner iſt, 
daß eine verhältnißmäßig geringe An— 
zahl von Stimmen, einem Kandidaten 
ab- und dem anderen zugeſchrieben, 
einen ganz bedeutenden Einfluß auf 
die Zuſammenſetzung des nächſten 
Countyrathes haben wird. Die De— 
mokraten behaupten, daß die erſten 
fünf ihrer zehn Kandidaten für das 
Amt eines County-Kommiſſärs in der 
16. Ward durchfchnittlich 2500 Stim- 
men meniger zugezählt erhielten, als 
die fünf legten demofratifhen Kandi- 
daten. Sollte diefe Behauptung ich 

als wahr ermeifen, jo wird die Zahl 
ber für Organ, Flanagan, Dibelta, 
Ihielen und Hulaman abgegebenen 
Stimmen erheblich vermehrt werden, 
anderenfalls aber wird da3 Votum 
für Foley, Daley, Czekala, Itrmann 
und Katzinger ſich in gleichem Maße 
verringern. Die Nachzählung der 

Stimmen im 2. Prezinkt der 1. Ward 

ergab eine Beſchneidung der für die de⸗ 

mokratiſchen Kandidaten für den 

Countyrath abgegebenen Stimmen um 

durchſchnittlich 5. Stimmen, und im 

8. Prezinkt der J. Ward verlor Organ 

37 Stimmen. — Bei der Nachzählung 

der Stimmen, die im 13. Bezirk der 2. 

Ward abgegeben worden ſind, hat ſich 

gezeigt, daß die Zahl der dort abgege— 

benen Stimmzettel, 389, die der ein— 
ſchriebenen Wähler um 60 überſtieg. 

Die Wahlbehörde iſt nun eifrig, aber 

bisher erfolglos bemüht, die Urſachen 

dieſes Zwieſpaltes zu ergründen. Die 

Wahlbeamten des Bezirks wurden heu— 

te der Reihe nach vernommen, konnten 

aber keine befriedigende Erklärung des 

Sachverhaltes abgeben. Für Staats— 

anwalt Deneen ſind in genanntem Be— 

zirk 221 Stimmen abgegeben worden, 
für ſeinen Gegenkandidoten Goldzier 
nur 168. Herr Goldzier meint, es ſei 
in dem Bezirk von beiden Seiten 
Wahlſchwindel getrieben worden. 

Iri 12. Bezirl der zweiten Ward er— 
gah die Nachzählung einen Gewinn von 
je 100 Stimmen für die Countyraths— 
Kandidaten Hanberg, Happel, Ahrens, 
Burke und Jackſon, ſowie einen ſolchen 
von zehn Stimmen für den County— 
rott&-Randidaten M, Rofenfelv. 

Den Wablclert T. W. Robirfon aus 
dem 13. Bezirk der 2. Ward jtellte 
Richter Earter heute auf Veranlaffung 
des Herrn Ooldzier für fein Wieder- 
erfcheinen zur Verhandlung unter $500 
Bürgſchaft. 

Im 11. Bezirk der 3. Ward iſt heute 
ebenfolls ein Zuviel an Stimmzetteln 
entdeckt worden, doch handelt es ſich 
hier nur um 7 oder 8 Stimmen. Im— 
merhin iſt die Erſcheinung an ſich eine 
recht auffällige und verdächtige. 


— —— — — 


Als vermißt gemeldet. 


Der hieſigen Polizei ſind mehrere 
Perſonen als vermißt gemeldet wor— 
Dein. 

E. M. Sprague verließ vor zwei 
Monaten Eharlestomn, Mafl., und ift ı 
feither nicht gefehen worden. Er war im 
September in Chicago. 

Franf Ranfom aus Buffalo, Kopi- 
törn des Lehigh Valley-Dampfers 
„Seneca“, verſchwand plötzlich in Mil— 
waukee, wo er Einkäufe mäachen 
wollte. Er hatte eine größere Sunceme 
Geldes bei ſich. 

Ambra Orcott aus Binghampion, 
N. Y., und Robert S. Culloy aus 
Beaber Falls, Pa., werden von ihren 
Verwandten hier geſucht. 

Solon Parmelee aus South Bend, 
Ind. und Y. W. Kane aus Carltide, 
Ili., verließen ihre Gattinnen, wm an- 
gehlich hier Geichäfte zu erledigen, und 
find nicht aurüdigefehrt. 


Dohertys Stelle. 

Diegivildienft-Rommiffion hat nun 
mehr beichloffen, die Stelle des von ihr 
gervogenen und zu leicht befundenen 
| Straßenamts - Superintendenten Do- 
bertyn neu zu bejegen. ES foll zu die- 
fem 3wede demnädhjfit ein Befürderung3- 
Eramen abgehalten werden, zu welchem 
| die Hilfs-Superintendenten, die Zivil- 
Ingenieure und vielleicht auch einige 
ı bon den erfahreneren njpettoren des 
Departement? zugelaffen werden follen. 


* Bom Elternhaufe, No. 6810 Bar: 
nell Ave., aus ift heute Vormittag ber 
junge Edward Gillet begraben worden, 
der an Berlegungen gejtorben ift, die 
er jih al3 Mitglied de „Ieam“ der 
| Englemood- Hochſchule beim Fußball⸗ 
ſpiel zugezogen hatte. Verſchiedenen 
anderen Mitgliedern des „Team“ iſt 
infolge dieſes bedauerlichen Vorfalles 
die fernere Betheiligung an dem ge- 
fährlichen Spiele unterfagt worden. 

* Az geftern Abend-fünf mit Roh- 
feır beladene Waggons. in den an der 
Chicago Ave. liegenden Kohlenjchuppen 
der Northmwehernbahn einfuhren, brach 

der. Roppelbolzen des lebten Wagens, 
und diefer faufte das jchräge Brücden- 
gerüft, auf dem er lief, hinunter. Er de- 
molirte zuerft einen anderen Waagon 
und ftürzte darauf mit einem Theil des 
Eifenwerfes in die Tiefe, wo er in 


nr Irümmern liegen blieb. Der Dertaft | 
beläuft fi) auf $800. 


| 


Anzeigen. 
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Lichtſcheues Geſindel. 


An den Unrechten gekommen.—Eine Hoch— 
bahnſtation geplündert. —Fingernägel 
als Waffe. 


Einbrecher machen reiche Beute. 


An den Unrechten kamen die drei 
Wegelagerer, die heute kurz nach Mit— 
ternacht an der Ecke von Canal und 
Van Buren Str. den Staatswildhüter 
H. W. Loveday, von Nr. 733 Jackfon 
Boulevard, überfielen. Der Beamte 

ſchlug dem einen der drei Geſellen die 

Waffe aus der Hand und zog ſeinen 

eigenen Revolber. Die Spießgeſellen 

des Räubers, die ihm von hinten die 

Arme zuſammenpreßten, ſchüttelte ex ab 

und ſchlug ſie nieder. Darauf entflohen 

die Schnapphähne, nachdem einer bon 
ihnen auf Loveday gejchoffen hatte. 

Der Schuß ging fehl und Loveday ber= 

folgte nun den fehteßluftigen Dejpera- 
2 holte ihn jedodh nit ein. Er 

batte feinen materiellen Verluft zu be- 
klagen. 

Daffelbe Kleeblatt plünderte bald da- 
rauf die Kaffe der Canal Str.=-Halte- 
jtelle der Metropolitan-Hochbahn und 
erbeutete $16. 

Einer der Räuber pflanzte fich vor 
den Kaflirer Kofeph Dennifon auf, 
während feine Begleiter an den Seiten 
Poſto fahten und ihre Schiefeifen auf 
Dennijon richteten. Dieſer verkroch 

fs anfänglih unter dem Zahltifch, 
bielt e& jedoch für geraten, den Wunfch 
des Trio, die Einnahmen ausgulie- 
fern, zu erfüllen. 

Nachdem die Drei das Gemünjchte 
erhalten hatten, bemerkten fie einen 
Mann, der beim Warten auf einen 
Zug auf einer Banf der Station ein- 
gefchlafen war. Sie rüttelten ihn auf, 
hielten ihm die Schießeifen vor bie 
Nafe und forderten feine Börfe. Der 
ſchläfrige Fahrgaſt jedoch ſchien bie 
Sache für einen ſchlechten Witz zu hal— 
ten, denn er brummte etwas, das wie 
ein Fluch klang, legte ſich auf die an— 
dere Seite und ſchnarchte weiter. Die 
Räuber ließen daraufhin von ihm ab 
und entflohen. 

Die Polizei wurde von den beiden 
Raubanfällen in Kenntniß geſetzt. Zwei 
Schutzleute ſahen noch vor Tagesau— 
bruch drei Männer eine an der Ecke 
von Halſted und Adams Str. gelegene 
Schänke verlaſſen und nahmen ſie in 
Gewahrſam, da die Beſchreibung, die 
| Loveday und Denniſon von ihren An— 
greifern gegeben hatten, auf ſie paßte— 
Die Gefangenen nannten ſich Patrich 
MeGuire, George Garrett und Ed— 
ward Flannery. In ihren Taſchen fand 
man $16 und einen Rebolver. Sie ver- 
midelten jih in allerhand MWiber- 
Tprüche. 
| Mit den Fingernägeln bertheidigte 

fi geftern Abend Ada Wilkinjon, das 

Dienftmädchen des Hilfs = Eoroners 

Bad), Nr. 6005 La Salle Str., gegen 

einen Straßenräuber, der fie in ber 

Mentmworth Ave. überfiel. Sie ohr- 

feigte ihn erft rechts und lints und 

grub darauf ihre Fingernägel in jeine 

Mangen. Der Kerl wehrte fi, jedoch 

Wangen ein. Bon dem Kerl verfolgt, 

floh das Mädchen ſchließlich nach ihrer 

Behauſung, und fiel dort in Ohnmacht. 

Der Schnapphahn entkam. 

Der berüchtigte Straßenräuber 
Elmer Anderſon wurde geſtern Abend 
von einem Schutzmann auf einem Zuge 
der Halſted Str.-Kabelbahn bei einem 

Raubanfall auf einen Unbekannten ab— 
gefaßt. Sein Spießgeſelle entkam. Der 
Ueberfallene ſprang ab, ohne ſeinen 
Namen zu nennen. 

John und Edward Groß, die bei 
John Freeman in Melrtoſe Park woh— 
nen, trauen den Banken nicht, und ſie 

verbargen daher ihre Erſparniſſe in 
einem Koffer, der auf ihrem Zimmer 
ſtand. Der Kaſten wurde geſtern Abend 
in der Abweſenheit der Hausbewohner 
erbrochen und das Geld geſtohlen. Die 
Brüder hatten $355 geſpart. Ferner 
wird eine goldene Tafchenuhr vermißt, 
die einem Sohn TFreeman’s gehörte. 
Schmußipiren auf dem Fußboden 
führten nach einem SKellerfeniter, das 
eingebrüdt worden mar. 

— 


Uuter Dem Sammer. 


Richter Hanecy ordnet den Swangsverfauf 
der „„Jllinois Staatszeitung‘’ an. 


Ma 


Richter Hanecy hat den Banterott- 
verwalter der „Illinois Staatszeitung 
Co.“, Herrn E. G. Halle, heute ange⸗ 
| wiefen, das Eigentbum diefer Gejell- 
Ifhaft munmehr zum Bejten ber 
| Gläubiger verfteigern zu laflen. Der 
Zmangsverfauf fol in den Räumen 
der Grundeigenthumsbörfe, Nr. 57 
Dearborn Str., erfolgen, nachdem er 
zubor drei Wochen lang’ durch entipre- 
chende Ankündigung zur Kenntniß bes 
Publitums gebracht fein wird. 


Da8 Better. 


Vom Wetter -Bıreau auf dent Audiiorium⸗Tharm 
wird für die näditen 18 Stunden folgendes Weiter 
im Ausficht geitellt: 

Chicago uud Umgegend: Drobendes Wetter, wit 
gelegentlichen Schueegrftöber bente Abend: margen 
tbeilweile bewölft ud fälter: ftarfe nördliche Wind. 

Illinois: Drobendes Weiter beutz Abend, meit 
Schncegeftöber in nördlichen Theile: morgen im ALU 
gemeinen Thon; tälter in den - nördlichen und nrittle- 
ten Theilen‘ lebbaite nordweitlihe Winde. 

Yudiana und Wisconfin: Schueegeitöber oder Rege 
jcyauer heute Abend; morgen im Allgemeinen j 
bei Anfentir Temperatur; tark nördliche Winde, 

Yifench: Anı Allgemeinen jhön beitte Abend m 
morgen hnfeude Temperatur: nordiweitliche Winde. 

Ricder- Michigan : Schneegeitöber hente Abend id 
moolicher weiſe auch morgen: etıgas älter; Harfe. nörp- 
liche inde. 

In Chicago ſtellte ſich der — —— von 
geitern Abend bis beute Mittag inie folgt: When! 
6 Uhr 3 Grad; Nabt3 12 Uber 3 Grad: 3 
6 Ude 34 Grad: Mittogs 12 Uhr 35 Grad, 


Mitar ae „Fenntagpenn. i 





Bon einem Predi- 
len. 


ger empfoh 


She Era Headlight, Grand ; 


us: 
Aunction, Soma, 


Rein Höhere Lob Tann Dr, William!’ Pint 
Pill3 for Palc People gegeben werben, al3 die 
vielen. freimilligen Seuanifie von Geiftlichen, Die 


aus allen Thrilen des Landes 


eintreffen und die 


alle Die Ausgezeichnete Wirkung diees Heilmittels 


mejr al& beftätigen. 


Die negefte Anerkennung ift die von Rev. Enod 
Hl, Baftor der M.G, Kirche in Gmand Junction, 


Joma, welcher ſagt: 


Ich habe das größte Vertrauen zu derWirkung 
von Dr. Williams' Pink Pills for Pale People, 
da das Mittel in meiner Familie mit höchſt be— 


friedigenden Reſultaten gebraucht worden 
Drei oder vier Jahre litt 


iſt. 


ih en allgemeiner 


Schwäche. Es ſchien mir an Lebenskraft zu fehlen, 


ich fühlte die meiſte Zeit ermüdet undSchlaf 
brachte mir keine Ruhe oder Erfriſchung. 
Ich wurde die meiſte Zeit vonKopffchmers 
zen geplagt und obgleich ich nicht an mein 
Bett gefeſſelt war, machte meine ſtrank— 
beit mic für energiſcheThätigkeit in mei— 
nen Pfarramt unfähig. 

Eine Schwägerin, die in Nebrasfa 
wohnt, welche ſehr viel gelitten und Dr. 
Williams’ Pint Pills mit gutem Grfolg 
gebraucht hatte, empfchl fie mir und ich 
bejchloß, fie zu verjuchen. Kch batte erft 
ztvei oder drei Dojen von den Pillen ge: 
nommen, als ich fand, daß fie Anir halfen 
und fernerer Gchrauch des Mittels brachte 
eine jolhe Erleichterung, dab ih mid) 
freue, Dieje -öffentlihe Empfehlung von 
Dr. Williams’ Pint Pils for Bale 
People im Intereſſe Der TeidendenMenich: 
beit machen zu können. 

Ko. Enodh Hill. 

An allen Apotheken oder direft von Dr. 

Williams' Medieine Company, Schenec= 
tady, NR. 9D., 5S0c per Schachtel; jech 
Schachteln 82,50, 


Finanzielles. 


Sichere Anlage 


geeignet für die Grjparnifje. Heiner 
Keute, für Kapitaliften, für Wittwens 
und Waifen:Gelder. 


Dentiche Neichs: Bonds 
bringen ziveimaf jo viel Zinjen wie 1. 
S. Government:Bonds, find unbedingt 
gut und empfehlensiwerth. Die „New 
MNort Life Infurance Co.“ hat über 
KünfMillionen Dollars in 
deuiichen Bonds angelegt. "Genaue 
Yustunft und Breije auf Verlangen. 

3.38.Government, Deutfähe, 
Shwedifhe und Merifauifche 

Bouds unfere Spezialität. 

An: und Berfauf aller guten Bonds. 
Fremdes Geld, Wehfel auf Euro: 
pa, Koitanmweilungen und Kredit—⸗ 
briefe jür alle Theile der Welt. Man 
chreibe ums Deutjch oder englijch. 


ae ‚ag A 
Dtis, Wilcox & Co. 
H. Wollenberger, War. Bond-Dept. 
Bank-Geſchäft, 


186 Eu L 
The Temple, !°° WASALLE STR. 


1207*% 


HAASE.CO. 


84 LaSalle Str. | 


Zupothekenbauk, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Stadt und TImgegend zu den niedriajten Markt 
Raten. Erite Hnpotbefen zu ficheren Stapitalanlagen 
ftet3 an Hand. Grundeigenthum zu verfaufen in alle 
Theilen der Stadt und Umgegend. 

Difice des Korecit Home Friedhofs. 
ja’ GN. Hanje, Sekretär. 


Wu. 6. HEIHEMann & Co. 


92 LASALLE STR., 


9 


s : ? Zu beftem Zins 
Geld an verleihen 
Raten. Genaue Ausfnuft gerne ertbeilt.  Ddidoja,biw 


—— — 


Erſte Sicherheiten —dorzugliche Auswahl. 


A, Holinger, 
Schweizer Konful. 


A. HKolinger & Co,, 


Aypolheken-DBank, 
165 WASKHINGTONSTR. 
Telephone Main 1191. 
geld zu 5, 53 und 6 pEL. ı eeigentbum 
Verzügliche erfte Hold: Morkgages ii Aeledt 


% « gen Betra⸗ 
gen ſtets vorräthig. mals, ja,mo,mi,bw 


Eugene Hildebrand, 
Rechts inwalt. 


In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld, Grundeigentyum 


leihen auf 
Befte Bedingungen. 

Shpothefen fitet3 an Hand raum Verkauf, Voll: 

wadten, Wechiel und Kredit-Briefe. familjllj 


Western State Bank 
Nerbweitride LaSale und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Gefdäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt, 

@e1Dd zu verleihen auf. Grundeigenthum. 
Erfte Sypotheten zu verlaujen. 
1lfb.nınfa,® 


Geid 


auf Grumndeigenthum zu verleihen 
zu jche günftigen Bedingungen. 


WM.F.LUBEKE 


172 Baihington Etr., Ede 5th Ave. 
: 170of, im! 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erite Sypothefen 

zu verlaufen. 


Beinekommilfion. n. 0. stone &co., 
nleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
 werbeflertes Grundeigenthum. 4 Televb.. 68... & 


Großt Bcorgains in 


8 Flammen (wie Abbild. 
folides Mefling 


mit Globt$ .. . 8 .75 
DE Simmer Flat, ein» 


* 


—800 


Iinois Gas Fix 
850 W. North Ave. - 


ypotheken! 


Fixtures. 


en 9495 
Ce 


believer in Dr. 
Williams’ Pink 
Pills for Pale 
People. 


ENOCH HILL, 
Pastor M.E. Church, Grand Junction, Ia. 


Militärifhe Geheimnilfe. 


| Die didfte Waffenbrüderfchaft hin- 
| dert nicht, daß man gegenfeitig mili- 
| tärifche Geheimniſſe vor einander hat 
| und daß ein Waffenbruber hinter die 
| de3 andern zu fommen fucht. Und das 
| ii nicht erft feit Heute und geftern jo. 
| Kaijer Nitolaus 1. von Rußland war 
| der Schwiegerfohn König Friedrich 
ı Wilhelms ILL., er war oft in Berlin zu 
| Befuch. 1835 manöprirten die preußi- 

Ihen Garden mit den Ruſſen zuſam— 

men bei Kalifch, 1838 fehentte der Kai- 
| fer dem König eine vollftändige ruffi- 
| Ihe Welbbatterie. Dies alles hinderte 
‚ aber nicht, daß man einander gegenfei- 
| tig in die Karten zu guden juchte, 
| Preußifcher Militär-Benollmächtigter 
in ©t. Petersburg war zu jener Zeit 
ı Major von‘vernoig. Als er einmal auf 
Urlaub in Berlin war, ließ er ben 
| Hofihaufpieler Louis Schneider zu 
ı Tich ins Hotel bitten und fragte ihn, 
| ob er wohl den ganzen Tag über, al- 
| Tenfalls auch die Nacht bei ihm hleiben 
ı fönne, um mit ihm eine wichtige Arbeit 
| zu machen. Auf die bejahende Antwort 
berichloß der Major die Thür und 
| holte aus dem Schreibtifch ein in qrü- 
nem Sammet gebundenes Buch her- 
| vor, deifen Dedel ber ruffifche Aoler in 
‚ Golddrud Ihmüdte. Der Anhalt war 

in Handjrift der Etat der ruffifchen 


Flotte und ‚natürlih in ruffifcher 
Sprache, ‘die Schneider vollfommen 
| beherrjhte. Er enthielt die Größe, 
; Gefhüßzahl und Bemannung aller 
ı rufliichen Kriegsfchiffe, auch die Trup- 
| pen-Transportfchiffe, Tender u. dergl. 
; Der Ueberfehung diefes Etat galt die 
| Arbeit. Hatte Schneider eine Geite 
| vollendet, fo jchrieb der Major fie in’s 
Reine. Abends um 11 Uhr war die 
‚ Ueberfegung fertig, und Schneider ging 
ı mit gehörigen Kopffchmerzen nad) 
Haufe. Wie er bald merken follte, war 
das eine Eremplar für den König be= 
ı ftimmt gemefen. Der Major hatte dem 
ı König auch von Schneiders Beihilfe 
| Mittheilung gemacht, denn der hohe 
ı Herr |prach mit ihm bei Gelegenheit 
| einer jener intimen Iheater-Poritel- 
| lungen im Pringeffinnen-PBalais von 
| berlleberfeßung, fügte aber hinzu: „Sn 
| Toldhen Dingen aber hübſch diskret 
| fein!“ Deffentlih mollte der König 
| natürlich Jolhe Dinge nicht haben. Für 
eine folche Voreiligkeit erhielt Schnei- 
ı ber einmal einen gehörigen Wifcher. 
Bei den Mandvern von Kalifch im 
„sahre 1835 hatte er den Adjutanten 
bes Fürften von Warfchau, Pastje- 
with Erimanzti, Grafen Buturlin, 
tennen gelernt. Diefer, ein noch junger 
Mann, hatte recht unvorfichtig den 
Dislofationzplan der Armee in Polen, 
der bis in das Detail einzelner deta- 
Kirter Kompagnien ging, offen liegen 
lajjen. Schneider fehrieb fich ihn ge= 
müthlih ab und veröffentlichte ihn 
jpäter in feinem „Soldatenfreund“. 
Die Karten eines Bundesgenoffen auf: 
| zubeden, tvar entjchieden thöricht. Er 
| erhielt deshalb auch vom König eine 
| tüchtige Nafe. „Die Etat3“, fagte bie- 
| fer, „hätten Sie aber aud weglaſſen 
können. Wird dem Kaiſer nicht ange— 
nehm ſein, daß fo was gedruckt wird. 
| ‚sit richtig, braucht aber nicht alle Welt 
zu wiſſen. Künftig 'bei fo mas anfra- 
gen! — Kann fo wad nicht leiden!“ 
Das binderte aber, wie gefagt, nicht, 
daß man nicht Öffentlich dasfelbe that, 
was man öffentlich nicht Teiden Eonnte, 


— — 


— Von der Sekundärbahn. — Zwi⸗ 
| hen den Stationen Micheladorf und 
Brummingen bleibt der Zug im ftrö- 
menden Regen mitten auf der Strede 
plöglich Itehen. — Gleich darauf gebt 
ber Schaffner die Coupes ab und hält 
an die Fabrgäfte, folgende Anfprache: 
„Meine Herrfchaften, das Keffelfpeife- 
wafler ift ung plößlih ausgegangen; 


haben wollten, Ihre Hüte zu ben Fen⸗ 
ftern hinauszubalten, dann fämen mir 
mit .vem aufgefangenen Wafler bald 
twieder ein hübfches Stüdchen meiter.“ 


— Katheberblüthe. — Wenn Sie im 
Krieg ’ne Kugel pfeifen hören, brau- 
chen Sie feine Angft mehr je um, 
die Kugelift jchon längit vorbei. Wenn 
| Sie aber die Kugel nicht pfeifen hören, 
dann fehen Sie, 
getroffen werben. 


menn Sie aber bie en 


— 


vor, daß Sie nicht 


un 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 10, November 1900, 


Londoner Chronit. 


London, 22. Ott. 

So dick auch und ſchwer jetzt wieder 
der Nebel über der engliſchen Metro— 
pole hängt und die Menſchen mitGries— 
gram uñd Selbſtmordgedanken erfüllt, 
ſo bleibt doch dem Briten der Humor 
immer getreu. Die gule Laune iſt auch 
durch die dichtefien Dunftfchleier nicht 
ganz auszurotten, fie jceheint gerade 
jebt, mährend ber ftürmijchen Wahlen 
zum Parlament jo gut ihre luftigen 
Blüthen zu treiben, tie drüben, jenfeits 
bes „Häringsteiches“, zu den Bräfi- 
fidentfchaftg - Wahlen. Ein hübfches 
Wahlgeifchichtchen, das merth ift, weiter 
erzählt zu werden, madjt eden in -Lon- 
bon die Kunde und wird Kerzlich be- 
lacht. 5 

Eine Dame der PBrimroje-Liga- war 
überall unterwegs, um für ihren Kane 
pidaten im Revier Stimmung zu ma> 
hen und die Wähler au bearbeiten. Sie 
fommt zu einer braven Handmerfers- 
frau Mrs. Smith und bittet das dralle 
Weibchen um bie Stimme ihres Man— 
nes. „Ach Gott!“ jagt diefe. „Es thut 
mir furchtbar leid, aber mein Mann, 
fürchte ich, wählt Liberal. Die Wahr: 
heit zu Jagen, es ift ihm ein funkelna— 
gelneuer Sonntagsanzug verſprochen 
worden, wenn er für die Radikalen 
ſtimmt!“ „So?“ ſagt die konſerbative 
Dame gedehnt, „ein neuer Anzug iſt 
ihm verſprochen worden? Wer hat ihm 
den verſprochen?“ Und ſie brennt vor 
Begierde, dieſe unerhörte Beſtechung 
aufzudecken. Ja! das kann Mis. 
Smith nicht verrathen. Die Dame bie— 
tet ihr ſofort einen halben Sovbereign 
für die Information. Nein, dafür kann 
Mes. Smith ihr Geheimniß nicht preis- 
geben! — „Nun dann, ein ganzes 
Goldftüd, wenn Sie mir den Namen 
nennen!” — Ein ganzes Ooldjtüd, ei- 
nen ganzen Sovereign? Die Berfüh- 
rung ift zu groß. Dafür thut es Mrs. 
Smith. Sie ftredt die Hand aus, fie 
ftreicht den blinkenden Verrätherlohn 
ein. „Nun denn!“ flüftert fie geheim= 
nißbol. „Wenn Sie es durchaus mif- 
jerı wollen, gnädige Frau! Ich ſelbſt 
habe meinem Mann das Verfprechen 
gemacht! Bon mir friegt er den neuen 
Anzug, wenn er radifal mählt, und ich 
danfe Ihnen, daß Sie fo gütig waren, 
mit zur Bezahlırng der Sachen beizu= 
tragen!“ 

Auch vor Gericht fehlt es nicht an 
Handmurftiaden, Neulich ftand eine 
ganze Gejelfchaft Chinefen vor dem 
Polizeirichter, der Borerei angeklagt. 
Ab Tim follte feinen Landamann Lee 
7500 bei einer bezopften Generalprüge- 
lei mit dem Meffer geftochen haben. 
London hat nämlich eine frifche Zu: 
manderung bon Wäfchern aus dem 
bimmlifchen Neiche erhalten, und bie 
Sippichaft ift jo Frafehlfüchtig, als 
ftänden fie noch vor den Pelinger Ge- 
fanbtichaftsgebäuden. Nun ift aber 
ein Chineje vom anderenfchiver zu un- 
terjcheiden. Alle tragen fie biefelbe 
Kleidung, den aleichen Zopf und haben 
bie gleichen tüdifchen Augen. Der 
Cihugmann, der eine Anzahl derMiffe- 
thäter verhaftet hatte, fchaut verwirrt 
bon Zopf zu Zopf und vermag unter 
beim Gelächter des Publitums nicht 
mehr zu jagen, wer der Attentäter ift. 
Er war mitten unter die fämpfenden 
MWäfcher geiprungen und hatte zwei der 
Radaumacher erwifcht. Endlich, nad) 
langem Hin und Her, jtelit fich heraus, 
wer der mörderifche Ah Tim eigentlich 
ift. Nun fol der gefchädigte Lee Foo 
ben Zeugeneid leiten. Er fniet nieder, 
und man reicht ihm eine gewöhnliche 
Ntarfe Untertaffe; die joll er auf den 
Boden werfen und zerbrechen. Das ift 
nämlich) der chinefifhe Schmur. So 
wie er die Untertaffe zerfchlägt, fo foll 
ihm einft die fchändliche Qüigenfeele im 
Leibe zerbrochen werben, wenn er faljch 
Zeugniß ableat. Lee 00 muß feiner 
Wahrhaftigkeit nicht ganz ficher fein, 
oder biellntertaffe muß eine ungewöhn: 
liche Dide mie jein Schädel haben. Er 
wirft fie auf den Boden, aber fo janft, 
daß fie nur flirrend unter den Tiſch 
rollt. „Ach was!" ruft der Richter. 
„Das ift nichts! Derber werfen, Lee 
Foo! oder ich laffe Dich fofort abfiih- 
ren!“ Lee Foo nimmt fih zufammen, 
er wirft berber, er fchmettert die ge- 
fährliche Untertaffe auf den Boden, daß 
fie in Scherben geht. „So foll es Dei- 
ner Seele gehn, wenn Du lügft!” fagt 
der Richter. „Und nıtn erzähle!” Lee 


- 
a 


| 300 erzählt, aber die zerbrochene Un- 


tertaffe muß ihm wohl eine „Heiden- 
angjt“ einflögen. Er kann nichts recht 
Belaftendes vorbringen; daher fommt 
auch Tim mit einer Tleinen Gelpftrafe 
babon, und Lee 7500 zieht fich mit dem 
Troſt zurüd, daß er menigftens nod) 
feine fojtbare Geele gereitet hat. 

Hatte diesmal bie Geldftrafe einen 
Hallurten getroffen, der eigentlich hätte 
in Numero Sicher wandern follen, fo 
mußte bei einer anderen Sache eine gute 
brave Geele zahlen, die aus purer 
Menfchenfreundlichfeit mit den Gerich- 
ten in Konflikt gerathen war. Mary, 
eine ehrliche Londoner Köchin, hatle bei 
einem Ausgang einen Kutfcher in fei- 
nem Gab liegend gefunden, der ſchwer 
betrunten war und flehentlich bat, ihn 
doch nach Haufe zu fahren. Mary ieh 


fich ermweichen, lien auf den Bod und 


futjchirte den Hilflofen Roffelenter fei- 
nen heimiſchen Penaten zu. Unterwegs 
wurde ſie aber von einem Schutzmann 
angehalten, ben der ubel des hinter- 
herſtürmenden Janhagels herbeigelockt 
hatte. Da ſie ſich über den Veſitz eines 
Fuhrſcheines nicht ausweiſen fonnte, 
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EABODVMACE 


|. Die ich einer Mutter 


MWeilche Leiden hat die unwiſſenheit einer 


Mutter oft im Gefolge, oder noch häufiger 


die Nachläſſigkeit einer Mutter, ihre Tochter 
in richtiger Form zu unterweiſen. 

Die Ueberlieferung ſagt, daß die „Frau 
zum Leiden geboren“ ſei, und jungen Mäd— 
chen wird das gelehrt. Und doch liegt in 
dieſem Wort nur ein Körnchen Wahrheit und 
ſehr viel Uebertreibung. Wenn ein junges 
Mädchen ernſtlich leidet, braucht ſie Behand⸗ 
lung, und ihre Mutter ſollte dafür ſorgen, 
daß ſie ſolche zu Theil wird. 

Viele Mütter haben Bedenten, ihre Töche 
ter von cinem Arzt unterſuchen zu laſſen; 


aber leine Mutter braucht ſich zu bedenken, 
offen über ihre Tochter oder ſich ſelbſt an 
Mes. Pinkham zu ſchreiben und ſich ſo koſten⸗ 
los den beſten Rath zu ſichern. Mrs. Pink⸗ 
ham's Adreſſe iſt Lynn, Maſſ. 


Mrs. Auguſt Pfalzgraf, von South Byron, 
Wis., die Mutter der jungen Dame, deren 
Bild wir hier bringen, ſchrieb im Januar 
1899 an Mrs. Pinkham, daß ihre Tochter 
eit zwei Jahren an Unregelmäßigkeiten 
er Menſtruation leide, fortwährend 
Kopfweh, Schmerzen in der Seite und 
geſchwollene Füße habe und über— 
haupt elend fühle. Mrs. Pinkham wartete 
prompt mit ihrem Rath auf, und im März 
1899 ſchreibt die Mutter bereits wieder, daß 
Lydia E. Pinkham's Vegetable Compound 
die Tochter von allen Schmerzen und Uns 
tegelmäßigfeiten befreit- habe. 

Nichts in der Welt fommt Mrs, Pink: 
Ham’s großem Mittel zur Negilirung der 
monatlichen Perioden der rauen gleich, 


wurden beide, Köchin und KHutjcher, 
dem Richter vorgeführt. „Sind Sie 
feine Frau?“ fragte der Geftrenae. 
„Was denten Sie, Em. Gnaden? Ih 
bin noch ledig. Der Mann dauerie mich, 
ich that e8 nıır aus Menfchenfreundlich- 
feit — —" „Sehr brav von Ahnen!” 
fagte der Richter. „Uber eine Köchin 
gehört nicht auf den Rutichbod! Zehn 
Schilling Strafe!" Mary meinte und 
berappte. 


* 


Erkältung in einem Tag zu heilen. 


Nehmt Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker retourniren 
das Geld, wenn ſie berſagen. E. W. 
Grove's Unterſchrift auf jeder Schach— 


tel. 25c. Inov,dojadi--Gme 
Ungefährlich. 


In lebhafter Erinnerung ſind noch 
die Erörterungen über Schäden, die 
angeblich infolge der Anwendung des 
Diphtherie-Heilſerums beobachtet wor— 
den ſind. Es handelte ſich dabei um 
Fiebererſcheinungen und um Hautaus— 
ſchläge, mit Beeinträchtigung des All— 
gemeinbefindens. Einzelne Aerzte 
wollten, daß wegen dieſer Nebenwir— 
kungen die Serumtherapie ganz aufge— 
geben werde. Zum Schutze der Heil— 
ſerumtherapie nimmt Dr. Marmorek, 
Arzt am Paſteur-Inſtitut in Paris, 
der ſelbſt an dem Ausbau der Serum— 
therapie mit gearbeitet hat, das Wort. 
Dieſer Antheil hindert ihn nicht, die 
Nebenwirkungen zuzugeſtehen; aber er 
mahnt, ſie nicht falſch zu beurtheilen. 
Dr. Marmorek ſchreibt in der „N. Fr. 
Pr.“: „Seitdem die Serotherapie be— 
gründet ward und in der Medizin Ver— 
wendung findet — ſeit 1894 — iſt oft 


die Meinung zu hören, daß die Ein— 


ſpritzung von Heilſerum ſchädlich, ja 
ſelbſt gefährlich ſei. Wie dieſer Glaube 
ſich bilden konnte, iſt ſchwer zu begrei— 
fen. Keine einzige erwieſene Thatſache 
ftüßt ihn. Ich denke daß dieſes irrige 
Vorurtheil zunächſt einem Mißver— 
ſtändniſſe in der ſprachlichen Bezeich— 
nung zuzuſchreiben iſt. Das Heilſerum 
wird nämlich oft auch als Gegengift be— 
zeichnet. Das ſoll jedoch nur heißen, 
daß es gegen ein Gift (das der Bakte— 
rien) wirke, aber nicht, daß es ſelbſt ein 
Gift ſei. Heute nach mehr als ſechsjäh— 
riger Benutzung der verſchiedenen 
Sera (es gibt deren bereits fünf im 
ärztlichen Gebrauche), da, gering ge— 
ſchätzt, mehr als eine Million Menſchen 
in der ganzen Welt mit demſelben be— 
handelt worden iſt, hat man begrün— 
detes Recht, zu ſagen, daß die Heilſera 
ſowohl dem geſunden als dem erkrank— 
ten Organismus ungefährlich und un— 
ſchädlich ſind. Es iſt wahr, daß ver— 
ſchiedene Individuen gegenüber Ein— 
ſpritzungen von Serum mehr oder we— 
niger empfindlich ſind, ja es gibt Per— 
ſonen, die Heilſerum wirklich überhaupt 
nicht vertragen. Aber ſelbſt bei dieſen 
nehmen die Krankheitszeichen niemals 
einen ernſteren oder gar gefährlichen 
Charakter an und beſchränken ſich auf 
Kopfichmerzen und geringe TFiebertem- 
peratur durch ungefähr 36 Stunden. 
Häufiger beobachtet man einige Tage 
noch der Einverleibung de3 Gerums 
einen judenden Hautausichlag, der aber 
rafch und für immer berfchwindet. Das 
ift im Ganzen die mögliche Tchädliche 
Wirkung des Serumd. Was ihm fonft 
nod) in porfchnellem Urteil aufs Kerb- 
holz gejchrieben wird, erwies ich bei ge= 
nauerem Studium al® durch ganz an= 
dere, von der Einfpribung unabhängige 
Urfachen bedingt; da® Serum war ba= 
tan unfchuldig.“ 


— Immer Seemann. — „Wie lange 
waren Sie eigentlich verheirathet, ebe 
Gie fich Scheiben ließen, Herr Kapitän?“ 
— „Zwei Jahre war ich feftgefahren, 
ehe ich wieder flott wurbe. 

— Beim Barbier. — Kunde: „Hö- 
ren Sie mal, Herr Frifeur, Ihr Lehr: 
ling will wohl Mimiter werden?“ — 


Geſichtet ſehneidet. — 


— 
— 


muß ſich nur hüten, die einzelnen 
Friſeur: „Warum nicht gar?“ — 
wãhrend Geſichtet ſchneidei. 


* 


Theater, Funſt und Muſit. 


— Mahy Irwin hielt am Montag 
als „Belle of Bridgeport“ ihren Ein— 
zug in’3 Bijou Iheater zu New York. 

— Felir Philippi hat ein vieraktiges 
Schauſpiel „Die Mijfion“ vollendet. 
Die Premiere findet demnädft im 
Berliner Leifingtheater ftatt. 

— Prof. U. 5. Liefle, einer der be> 
rühmtejten Geigenvirtuofen. des We— 
ftens, feinerzeit mit dem Ihoma3-Dr=- 
heiter in Chicago, ift geftorben. Gr 
lebte feit anderthalb Jahren in Lead— 
ville, Col, 

— Die Herren Franz Kneifel, On- 

bricef, Specensfi und Schroeder, die 
unferem mufitalifchen Publitum als 
Kneifel - Quartett jo mohl betannt 
find, werden aud) in diefer Saifon auf 
Reifen gehen. 
Gerhart Hauptmann’ neue 
Bühnendihtung „Michael Kramer“ 
wird nod) in diefer Sailon am Deut- 
Ichen Theater in Berlin und nad) einer 
Berliner Meldung um Diefelbe Zeit im 
Burgtheater in Scene geben. 

— Here und Frau Kennerlyg (Frl. 
Elora Butt) hatten neulich ihr Recital 
in London und fanden von Geiten de3 
Bublitums den raufchenditen Beifall. 
Sm öffentlichen Leben wird Frau Sten= 
nerly nad) twie vor ihren Mädchenna= 
men, Clara Butt, führen. 

— Frl. Louife Belmann, weldhe am 
New Yorker Ihalia-Theater engagirt 
ivar, ijt wieter an das deutfche Thea- 
ter in St. Louis zuriüdgelehrt. Di: 
Adolf Philipp’ichen Stüde follen ihr 
gegen den Tünjtlerijchen Strich gegan= 
gen fein. 

— In den nächſten Tagen werden 
alle in Sag Harbor und Patchogue 
wohnenden Long Islander ſich die 
Typen aus ihrer Mitte, die Herne in 
„Sag Harbor“ portaitirt hat, anzu— 
ſehen, Gelegenheit haben. Das Stück 
wird in New Hork infcenirt werben. 

— Maurice Maeterlint, der zu jei- 
nem ° Privaivergnügen Bienenzucht 
treibt, jchreibt gegenwärtig an einem 
Stüd, daß den Titel „Double Jardin“ 
führt. Die Sitten und die Piycholo- 
gie der fleißigen Mitglieder des Bie- 
nenjtaate3 find darin poetiſch-myſtiſch 
dargeftellt. 

— Frant Damrofch wird au in 
diefer Saifon wieder ſechs Concerte 
für junge Leute in Carnegie Hall ge: 
ben, und zwar am 1. und 29, Decem: 
ber, 12..$anuar, 9. Februar, 2. und 
30. März. Den Mufitvorträgen mird 
Herr Frank Damroſch ausführliche Er— 
läuterungen voranſchicken. 

— In dem Kammermuſikabend von 
Hugo Kaun aus Milwaukee im Saale 
Bechſtein zu Verlin gelangten zwei neue 
Quartette und ein neues Trio zum 
Vortrag. Ausführende des Concertes 
waren das Halir-Quartett und das 
Holländiſche Trio. Arthur van Eweyk 
ſang neun Lieder, Coenraad V. Bos 
begleitete. 

— Georg Schumann's ſymphoni— 
ſche Variationen über denChoral „Wer 
nur den lieben Gott läßt walten“, wer— 
den in dieſer Saiſon im Gewandhaus 
in Leipzig, im Gürzenich in Köln und 
den Muſeums-Concerten in Frank— 
furt, ſowie in Genf und anderen Or— 
ten aufgeführt werden. 

— Der in Milwaukee lebende Com— 


poniſt Hugo Kaun veranſtaltet dieſer 


Tage im Saal Bechſtein zu Berlin ei— 
nen Kammermuſik-Abend, zu welchem 
das Halir-Quartett, das Holländiſche 
Trio und der Baritoniſt Arthur van 
Eweyk ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
ben. Dad Programm enthält nur 
Werke von Hugo Kaun. 

— „xhe Zelle of New Dort“, Dpe- 
rette in drei Alten, ift von Herrn Di: 
rector Ferenczh für das Central-Thea- 
ter in Berlin erworben. „Ihe Belle of 
New Dorf” wurde im Cafino»- Theater 
in Nem York bereits über 1000 Mel, 
fowie im Shajteburg- Theater in ons 
don 650 Mal zur Aufführung gebraht 
und in Wien u. auf derOÖperetienbühne 


von Venedig oft aegeben. 

— Sarah Bernhard und Eoquelin, 
namentli der Lebtere, machen in 
Frankreich gegenwärtig durch if:e 
Wohlthätigkeits-Beftrebungen viel von 
fi) reden. Die beiden Künjtler mer- 


den, bevor fie am 10. November nad) 


New Mork abreifen, eine PVorftellung 
von „L’Aiglon“ zum Beften der Noth- 
letdvenden von Galvefton geben. 

— Aus Dresden meldet man: Die 
erite Aufführung von Albert's 
„Kain“ und „Ubreife” im hiefigen Hof- 
theater fand glänzende Aufnahme. 
Bereits nah „Kain“ mußte der Bor 
bang fich zmölfmal heben und nad) der 
„Xbreife“ wiederholten ich die ftürmi- 
Ichen Obationen für den berühmten 
Eomponiften, Hofratd Schuch und die 
barjtellenden Künftler. 

Marcela Sembrich eröffnete 
neuih mit ihrer italienifchen 
Opern-Geſellſchaft (Giaconia, Bonci, 
Benſandu, Bravi. Arimondi, Tavec— 
chia u. A.) die Reihe der italieniſchen 
Opern-Vorſtellungen unter Leitung 
bon Maeftro Bepignani im Neuen Kal. 
DOperntbeater (Kroll) zu Berlin. Uns 
mittelbar nad) der letzten Vorſtellung 
begibt fich die Künftlerin via Cher- 
bourg nach Amerika, wo fie während 
ber ganzen Winterfaifon gaftiren wird. 


Straußfedern zu fräu 
feln. Man halte jie zuerjt über einen 
Zopf mit tüchtig Dampfendem; fochen- 
dem MWafier bis alle Halme der Tyedern 
pollftändig glatt jind und lafle jie ald- 
dann etwa auf der Platie oder im ber 
MWärmeröhre eine Stunde liegen, Bis 
fie ganz troden geworben find. Zum 
eigentlichen Kräufeln bedient man fi) 
des Kräufelmeflers, indem man, am 
Kiel entlang von unten beginnend und 
zur Spie fortfchreitend, je 2-3 


"Halme über das Mieiler zieht. Mittels 
‚ber Kraft von Daumen und Beigefin- 


ger der rechten Hanb wirb man hübjche 
Loden erzielen, die, je mehr man übt, 
immer und reicher werden. Man 


Ime auszuieißen, und muß % 


‚Roden immer nad oben, eine an bie 


andere legen was jehr gut ausfieht. 
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BGroßen zum Kochen u. Heizen. 
Preiie von $5 Dis $50. 


’ Die echten find alle mit der obigen 


audels⸗Marke ge⸗ 


zeichnet und werden unter ſchriftlicherGarantie verkauft. 


=, Erhielt den eriten Preis anfder Parifer Welt- E 


austiellang 1900, über die ganze Welt. 
Zva Verlauf überall urd bei jedem reromirten Ofenhändier Z 
Der idichigan Siovc Company, 


Fabrizirt von 


sen F 


Ein ſchwaches, kranßes Find 
wird geſund und kräftig werden, wenn ihm die Mutter 


Joseph Triners 


gibt, nad) deifen Gebrai 
alte Männer und 
aud ein geſunde 

nt 


Hivadde, 
jondern 
mit Vergnügen und 
ehe n e3 191 
die wiriungsvoilite und zuverläifigiie Medizin 
für jedes Alter, beide Geſchlechter 
und jeden Körper, 
8 Halt 
gegen alle Airankheiten 
Ded Magens, der Einarweide, Yeber, Nieren 
und aller inneru Organe, 
Blutreiniger nad Wiederbelcber Des ganzen 
Syſtemso, ein gut ſchmeckender und 
heilſam wirkender Zranf. 
Dieſe allein echte Medizin wird ſeit mehr als 10 
Jahren von 
zur er - 
JOSEPE TRINER 
437 Welt 18. Str., Chicago, IE., 
in allen MWivaiheien 
cv vor wertbipien, idädlichen 
ahdahm un 


zu haben; 


und 


gefertigt und ıf 
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Viced allen Magenleidenden 
— — 
— warm empichlen 
1 Seit mehr als 50 Jahren 
nach alien Welttheilen 
versandi vom 
FABRIKANTEN 
Indnguonm_ A'hapn 
B, Untstrs-Albneh 
Rheinberg am Rhein, 


Man verlange 
ausdrücklich 
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ind Sie Gaub?? _ 
Node Art von Fonbheii und Esiteechärigkeit 
ift mit unferer neuen Erfindung heilbar: rm ur Zanb« 
geborene unfurirber. Chresjaufen hört Tofort 
auf. Beichreibt Feen Hall. Koltenfreie Unterimhung 
und Auskunft. Seder Tanır fi mit aerimnen Pofter 
zu Haufe fetbit heilen. Dir. Daltın'd SC hrenheil: 

anfialt, 596 2a Sale Hue,, Chicago, In 


fe nicht! 
Huſte nicht! 

Das allerbeite Hnſtenmittel, das es 
giebt, it Lange's Bruſtthee für 
Kehlkopf- und Lungenleiden. 
Nur in Originalpacketen in allen Apothe⸗ 
fen zu haben. Großes Badect 25€, 
Brobepadet 101. Nenmt nur den 
echten Lange’s Deutfhen Gruft: 
thee, fadrizirt bei C. Lange & Co., 
Chicago. %ot,ja,i 


w Schwarzwälder 
I‘ „rudud: und 


— Wachtel-Uhren 
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iind vrachtvolle und nũtzliche 

N Kodızeiid: u Geburtstages 
Geſcheute. 

Illuſtrirte Kataloge werden 
Jedem auf Verlangen frei per 
Poſt zugeſandt. 

GEO KUEHL, 

Importeur, 
* 178 ando pa Str. 
* Store öftl. v. BismardsHotel, 
209, boja— 2303 
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St der befte Tiihwein, der zu irgend einem Preife zu haben if, Eben: 
jo gut alö der befte importirte und doch koftet er mehr als die Hälfte 


meniger, 
Stärkungsmittel. 


Er fördert die Verdauung —ein Blut⸗Erzeugungs⸗ 
Verkauft in Flaſchen in den beſten Reſtaurauts und 


und 


Eafes.— Alle Apotheker nehmen Beitellungen <nt- 
gegen zur Ablieferung im Haufe von RE 
Kin! Dyart Elaret, Rhein: Wein, Port Ai 
und Sherry. 
Schickt nad) der Preid-Lifte. 


Brandsrille Fruit, Fun, 0. \ 


Eu 


Celegraphifche Depefchen. 


(@eliefert von der "Ansociated Press”.) 
Yulau> 


Dar eine Ente. 


MWafhington, D. E., 10. Nov. Der 
Aoent des ruflifchen "Sinanzminifters 
bon der hiefigen rufjiichen Botjchaft, 
Herr Rutkowsky, iſt von feiner Ur: 


laubsreife nad; St. Peteröburg, wo er | 


Gelegenheit hatte, mit dem ruffiichen 
Finanzminifter zu fonferiren, auf fei- 
nn biefigen Poften zurüdgefehrt. Herr 
Rutkowsky war bei feiner Rüdkehr 
nach Amerifa nicht wenig überrafcht, 
als er hörte, Rußland beabfichtige, An- 
leihen in den Ver. Staaten unterzu= 


bringen und fagte den prominenteften | 


amerifanifchen Finanzleuten in Nem 
York, daß Rußland gar nicht daran 
denfe, einen berartigen Schritt zu thun. 
Sieht gefährlich aus. 

Navafota, Teras, 10.Nov. In Fol— 
ae bes Blutvergießens am Mittmod), 
als in Anderfon drei Mann getöbtet 
wurden, berrjcht dort die größte Auf: 
regung. Sheriff Garrett Scott und 
einige Freunde veriheidigen bas Ge⸗ 
fängniß gegen eine bewaffnete Menge 
von 100 Köpfen. In Anderſon ſind 
alle Geſchäfte geſchloſſen und vom Lan— 
de ſtrömen immer mehr Bewaffnete 
herbei. Man glaubt, daß ein Verſuch 
gemacht werden wird, Scott und ſeine 
Begleiter heute Nacht oder morgen aus 
dem Gefängniß zu holen, und man 
ſieht mit Bangen ernſtlichen Unruhen 
entgegen. 

Dankt Bryan. 


Waſhington, D. C., 10. November. 
Präſident MeKinley hat Bryan's Gra— 
tulationsdepeſche wie folgt beantwor⸗ 
tet: Grefutivgebäude, Wafhington, D. 
E., 9. Nov. 1900. An den Achtb. 
William 3. Bryan, Lincoln, Neb. Mit 
herzlihem Dant befcheinige ich hiermit 
den Empfang Ihrer Gratulation und 
jende Ihnen meine beiten Wünjche. 

Wm. Mefinley. 

Bryan's Depeſche an den Präjiden- 
ten war in Canton eingetroffen, nac)- 
dem ber PBräfident bereits nad) Wafh- 
ington abgereift war und war ihm nad) 
Wafhington nachgefhidt worden. 


Total eingeäjdhert. 


Couth Bend, \nd., 10. Nov. Ein 
Teuer, welches gejtern Nachmittag um 
3 Uhr im Gymnafium der Univerjität 
Notre Dame ausbrad, legte den Bau 
volftändig in Ajche. Das Gebäude war 
aus Stahl und Badftein errichtet und 
war eins der größten Eollege-Gymna= 
lien der Welt. E3 war erft im März 
1899 eingeweiht worden und enthielt 
Räume für Zußball- und Bafeball- 
Spiele, Schwimmbäder, Zweiradbah— 
nen u.f. m. Der Verwaltungsrath ber 
Univerjität hat bereits bejchlofjen, das 
Symnaftum durch einen Neubau zu 
erfegen. 

Schreckliche Unthat. 


Limon, Col., 10. Nov. Louiſe Froſt, 
ein elfjähriges Mädchen, die Tochter 
eines Viehzüchters, wurde geſtern 
Abend in bewußiloſem Zuſtande und 
aus bielen Wunden blutend in einem 
mit Unfraut bemwachfenen Felde etwa 
eine halbe Meile von dem väterlichen 
Haufe gefunden. Allem Anfchein nad) 
mar fie mit einem Dolch vermeffert 
worden, nad) dem man ihr Gewalt an- 
gethan hatte. Das Mädchen ſtarb ge⸗ 
gen Mitternacht, ohne wieder zum ve— 
wußtſein zu gelangen. 

Noch uneutſchloſſen. 


Lincoln, Neb., 10. Nov. Auf zahl: 
reiche Anfragen auf jeine künftigen 
Pläne hat Win. 3. Bryan erklärt, daß 
er |päter dem PBubliftum darüber aus- 
führliche Mittheilungen machen mürbe. 
Die Einladung Oberſt Wetmore's zu 
einem Jagdausfluge nad dem Ozark— 
gebirge in Miffouri mürde er mahr- 
Icheinlich nicht annehmen, da er fich bei 
auter Gefundheit befinde und deshalb 
fein Bedürfniß habe, ſich zu erholen. 
Er ſei in letzter Zeit ſo viel von Lin— 
coln weggeweſen, daß er einmal für 
längere Zeit zu Hauſe bleiben wolle. 


Wieder flott gemacht. 


San Francisco, 10. Nob. Der 
öſterreichiſche Dampfer „Olga“, ver 
eine Ladung Zucker aus Batavia an 
Bord hatte und im Nebel in der Nähe 
des Goldenen Thores auflief, wurde 
wieder durch Schleppdampfer flott ge⸗ 
macht und in den Hafen bugſirt. Es 
war jedoch nöthig, etwa 100 Körbe 
Zucker über Bord zu werfen, ehe das 
Fahrzeug flott wurde. Letzteres hat 
mit Ausnahme eines unbedeutenden 
Lecks keinen Schaden erlitten. 

Neues Syndikat. 


Pittsburg, 10. Nob. Ein Syndikat, 
beſiehend aus Pittsburger und New 
VYoerler Kapitaliſten, hat eine neue Koh⸗ 
lengeſellſchaft mit einem Kapital von 
$10,000,000 gegründet, um ausgedehn⸗ 
ie Kohlenländereien in Waſfhington 
Counth und Umgegend auszubeuten. 





| 


Vollſtändiges Fiasko. 


Si. Louis, Mo., 10. Nov. Das große 
Muſikfeſt hat ſich wegen Mangels an 
finanzieller Unterſtützung und kläg— 
lichen Beſuchs der Konzerte als ein 
vollſtändiger Fehlſchlag erwieſen. Frau 
Schumann-Heinck, welche ihr Honorar 
von 51000 für ihr einmaliges Auf— 
treten noch nicht erhalten hat, liegt im 
Planters Hotel erkrankt darnieder und 
ſteht unter ärztlicher Behandlung. Lil— 
lian Blauvelt wird bei ihrem morgigen 
Eintreffen hier ſchwer enttäuſcht werden, 
da fie noch nicht davon benachrichtigt 
morden ift, dah das große Konzert am 


| Montag Abend, in welchem fie auftre= 


ten follte, nicht ftattfinden wird. Der 


| franzöfifche Zenorift Charles Gau 


thier, der mit feinem $mprefario bon 
Chicago hierherfam, fehrte jofort mie= 
der nach dort zurüd, weil man ihm 
das ausbebungene Honorar von $500 
für fein Auftreten nicht auszahlen 
fonnte.. Am Gröffnungsabend des 
Mufitfeftes, ald Madame Nordica 
fang, mar ber Befuh ein glängenbder, 
feither ift er aber täglich jchlechter ge- 
morben, 
. Der Wild ſchutz. 


Milwaukee, Wis. 10. Nov. Die 
Jagdgeſetze ſcheinen in dieſem Jahre 
ſehr ſtreng befolgt zu werden, denn bis 
jetzt iſt es dem Wildhüter Zinn nur 
gelungen, zwei ungeſetzlich verſandte 
Hirſche zu konfisziren, während er im 
Vorjahre um dieſe Zeit bereits deren 
30 mit Beſchlag belegt hatte. 

Bekanntlich dürfen Hirſche nicht ver— 
ſandt werden, ausgenommen der Jäger 
iſt ſelbſt auf dem Zuge und begleitet 
ſeine Jagdbeute. Ein Jäger von hier 
ſtieg kürzlich in Tomahawk auf den 
Zug und legte ſeinen mit dem Koupon 
des Jagdſcheines vorſchriftsmäßig be— 
zeichneten Hirſch in den Expreßwagen. 
Auf einer der nächſten Stationen aber 
ſprang der Mann vom Zug, der Hirſch 
langte allein hier an und wurde 
prompt konfiszirt, als Wildhüter Zinn 
gewahr wurde, daß der Jäger nicht 
auf dem Zuge war. Derſelbe wird 
bei ſeinem Eintreffen hier ebenſo 
prompt verhaftet werden, wie ſein 
Hirſch konfiszirt wurde. 

Feiern den Sieg. 

New York, 10. Nov. Ym Union 
League Club hat geitern Abend ein 
bom Erefutiv-ftomite De3 nationalen 
republifanifchen Komites gegebenes 
Subelbantett ftattgefunden. Unter den 
Unmefenden befanden fi) Vorfiter 
Marf Hanna, %. ©. Gibbs, Yojeph 
H. Manley, Cornelius N. Blif, Sena= 
tor Chaunceyg M. Depew, Genator 
Spooner von Wisconfin und andere 
herborragende Barteiführer., 


Ausland. 


Nahridhten aus China, 

Rom, 10. Nov. Der Korrefpondent 
der „Zribuna“ in Beling meldet vom 
4, November: „Die franzöfifchen Be— 
fehlshaber Haben dagegen proteftirt, 
daß die Jtaliener und Deutjchen die 
Chinefen in der Nähe von Pao-Ting- 
Fu angegriffen, indem fie behaupten, 
daß die dortigen Chinefen unter fran= 
zöſiſchem Schutze ſtehen. Da ein fran— 
zöſiſcher Zuave aus Verſehen einen 
italieniſchen Soldaten getödtet hat, be— 
mächtigte ſich der italieniſchen Trup— 
pen eine große Aufregung, doch gelang 
es den Offizieren, ſie zu beruhigen.“ 

London, 10. Nov. Der Reſormer 
Szti-Nu, der Hauptleiter der von Sun 
Yat Sen organifirten antisdynaftifchen 
Partei, der in Verbindung mit der 
Erplofion im Yamen zu Kanton zum 
Tode verurtheilt wurde, ift wiederholt 
fhweren Foltern ausgeſetzt worden, 
um ein Geftändniß von ihm zu erpref- 
fen, doch meigerte er fich hartnädig, 
irgend welche Angaben über die Er: 
plofion zu maden. 

Danffagungstag in Berlin. 

Berlin, 10.Nov. Botfchafter White 
präfidirte aeftern in einer qui bejuchten 
Berfammlung, in welcher ein Komite 
ernannt wurde, welches Arrangements 
für die Feier des Danfjagungstages 
treffen foltee Das Komite bejteht 
aus Botfchafter White, Profeſſor Mil- 
ler, Generaltonful Majon und den 
Herren Griscom, Hanjon, Mefyabden 
und Schierbrand. Die Feier wird aus 
einem Feſtmahl mit darauffolgendem 
Ball im Kaiferhof beitehen. Der 
Rektor der biefigen Univerfität, Profef- 
for Harnad, wird eingeladen merben, 
eine Rede zu halten. Die Hauptrede 
bält Botfchafter White. Die amerifa- 
nifche Kolonie in Drezven wird den 
Tag ebenfalls feiern, 

Für nuwahr erflärt. 

Bafhingtoen, D. E., 10. Nov. Das 
Gerücht, dak Charles S. Dames als 
Bundesfomptroller refigniren merbe, 
um der Nachfolger von Schatzamisfe⸗ 
fretär Lyman $. Gage zu werben, ift 
bon Dates al3 durchaus unbegtündei 
erklärt worden. Es verlautet übrigens, 
daß Dawes die Abſicht hege, ich um 
den Sitz von Bundesſenator William 
Maſon von Illinois zu bewerben. Ma⸗ 
ſon's Termin läuft in zwei Jahren ab. 


Abendpon⸗ “, Ghicage, Samitag, den 10, Movember 1900. 1900, 


Zwei hůbſche Kleine erretlet 
Vom Tode durch Perunga. 


— — Polarfahrt. 


London, 10. Nov. Mit dem Wal- 
fiſchboot Eclipfe welches in Dundee 
angekommen iſt, traf Dr. Leopold 
Kann, der öſterreichiſche Gelehrte, ein, 
der 18 Monate lang in den arktiſchen 
Regionen wiſſenſchaftlicher Forſchun— 
gen wegen verweilte. In der Expedi— 
tion waren außer Dr. Kann: Robert 
Stein, von Waſhington, D. S., und 
G. Warmbath, ein Tarxidermiſt, von 
Boſton. Die Reiſe begann von Syd— 
ney, Nova Scotia, aus am 19. Juli 
1899 an Bord des Peary Hilfsſchiffes 
„Diana.“ Zuerſt landete die Geſell— 
ſchaft in Bedford, Pym Island, wo die 
Peary-Expedition verunglückte. Wäh— 
rend des Sommers wurden viele Aus— 
flüge gemacht und die Gelehrten erwar— 
ben fich eingehende Aenntniß von bem 
biöher unbefannten Gebiet „Ellesmere 
Land“. Dr. Kann fagte, daß er und 
feine Gefährten die Peary Erpedition 
ihr Quartier im Auguft 1899 pajfiren 
fahen. Sie beitand aus drei Abthei- 
lungen; die erfte ftand unter Mat. Han= 
jen, dem farbigen orfcher, und die 
legte unter Beary jelbft. Zu der Zeit 
hatte Peary fehr vom FFroft gelitten, 
mehrere Zehen waren amputirt worden 
und das Gehen fiel ihm fchmer. Die 
Beary-Gefelfchaft, die viele Schlitten 
und Esfimo-Hunde mitführte, war felt 
entichloffen, den Nordpol zu erreichen. 

Hubertus⸗Jagd. 


Berlin, 10. Nov. Der Kaiſer hat 
dieſe Woche die Hubertusjagd in dem 
großen Militärpark bei Döberitz abge— 
halten. Bisher hatte dieſe Jagd all— 
jährlich im benachbarten Grunewald 
ſtattgefunden. Da jedoch in den letz⸗— 
ten Jahren der Pöbel die Gäſte des 
Kaiſers durch unfläthige Redensarten 
und anzügliche Witze inſultirt hatie, ſo 
wurde diesmal die Jagd bei Döoberitz 
abgehalten. Tauſende von Ausflüg— 
lern waren von Berlin nach Döberik 
gereift, um Zutritt zu dem ‘agbrebier 
zu erlangen, wurden jeboch alle barfc) 
zurücgemiefen. 


Beihwerde von Ameritanern. 


Berlin, 10. Nov. in der amerifa= 
nifchen Botjchaft find zahlreiche Be- 
Ichwerben gegen bie deutjche Regierung 
bon Leuten, die in Eljaß-Lothringen 
geboren waren, jeßt aber amerifanifche 
Bürger find, eingetroffen, mweil fie nach 
dem Bejuch der Parifer Ausftellung, 
als fie ihre alte Heimath befuchten, von 
den dortigen Behörden ausgemiejen 
morden maren. Nach den Beftimmun- 
gen des Vertrages von 1863 meiaert 
ſich Deutſchland, ſie als zur Beſchützung 
berechtigt anzuerkennen. 

Schiekübungen. 


Berlin, 10. Nov. Auf den großen 
milttärifhen GSchießpläfen in der 
Nahe von Kunerzdorf und Yüterbogf 
finden gegenwärtig intereflante Schie$- 
übungen flatt. GSacdhverftändige erpro= 
ben die Durchfchlagsfraft des neueften 
Maufer-Modell3 und der neuejten Feld- 
gejchüe, welche in der Armee einge- 
führt werden. Al3 Zielfcheiben werben 
Leichen aus Armenhaufern und Hofpi- 
tälern benußt. Die Kugeln zerreiben, 
menn fie aus verhältnigmäßig furzer 
Entfernung abgefeuert merden, alle 
meicheren inneren Organe und zerfegen 
den Körper in jchredlicher Weife. 


Krügers Europafahrt. 


Marfeille, 10. Nov. Frau Eloff 
ift hier eingetroffen, um die Ankunft 
ihres Großpaters Paul Krüger auf 
dem bolländifchen Kreuzer. „Gelder: 
land“ abzumarten. Im Laufe einer 
Unterredung fagte fie: „Die Schwierig 
feiten, in melche Großbritannien ber: 
midelt ift, berechtigen die Boeren zu 
der Hoffnung, daß fie jchlieklich doch 
die Oberhand behalten werden. Wir 
haben das arößte Vertrauen auf die 
Neife des Präfidenten, der troß feines 
hoben Alters eine Zour duch Europa 
maden wird. Er ift nur deshalb ge- 
fommen, weil er jehr mwirffame Af- 
tiongmittel zur Verfügung hat.” 

Buller kehrt zurück. 


Southampton, 10. Nov. General 
Sir Redvers Buller traf geitern Abend 
um halb 9 Uhr auf der „Dunvegan 
Gaftle” von Kapftadt am QDuai von 
Southampton ein. Er murde bon 
Lord Wolfeley und feinem Gtabe, fo- 
wie einer großen Anzahl Bürger ber 
Stadt begrüßt. Um 9 Uhr nahm er 
an einem Bantett des Mayors Theil, 
ber erften einer Reihe von reftlichkei- 
ten, die ihm zu Ehren veranftaltet wer— 
ben. Nach) dem Bankett muPte General 
Buller fi auf dem Balfon des Hptels 
ber Menge zeigen, bie ihm eine Aroß- 
ariige Obation brachte und bis zu ei- 
ner jpäten Stunde, patriotifche Lieder 
fingend, vor dem Hotel auf und ab 
aing. 

Spanifhsamerifanifher Kongrek. 


Madrid, 10, Nov. Die Vorver— 
ſammlung des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Kongreſſes wurde geſtern eröffnet. Et— 
wa 30 ſüdamerikaniſche Delegaten wa—⸗ 
ren eingetroffen, und die übrigen wer— 
den morgen und Sonntag erwartet. 
Portugal wird ebenfalls vertreten ſein, 
und ſämmtliche ſüdamerikaniſchen Re— 
publiken, mit Ausnahme von Bolivia, 
haben die "Einladung angenommen. 
Spanien wird feinen Vorrang haben, 
da jeder Staat nur eine Stimme haben 
wird. 


Teſegraphiſche Nolizen. 
Zulau». 

— Die Zuder-Raffinerie in Meeker, 
18 Meilen von Wlerandria, Za., murbe 
durch Feuer zerftört. Der Verluft be: 
trägt $200,000. 

— Die Zahl der Bankerotte in ben 
Ber. Staaten während der gegenmwär= 
tigen Woche betrug 201 gegen 157 im 
legten Jahre und 18 in Canada gegen. 
23 im Vorjahre. 

— Sheriff Young pon Springbale, 
Mont., murbe geftern Abend bortjeldft 
bon einem Verbrecher, den er verhaften 
wollte, erichoflen und Hilfsfheriff Bel- 
far töbtlich verwundet. 

— Frank W. Funt wurde im Ge⸗ 


o— — — — — —— ——— — —— 


dran H. H. Overmann’s zwei kleine Mädchen. 


„Einliegend ein Bild von meinen zwei fleinen Mädchen, die nicht ohne Pe- 


zuna fein fönnten. 


Beide hatten die Mafern, feitvem ich Yhnen gefchrieben, aber 


felbft während der Krankheit gab ich ihnen Peruna. 

„Btr haben Beruna fortwährend gebraucht während der vergangenen 
siwei Jahre bei unferen Kindern und erzielten die beiten Refultate. Wir 
möchten nicht ohue basjelbe fein. Die jüngfte, Eliie, hatte Luftröhren-Bes 
Ichwerben, und wäre Ihre Medizin nicht gewweien, jo würde fie erftickt fein. 


@3 wirkte Lönnder bei ihr, 
Berung, Ahre dautbarft, 


Wir Fönnten pofitiv nicht Hans halten ohue 


Frau 9. 9. Overmann, 


2865 Widlow Ave., Cincinnati, DO,“ 


Herr %. ©. Banbegriff, Carrolton,| von Nhrem Peruna genommen, ift fie 


Ga., ſchreibt: 


„Ich indoſſire Ihr Peruna. geſund und munter. 


Ich gebe es jetzt mei⸗ 


Ich hatte ein kleines Mädchen, das mit nen anderen Kindern.“ 


Katarrh behaftet war und ließ ſie von 
zwei Aerzten behandeln, ohne daß ihr ge⸗ 
Nachdem ſie zwei Flaſchen 


holfen wurde. 


Ermordung von William Brooks am 
23. Juni 1898 gehängt. Er hatte ſein 
Opfer ſeiner 
$2000, beraubt. 


— In den Ruinen eines geitern ab= | 


gebrannten Stalles auf der Farın von 
Yaron Steiner, 14 Meilen öftlich von 
Lima, D., murden die verfohlten 
Ueberreite von drei Männern, vermutb- 
lih Landftreichern, gefunden. 

— Abner 2. Gaines, Sohn von Ma- 


jor W. 9. Gaines, von Hot Springs, | 


Arkanfas, einem der eriten Beliter des 
Landes, auf welchem heute bie heißen 
Quellen liegen, durchſchnitt ſich 


einem Taſchenmeſſer die Kehle. Er war | fannten Schiffe. 


feit längerer Zeit Fränflich gemwefen. 


— Bei Ausgrabungen für einen Ab- | pfers „City of Vienna“ bejagen, 


zugsfanal in Cumberland, Mo., jtürzs | 


mit | einem Zufammenftof mit einem unbe 


te ein großer Theil der Gruben ein und | 


eine Anzahl Arbeiter murde unter 12 
Fuß Erde und Geftein begraben. |laac 
Forman und George Rice find als Lei- 
chen aus der Unglüdsjtelle hervorgezo= | 
gen worden. 


— Richter Melhorn von Marpspile, 
D., wies den Antrag auf Bewilligung | 
eines neuen PBrozefles für Roblyn Fer: 
rell, ven Mörder des Erpreßboten La- 
ne, ab und veruriheilte ihn zum Tode | 
im eleftrifchen Stuhl. Das Urtheil fol 
am ?yreitag, den 1. März, vpollitredt 
werben, 


— Kapitän WR. M. Broofs, Super: | 


intendent der Wojtbeförderung nad) 
dem Auslande, jagt in feinem Jahres- 
berichte, daß während des lehten Fis— 
faljahres 8,325,016 Pfund Roftfachen 


| 


| 


| 
| 


| 


| Verfchiedene amerifanifche Linien 
ı ben nämlich 


zur See nad) fremden Ländern beför- | 


dert worden feien. Es feien davon 5,- 
722,433 Pfund auf transatlantifche | 
Länder entfallen. 


— Gouverneur Tanner erließ in 
Springfield eine Broflamation, in mwel- 
cher er Donnerftag, den 29. November, 
als öffentlichen Dankfagungstag be- 
ftimmt und das Bolt von Jlinois auf: 
fordert, ihn in der üblichen Weife durch 
Ruhe von der alltäglichen Arbeit, Wer- 
te der Mohlthätigkeit und Gottesdienft 
zu feiern. 

AuslauD. 

— In Sidney, Neu-Süd-Wales, tft 
der dortige deutſche Generaltonful 
Kempermann geftorben. 

— Der Zentrumsführer Dr. Lieber 
ift geitern vom Bopft in Audienz em= 
pfangen worden. 

— Mährend de Winterfemeiters 
merden an der Univerfität Berlin 371 
Studentinnen, darunter 31 Amerifa- 
nerinnen, Borlefungen hören. 

— Das amerikaniſche Thurmſchiff 
„Monterey“ iſt nach Hongkong zurück- 
gekehrt, da es einen Schaden an der 
Maſchine erlitt und infolge deſſen | 
ton nicht erreichen konnte. 


— Die Polizei hat im Palaft des 


Herzogs von Solferino in Barcelona 
eine Hausfuhung vorgenommen. Der 
Herzog ift einer der Hauptanhänger 
Don Karlos, hatte aber mit dem fürz- 
lichen Aufftand nichts zu fchaffen. 

- — Die Univerfität Kopenhagen hat 
die von der Regierung ihr gemachte 
Geldberwilligung dazu benußt, 200 
Profefioren der Univerfitäten Cam- 
bridge, Glasgow und Dublin einzula= 
ben, nädhiten Sommer auf ihrer Reife 


‚nad Dänemark ihre Gäjte zu fein. 


fängniß zu Balsington, * €, ——— 


— Eine Spegtalbepefhe aus Tien 
en bom 7. November. bejagt, eine 
I italienifcher Yruppen habe 

—— dem — *5* — nach Peking drei 
Chineſen in der Rähe 


| 


Herr Yofeph Kirchenfteiner, 87 Croton 
—— Cleveland, Ohio, ſagt: „Wir 
brauchen Peruna ſeit acht Jahren als un⸗ 


abgefangen, und die 


ohne Widerſtand 


Kun-An-Hfien 
Lebteren hätten ich 


! | 
ganzen Erfparniffe, | ergeben. I: 


— Dr. Louis Felipe Corea, der Ge⸗ 
ſandte Nicaraguas in Mexiko und den | 
| Ber. Staaten, ift von der Stadt Meri- | 
fo nad Wafhington abgereift, nachdem 
er in Merito Unterhandlungen betrefj3 
eines Handels-, Freundſchafts- und 
Schifffahrtsvertrages zwiſchen Nica— 
ragua und Merifo gepflogen hatte. 

— Der Kohlendampfer „Eity of 
Vienna“, von Swanſea nach Rotter— 
dam unterwegs, ſank im Kanal nach 


Spätere Nachrich— 
ten über den Verluſt des ——— 
daß 
19 Mann von der Bemannung ertrans 
en. 

— In der Militärfchule zu Fon- 


| Smeiter, 


| Bolizei im Bejite des 


fere Familienmebizin. Während biefer 
ganzen Zeit hatten wir nicht nötbig, ei« 
nen Arzt zu rufen. 

„Unfere Yamilie befteht aus fieben Per- 
fonen und wir brauchen e3 für die Tan 
fend und ein Leiden, denen die Menſchheit 
außgefeht if. Wir haben e3 in Tyällen 
von Scharlachfieber, Mafern und Diph- 
theria gebraudt. Sobald ein Glieb ber 
Yamilie da3 geringfte Anzeichen von Uns 
mohlfein fpürt, jagt Mutter immer: 
„Nimm PBeruna und Du mirft gefund“, 
ober wenn wir gerabe feins haben follten, 
„Wir müflen Peruna haben.” Peruna ift 
immer befriebigenb bei Erkältungen und 
Huften.” 

Kinder befondbers leiden viel an afuten 
Katarıh, thatfählih find die meiften 
Affektionen der Kindheit Katarrd. Wuns 
ber Hals, Quinfy, Eroup, Heiferkeit und 
Laryngitis find bloß verfhiebene Phafen 
bon Katarrh, die im aluten Zuftand ohne 
Behandlung vorübergehen Tönnen, aber 
fie laffen einen Anhaltspuntt für hront» 
Then Katarrh in jpäteren Jahren. Selbit 
eine leichte Erfältung ift akuter Katarrh 
und madt die Schleimhäute des Kopfes 
und der Gurgel fpäter mehr empfänglid 
für hronifhen Katarıd. Das Find ift 
fortwährend angegriffen mit Katarrh, 
MWinter und Sommer. 

Affektionen des Magens und Unterleis 
bes, Colic und Diarrhoea, find katarr⸗ 
halifche Unorbnungen diefer Organe. 

Sehr viele Familien lernen durch bit« 
prompt behandelt werden müflen ober bie 
Gefundheit des Kindes ift permanent ges 
tere Erfahrung, daß diefe Affeltionen 
fährbet. 

Perura ift das Mittel. Keine Familie 
follte ohne daffelbe fein. Sobald fi 
Symptome von Erkältung, Huften oder 
irgend andere Affektionen ber Gurgel oder 
des Magen3 zeigen, follte Peruna nad 
Unmeifung gegeben werben. Eine große 
Menge Yamilien verlafien fih gänzlich 
auf Peruna bei folhen Affeltionen. 


E3 giebt feine Subftitute. Peruna if 
das einzige jnitematifche Katarrhmittel, 
welches der mebdizinifchen Wiflenfchaft bes 
fannt ift. 

Daß man fi auf Peruna verlaffen 
fann, ift erwiefen durch die große Anzahl 
bon Zeugniffen, mwelde Dr. Harman 
täglich empfängt. Nur die menigften vor 
biefen können veröffentlicht werben. Nur 
eine von Tauſenden. 

Jeder Haushalt follte mit Dr. Harts 
man’3 freiem Bud) über Katarrh verfehen 
fein; ebenfo mit „Tacts and Taces“, ein 
Buch voller Zeugniffe Peruna betreffend; 
beide werben frei verfchidt duch die Pe» 
runa Medicine Co., Columbus, Ohio, 


Konnten fi nicht einigen. 


Glück muß ein junger Menid haben! 

Joſeph Feinberg hat's. Seit minde— 
hens fünf Jahren it Joſeph der Poli— 
zei, wie dieſe behauptet, als 
ein Wegelagerer und Laden— 
räuber der gefährlichſten Sorte be— 
kannt. Da er aber nicht nur verwegen, 
ſondern auch ſchlau iſt, wie kaum ein 
jo hatte man-ihn bislang 
niht am Schlafittchen nehmen fünnen, 
um ihn unschädlich zu machen. Kürz- 
fih nun bot fich eine Handhabe, bei 
der man den Burjchen fallen konnte. 


ı Eine Uhr, welche einem Schanfwirth 


auf der Weftfeite von mastirten Räus 
bern abgenommen war, wurde bon der 
Inhabers einer 
verrufenen Schnapskneipe an der 
State Straße gefunden, und der be— 
zeichnete als den Verkäufer des Werth— 





tainebleau herrſcht Zwietracht infolge 
der Disziplinarregeln, welche 
Kriegsminiſter, Gen. André, wegen 
der ſchlechten Behandlung des jüdiſchen 
Hauptmann Koblentz ſeitens ſeiner 
Kameraden verhängt hatte. Zwei der 
Zöglinge haben ein Säbelduell ausge— 
fochten, ferner haben ein Hauptmann 


und ein Profeſſor ein Duell gehabt und 


andere Zweikämpfe ſtehen noch bevor. 

— Der Kommiſſär der Hafenbehör— 
de von Dover fündigt an, daß 1,000,= 
000 Pfund Sterling für dortige Dod- 
berbefferungen verausgabt werden 
würden, damit Dampfer von der Grö— 
ße der „Oceanic“ anlaufen könnten. 
ha⸗ 
angekündigt, daß ihre 
Dampfer jenen Hafen anlaufen ſoll— 
ten, wenn die neuen Docks fertigge— 
ſtellt ſeien. 


— —— 


LEokalbericht. 


Vom Rauch uͤbermannt. 


Ein Ehepaar wird von der Feuerwehr aus 
ſeinem brennenden Heim gerettet 


Infolge der Ueberheizung der Heiz— 


anlage brach heute früh in dem Haufe | ie 
 Auditortumthurme 
ı fälteres Wetier zu erwarten fein. 


bon ©. ©. Ward, 3536 Elli Ave., 
euer aus. Mary Wood, das Dienft- 
mädchen der Wards, wurde durch den | 
Rauch gemedt und flüchtete auf ein an= | 
toßendes Dad, von wo aus fie um | 
Hilfe rief. Ein Schugmann hörte fie 
und gab einen Alarm ab Die Feuer: | 
mehr la ngte bald darauf an. Man | 
drang in das Schlafzimmer der Wards 
ein, micelte fie a WERE? und trug | 
fie in3 Freie. 3 Baor mar bom | 
Rauch d — erholte ſich 
jedoch in der friſchen Luft ehr bald. 
Das erfte Stodwerf brannte ab. Der | 
ge beträgt $4000. | 


Bon der Berlaffenen verfolgt. | 


Als Yofeph Greenberg vor zwei Jah⸗ 
ten feine Gattin in New Vork ſitzen 
ließ, dachte er nicht, daß fie ihm folgen 
und eine3 Tages wie ein Gejpenft bor 
feinen erjtaunten Augen auftauchen 
würde. Das Unerwartete geſchah ge⸗ 
ſtern. Greenberg ſaß in feiner gemüth- 
lichen Wohnung, 121 Barker Stir., 
beim Abendbrot, als ſein Weib in Be- 
gleitung eines Konftablerg eintrat und 
ihn verhaften ließ. Er vermochte feinen 
Grund für feine That anzugeben. Das 
Bear hatte kaum die Flitterwochen 
hinter ſich, als Greenberg die Roſenfeſ⸗ 
ſeln der Ehe abſtreifte, franzöſiſchen 
Re — — und weſtwärts 300. 


ker ie „Bonnie N 


der | 


| abfprechend aus. 


| Luftfirömungen se 


ſtückes den biederen Feinberg. Diefer 
wurde eingeſammelt, und der beraubte 


Wirth identifizirte ihn mit ziemlicher 


Beſtimmtheit als einen der Räuber. 


Dazu kam noch anderes Belaſtungs— 
material. 
welcher der Fall dieſer Tage verhan— 


Trotzdem hat die Jury, vor 


delt wurde, ſich über die Schuldfrage 
nicht zu einigen vermocht. Richter 
Smith mußte die Geſchworenen heute 
früh entlaſſen und drückte ſich über 
das Urtheilsvermögen der Herren ſehr 
Joſeph aber ſaß da— 
bei und freute ſich. Er wird nun wie— 
der auf die Menſchheit losgelaſſen. 


— — — — — 


Ungeheizte Straßenbahnwaggons. 


Der Schnee, welcher heute aus den 
Wolken hernieder fiel, löſte ſich auf dem 

Straßenpflaſter zwar in ſeine wäſſeri— 
gen Beſtandtheile auf, immerhin kann 
er als ein Vorbote des nahen Winters 
betrachtet werden. Die kalte Tempera— 
tur der letzten Tage, welche noch ge— 
ſtern, in der Frühe, die Queckſilberſäule 
im Thermometer bis auf den 27. Grad 
herabſinken ließ, iſt heute wärmeren 
doch ſoll 
morgen, wie der Wetierwart auf dem 
behauptet, wieder 
Ob⸗ 


Ein Bielbegehrter. 


Dr. Gunſaulus zum —* derztorihueftemn 
Univerfity auserfeben. 

Der Verwaltungsrath der „Norih- 7 
mejtern Univerfity“ mill verfuchen, zum 
Nachfolger des Rektor Rogers den’ 
Frant W. Gunfaulus zu geminneh. 
(83 ift zwar biöher üblich gemefen,-mit 
der Leitung der Northweſtern Univer⸗ 
fitg nur glaubensftarte Methodiften zu 
betrauen, aber im Falle des Dr. Gun- 
faulus würde man von Ddiejer Be: 
dingung gerne Abitand nehmen. Dr. 7 
Gunfaulus war urfprünglicd; aud) Me © 
thodiftenprediger, trat dann aber zu © 
den Kongregationaliften über und fteht 
gegenwärtig an ber Spihe ber bon 
Profeffior Swing gegründeten Unab- 
bängigen Gemeinde, die jih Sonntags 
in der Zentral Mufifhalle verfammelt. 
Als Leiter einer Lehranftalt  laffen 7 
ihn die Erfolge begehrenämerih 7 
erfcheinen, die er mährend feiner fünf 
jährigen Thätigkeit ala Direftor des 
Armour Jnftitute erzielt hat, und viel- ° 
leicht mehr no feine privaten Be: 7 
ziehungen zu den Armeurd und ande- 
ren Millionärdfamilien. Man nimmt ° 
eben an, daß Dr. Gunfaulus vermöge 
diefer Beziehungen imftande fein mür- 
de, der Northmeitern Univerfjity reiche 
Stiftungen zu verfchaffen, melche die 
Anitalt braucht, wenn fie auf die 
Dauer den anderen reich botirten Zehr- 
anftalten gegenüber Tonfurrenzfähig 7 
bleiben joll. 

Aber Gunjaulus wird die Stellung, 7 
bie man ihm zugedadht hat, fchmerlih ° 
annehmen. Hat er doc die Leitung ° 
des Armour |nftitute aufgegeben, weil ° 
er ich fortan mehr als Voltälehrer zu ° 
bethätigen wünichte, zu welchem Behu- 
fe er nun bie Gründung einer großen 
Volkskirche anftrebt, für die er. arob- | = 
artige Pläne entworfen hat. ; 

Außer Dr. Gunfaulus Er : 
Northmeitern Uniberfity für — 
zu befegende Rektorat bie Bro 
George E. Vincent und Ebmyunb 4: 
‘ames von der Chicago Uniberfity img © 
Auge gefaßt. 

„Borosfyormalin" (Eimer & AUmend), eis 


Malle 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraudk, 
erhält den Mund deu ganzen Tag rein eb Fri 


— —— — 


Vor dem Bundesrichter. 


Der 70jährige Charles B. Hale iſt 
von Richter Kohlſaat zu fünf Monaten 
Gefängniß verurtheilt worden. Vier 
Monate hat er bereits in Unter⸗— 
ſuchungshaft abgebüßt. Der Greis 
iſt ein Kleptomane; ſeine Diebſtähle be⸗ 
ſchränken ſich auf das Ausräumen von 
Briefkäſten. Er war bereits zwei Mal 
dabei abgefaßt worden. 

Charles Rees aus Spring Valley, 
Ill. wurde wegen Ausſchanks ohne 
Berechtigung zu 30 Tagen Gefängniß 
und zur Zahlung von 8100 verurtheilt. 
Das Strafurtheil wurde jedoch fpäter 3 
bom Richter aufgehoben. 

Ein Einwand Patric Larfinz gegen ‘ 
feine Prozeflirung wurde abgemiefen. 
Larkin hat angeblich mehrere Gejchäfts- 
leute mittel3 falfcher Referenzen be— 
trogen. 

— 


Bon Geiftern geplagt. 


Einen Haftbefehl gegen ihren Gat-% 
ten George hat die Nr. 2922 Calumet ? 
Une. mwohnhafte Frau Gertrude Wil- 7 
liam3 ermwirft, in deren Oberftübchen ° 
ftarfe Unordnung zu herrfchen fcheint. ° 
Die Frau gibt als den Grund ihrer 
Klage an, daß ihr Mann fie nädht: 
licher Weile durch Geifter plagen laffe, ° 
mit denen er ihr Schlafzimmer. bevöl- 7 
fere. Williams ift, ald Schanftellner, : 
in dem Lofale Nr. 2221 State Str. ° 
beichäftiat. ; 


Hahrung für Athleten. 
Erneuert Gehirn und Muskel. 


Ein junger Athlet, der über bie? 
Nothmwendigkeit von zufagender Nah: 
rung um überarbeitete Leute zu Fräfti- 
gen |prad), jagte: „Vor zwei Jahren 7 
fam ich von derliniverfität nach Haufe, ” 
meine Gefundheit mar burd} leberar= ° 
beitung und athletifche Uebungen er= 
fchüttert. Ich bedurfte Ruhe um mies 
der in’3 Geleife zu fommen; jtatt def=? 
fen nahm id} eine Stelle in einer Office 
ein, die mich an’3 Pult feflelte. 

„Meine Gefundheit murbe nicht beſ⸗ 
ſer; ich fühlte mich unfähig zur Arbeit, 
und Nachts lag ich ſtundenlang wa, | 
ehe der Schlaf fich einftellte. Der Appe- # 
tit war völlig verſchwunden. Eines 
Morgens wurde eine neue Speiſe ſe— 
pirt, GrapeNut3 mit Sahne. Wir er=’ 
Härten fie alle für eine ausgezeichnete 7 
Nahrung, und mir [hmedte an Demi? 
Tag nicht nur das Frühftüd, jondern“ 
auch da3 Mittag- und Abendeflen. 

„Dies überrafhte mid: Geit. ber 


wohl die hiefigen Straßenbahn-Gefell- | Zeit habe ich die Speife memer regels} 


Ichaften, laut den diesbezüglichen ftadt- 
räthlihen Beſtimmungen, 
bom 1. November an dafür zu jorgen 
haben, daß ikre Fchrgäfte bei faltem 


9353 


| mäßigen Speifefarte einverleibt. 


alljährlich | halte auch eine Schachtel davon in der 


Office und eſſe häufig Grape Nuis 
mit Sahne, anſtatt nach Hauſe zum 


Wetter in geheizten Waggons befördert Eſſen zu gehen. 


werden, haben weder die Leiter der 
Chicago Union Traction Companh, 
noch die der Chicago Street Railway 
Company bisher Miene gemacht, dieſer 
Verpflichtung in der vorgeſchriebenen 
Weiſe nachzukommen. 


Sturm im Auzuge. 


Die Wetterwarte kündigt für heute 
Abend einen ſtarken Sturm an und 
warnt Schiffsführer davor, den ſchü— 
tzenden Hafen zu verlaſſen. 

— — — — 

* Der Heizer John Salisbury und 
ſeine Gattin ſind auf den Verdacht hin 
verhaftet worden, gelegentlich einer 
Feſtlichkeit der Frau Annie Buſh, von 
Nr. 1743 S. Weſtern Abe. aus einer 
Kommode 8200 geſtohlen zu haben. 


Obgleich es im Sommer war, als 
ich mit dem Gebrauch dieſer Speiſe 
| arfing, fo dauerte es nicht lange, bis 
ih 15 Pfund zugenommen hatte, und 
ich meiß, es ift diefer Speiſe zuzu⸗ 
ſchreiben, daß ich die Office— 
ſo gut aushalten kann. Meine Geſund 
heit iſt jebt vorzüglich; der Schlaf ges . 
fund, und das Eſſen ſchmedt mir, ie 
finde aber, daß ich eine geringere Me 
| ge anderer Speifen bebarf, währen J 
ich Grape Nuts eſſe. 

„Vor furzer Zeit glaubte ih, & 
Nuts befomme mir nicht mehr, aber id 
fand, daß e3 daher fam, daß ich mehr 
davon af als Sie empfohlen ee, e 
Xh.ah einfach zu viel auf einmal das 
bon, mehr al der Körper brauchte. AI 
ich mich wieder auf das alte — 
vier gefüllte Theelöffel voll, va a. 
te, ftellte fich das alte Verlangen ach 


'* Binnen Kurzem follen nun aud) | | der Speiſe wieder ein.“ 


die Gefretärftellen des  ftabträthlichen 


Diefer junge Mann gehört einer I 


| Finanz-Ausjchuffes, der Bark- und der befannten Familie an. Er Bittet fein 


Straßenbahn-Kommifjton neu bejeßt Namen auszulaffen, äber man 
werben, und zivar ben Beftimmungen | venjelben erfahren auf Reafuge 3 
der Finildienft-Ordnung gemäß auf —* Voftum Cereal Co. Lid. 


dem — 


reef 


— 
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Noch Fein Ende. 


- Kriegzerfolge find anjcheinend doc 
nicht jo leicht zu erzielen, wie Wahlfiege, 
denn trotzdem das Salisbury'ſche Ka— 
binet ſchon vor Wochen „indoſſirt“ 
worden iſt, nimmt der Krieg in Süd— 
Afrika noch immer ſeinen Fortgang. 
Chamberlain und ſein Anhang hatten 
bekanntlich behaupiet, daß die Boeren 
nur deshalb nicht die Waffen ſtreckten, 
weil ſie von den „Little Englanders“, 
d. h. von der „Oppoſitionspartei“ in 
Großbritannien ſelbſt, zur Fortſetzung 
ihres nutzloſen Widerſtandes ermuntert 
würden, und daß ſie ſich ergeben wür— 
ben, ſobald das engliſche Volk die Po— 
Ntit der Regierung möglichit deutlich 
autgeheißen hätte. Augenſcheinlich iſt es 
jedoch den Boeren gleichgiltig, wie die 
Mehrheit des britiſchen Volkes über den 
verruchten Angriff auf ihre Freiheit 
und nationale Selbſtſtändigkeit denkt. 
Sie haben wohl nie erwartet, daß Groß— 
britannien ſelbſt aus Großmuth oder 
Scham den Krieg einſtellen werde, ſon— 
dern haben den Ausgang der britiſchen 
Wahlen ſicherlich vorausgeſehen. Wenn 
ſie immer noch weiter kämpfen, obwohl 
ſie augenſcheinlich verloren ſind, ſo 
halten ſie nur das Wort, das ſie ſich 
und der gebildeten Welt vor dem Aus— 
bruche des Krieges gegeben haben. Die 
Erklärung, die damals von den engli— 
ſchen Räubern als leere Drohung auf— 
gefaßt wurde, daß nämlich die freien 
Boeren ſich lieber ausrotten laſſen, als 
unter britiſcher Herrſchaft leben wür— 
den, wird jetzt büchſtäblich wahrgemacht. 
Daß die Filipinos aus demſelben 
Holze geſchnitßzt ſind, wie die Boeren, iſt 
nicht wahrſcheinlich, aber auch ſie ma— 
chen keine Anſtalten zur Unterwerfung, 
obwohl MeKinley mit größerer Mehr— 
heit wiedergewählt worden iſt, als er 
ſelbſt zu hoffen wagte. Die Waſhing— 
toner Regierung zieht denn auch ihre 
Prophezeiung, daß die „Aufſtändi— 
ſchen“ unmittelbar nach der Niederlage 
Bryans ſich ergeben würden, mit der— 
ſelben Kaltblütigkeit zurück, wie das 
Wetterbureau ſeine „unfehlbaren“ An— 
kündigungen. Sie hat den General 
Mac Arthur bereits angewieſen, ſeine 
bisherige Taktik aufzugeben und zu 
einem ſcharfen Angriff zu Lande und 
zu Waſſer überzugehen. Und obwohl ſie 
durch ihre Leibſchreiber wieder einmal 
verſichern läßt, daß Aguinaldo nun— 
mehr in ſpäteſtens einigen Wochen ver— 
nichtet ſein werde, gibt ſie andererſeits 
zu verſtehen, daß an eine vollſtändige 
Aufhebung der Kriegsſteuern vorläu— 
fig nicht zu denken ſei. Höchſtens könn— 
u ten $20,000,000 nachgelaffen merden, 
denn ber Krieg auf den Philippinen, 
ber viel Geld fofte, Tonne fich immer: 
bin in bie Zänge ziehen. Der Ausfhuß 
für Mittel und Wege, der am 20. No: 
bember in Wafhington zufammentreten 
will, wirb daher dem Abaeorbneten- 
bauje wahrfcheinlih nur die Abfchaf- 
fung der „brüdendften“ Stempeljteuern 
empfehlen, die der Bier- und fonftigen 
Berzehrsjteuern aber nicht befürworten. 
Das Land, heikt es, befinde fich ja in 
einer jo gedeihlichen Laae, dah Nie- 
mand zu leiden hätte, Telbjt wenn die 
Kriegsfteuern gar nicht herabaefett 
mürben. 
Mit diefer „Bemeisführung” dürfte 
man indeflen die Bedenfen nicht be= 
Ächtwichtigen, die das amerikanische 
Bolf gegen die fogenannte Philippinen 
politif erheben wird, wenn es auch be= 
züglich diefer Frage in das Stadium 
ber „zweiten nüchternen Erwägung“ 
Aritt. Colange ein bibiger Wahl: 
-Tampf tobte, fonnte man den National- 
ftolz, der fälfhlih als Patriotismug 
bezeichnet wird, dadurch entflammen, 
daß man den Sab aufitellte, die Ver. 
Staaten fönnten fih unmöglid ver 
einer Handvoll ſchmutziger Malayen 
rund Mifchlinge zurüdziehen. Nachdem 
fiber die „VBerräther” abgeiviejen wor— 
Fben find, wird der fühle Verſtand wie— 
ber zu Worte fommen. Die Kolonialpo- 
Plititer werden nicht mehr mit allgemei- 
nenRedensarten um ſich werfen fünnen, 
ſondern ſachlich auseinanderſetzen müſ— 
Fjen, welche VBortheile der Republik aus 
der Herrjchaft über eine . Infelgruppe 
Serwachjen, die 6000 Meilen von ihrer 
FMeftküfte entfernt ift, fich zur Vefiede- 
ung durch Weiße nicht eignet und 
nichts herborbringt, was man nicht auch 
ander&iwo zu mäßigen Preifen faufen 
kann. Sie werden erklären müffen, wie 
fie den Wibdertoillen ver Cingeborenen 
gegen bas amerifanifche Joch zu über- 
winden gedenken, nachdem ſowohl alle 
Bemwaltmittel mie alle Beſchwichti— 
Baungsverjuche fehlgefhlagen find. Denn 
»aR die Infeln wirthichaftlich nicht ent- 
Moidelt oder ausgebeutet werden fönnen, 
Tolange fie Durch Guerillabanden beun= 
zubigt iperben, läßt jich wohl nicht ab- 
Feugnen, und daß bie Ver. Staaten 
"auernd 60,00 bis_ 80,000 Soldaten 
mebft einer ganzerißgkötte von - Kriegs- 
Aiffen beifchäftigen follten, um miüb- 
Jam nur den Schein ber Ordnung auf- 
gecht zu erhalten, wird jchließlich auch 
em eifrigften Flaagenpatrioten nicht 
inleuchten. Sollte nm gar das Ober- 
Mericht enticheiben, dab die Philippinen 
Bla Sehietätheil, und ihreBemohner ala 
Bürger ber Ber. Staaten zu betrachten 
ind, daß ihre Erzeugniffe zollfrei 
ereingelaflen, und ihre Auswanderer 
n jebem Gtaate der Union das 
Rieberlafjungsreht erhalten müſſen, 
| wird die Begeilterung für den 
folonieneriwerb jehr | bald in Abnei: 
ung undErbitterung umfchlagen. Die 
merifanifchen Zuder- und Yabat- 
Brlanzer werben fich ebenfo heftig ge> 


Charter 


gen die philippinifchen Paupererzeug- 
niffe wehren, mie bie ameritanifchen 
Arbeiter gegen die Zulaffung ber auf 
den. Philippinen anjäßig gewordenen 
Ehinefen, und die republitanifchen Po- 
itifer, die viele Jahre lang den Schuß 
der amerifanifchen Arbeit geprebigt 
haben, werben mit lahmen Ausreben 
den Zorn ihrer Gefolgfchaft nicht bes 
fänftigen können. 

Ob die Philippinenpolitif zum Sm 
perialigmus führt oder nicht, jeben- 
falls ift fie äußerft £oftfpielig, under- 
nünftig und in feiner Beziehung nuß= 
bringend. Deshalb ift nicht anzuneh> 
men, daß die republifanifche Partei 
dauernd an ihr feithalten wird, es jet 
denn, daß fie durch den Giegerüber- 
muth blind gemaht morben ift und 
durchaus in’3 Verderben rennen will. 


Verfteigerung von Freibriefen. 


m Leben unferer Städte fpielt ber 
Kampf um die von den ftäbtijchen Re- 
gierungen zu berleihenden öffentlichen 
Gerechtfame eine große Rolle. Es iſt 
ein Krieg, der ohne Unterbrechung ge> 
führt wird, dem Durchfchnittsbürger 
aber nur zum Bemußtjein fommt, 
menn eine feiner großen Schlachten ge- 
fchlagen wird, wenn die Zeit für bie 
Erneuerungg einesreibriefes naht oder 
wenn ein neuer freibrief verlangt 
wird, eine neue Straßenbahn oder ein 
fonftige® Unternehmen, welches in be= 
jonderer Weife die Straßen und fon= 
ftigen öffentlichen Beſitz benutzen will, 
in's Leben gerufen werden ſoll. Dann 
bilden ſich Parteien, in der ſtädtiſchen 
Geſetzgebung, in der Preſſe und im 
Publikum, und dann wird dem Bür— 
ger ein Licht aufgeſteckt über die Vor— 
theile, welche das neue Unternehmen 
ihm bringen wird, bezw. über den ge— 
waltigen Geldwerth, den der angeſtrebte 
Freibrief für die Geſellſchaft haben 
muß; dann erfährt er, welch' werthvol⸗ 
ler Beſitz eigentlich in den Händen ſei— 
ner ſtädtiſchen Geſetzgeber liegt und 
welch' ſchnöden Schacher dieſe damit 
treiben; es hagelt von gegenſeitigen An⸗ 
ſchuldigungen, bis der unparteiiſche 
Beobachter den Eindruck gewinnen 
muß, daß Jeder, der nur irgendwie mit 
der Angelegenheit zu thun hat, Be— 
ſtecher oder Beſtochener iſt, und der 
Bürger die Weberzeugung gewinnt, daß 
die Stadt, jo oder jo, über’3 Ohr ge— 
hauen wird und aus dem zu beiilligen- 
den Freibriefe auch nicht entfernt den 
Nuten zieht, den fie gerechtermweife ha= 
ben follte, 

Dies Schöne Spiel hat fi jo oft twie- 
derholt und man hat jo oft die gräu= 
lichjte Korruption nachmweifen können 
— ienn nicht vor Gericht, fo Doch por 
der öffentlichen Meinung — daß man 
nachgerabe dahin gelangt ijt, unter 
allen Umftänden Korruption zu erwar- 
ten und die Hoffnung aufzugeben, daß 
die Stadt auf diefe Weije jemals zu 
ihrem Rechte gelangen fünntee Man 
hat deshalb ven Vorfchlag gemacht, den 
ftädtifchen Gejeßgebungen das Recht, 
nach eigenem Gutdünfen Freibriefe zu 
vergeben, gang zu nehmen und alle Ge— 
rechtfame auf dem Auftionsmwege an 
den Höchitbietenden Toszufchlagen. 
Menn von irgend einer Seite ein neuer 
Sreibrief verlangt wird, dann fol — 
jo wird empfohlen — der Stabtrath, 
falls e3 fich um ein neues Unternehmen 
handelt, feftitellen, ob baffelbe wün- 
jchensmwerth ift; im Bejahungsfalle, 
jowie da, wo die Erneuerung eines 
alten reibriefes verlangt wird, fol 
er dann die Bedingungen feitftellen, un= 
ter welchen die Gerechtfame zu bemillt- 
gen ift, und fchließlich foll er einen Tag 
ausfegen, an melchem biefelbe an ven 
Höchftbietenden Iosgefchlagen werben 
fol. Auf diefe Weife, jo folgert man, 
wird die Stadt Mlles befommen, mas 
„drin ift“; fie wird große Einnahmen 
erzielen und der gräulichen Korruption 
wird ein Ende gemacht werben. 

Waz bier in Chicago noch frommer 
Wunfd ift, fand in Shracufe Ausfüh- 
rung.  Diefe New Yorker Stadt be- 
fit einen neuen „Charter“, nad) mwel- 
chem irgend ein ftädtifcher Freibrief nur 
auf dem Yuftionswege an den Höchit- 
bietenden vergeben merben darf, und 
diefe Beitimmung ift die Errungen- 
Schaft, auf welche die Shyracufaner bor 
allen Andern ftol3 waren. Geſtern 
Morgen fand fie nun zum erften Male 
Anwendung, indem bor dem Haupt- 
eingang der Stadthalle der ftäbtifche 
Kommilfär der öffentlichen Urbeiten 
den Freibrief verfieigerte, um melchen 
die Syracufe & Oneida Electric Rail: 
tscad Company (e3 handelte fi) um eine 
bosftädtifche Straßenbahnlinie) nach— 
gefucht hatte. Das Gefeh verlangt, 
daß Leute oder Gefelljchaften, melde 
beabfichtigen, auf einen Yreibrief An= 
gebote zu machen, vorher, zum Beweis 
ihrer „ehrlichen Abfichten“, bei bem 
Stadtfchagmeifter $5000 BHinterlegen 
müffen und verlangt die Baarzahlung 
der Hälfte des Kaufpreifes auf ber 
Stelle und die Zahlung des Reftes bin- 
nen dreißig Tagen. US nun geftern 
Morgen die vielbefprochene Auktion vor 
fich aehen follte, hatte fich eine große 
Anzahl Zufchauer zu dem intereffanten 
At eingeftellt, e& war aber nur ein 
Chet von $5000 hinterlegt morden, 
und demzufolge war nur ein „Bieter“ 
da. Diefer, ein Wboofat Stolz, der 
Vertreter der obengenannten Gefell- 
ſchaft, bot, 
Stentorftimme nad) Angeboten frug — 
einen Dollar, und da fein ande- 
rer Bieter da war, wurde ihm — $1 
zum Erften, $1 zum Zmeiten, $1 zum 
Dritten — der Treibrief für Ddiefe 
Summe zugefälagn. Herr, Stolz 
30g eine Zmei-Dollar-Bill ar der 
Meftentafche, verzichtete auf dag Aecht, 
mit der Zahlung der Hälfte der Sum- 
mebreißig Tage zu warten, und ging, 
nachdem er bier „Quariers“ . ala 
„Shange“ erhalten hatte, feinen $5000- 
Ched zu holen, mit ıdem Bemerken: 
„Ein billiger Freibrief; der White'ſche 
ift eine fehr quite Sache“. 
Etwas anders urtheilte . der Stabt- 
fchagmeifter, . ders#50 Cents bezahlen 
mußte für die Anzeigen der Auktion 
und fonfiige Unfojten, und der Prä- 


fibent ber Suburban-Bahn, ber lutz 


ala der Kommilffär mit |. 


- 
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bor dem Infrafttreien des neuen ftäb- 
tifchen Charter $5000 bezahlte für den 
Yreibrief für feine Bahn; und der 
Mapor erklärte, e3 fei gar feine Frage, 
daß er auh aus der „Syracufe & 
Dneida:Bahn“ ein tüchtiges Gtüd 
Geld Hätte herausfchlagen können, 
wenn das Gefet ihm mie biäher freie 
Hand aelaffen hätte. 

E35 märe natürlich unvernünftig, aus 
biefem einem Fehlihlag fchließen zu 
mollen, daß jene „Reform“ überhaupt 
nicht3 merth ift, aber man wird bie 
Verauftionirung ber Freibriefe doch 
nicht mehr al® den unfehlbaren jelbit- 
thätig wirkenden Segen hinftellen fün- 
nen, für den man fie vielfach Bielt. 
Gefege find gut, aber Ehrlichkeit und 
Tähigteit find beffer. Man wird mit 
einfachen, vielleicht mangelhaften Ge- 
feten unter ehrlichen und fähigen 
Ausführungsbeamten jeberzeit mehr 
erreichen können, al3 mit den jchönften 
und beften Gefeten im Verein mit Un 
fähigfeit und Unehrlichteit. 


Lokalbericht. 
Kämpfe mit NRäubern. 


Auf einem Diaduft überfallen. — Mit feinem 
eigenen Revolver bedroht. — In feir 
nem £aden beraubt. 


Ein Hausmeifter als Einbrecher. 


Ein Sünger Fra Diavolos erfuchte 
geitern Abend an der Ede von Cham= 
plain Ave. und 46. Straße, Fıl Lydia 
Pope, 4551 Champlain Xpe., in ber 
denkbar höflichften MWeife, ihm bie Bör- 
je und ihren SKneifer außzuliefern. 
Die junge Dame war zu fehr erftaunt, 
um Widerftand zu leiften oder um Hilfe 
zu rufen, und hänbigte das Gemwünfd- 
te aus. Die Börfe enthielt $30. Der 
Straßenräuber dankte, lüftete den Hut 
und berfehmand in der Dunfelheit. 

Albert Lenopith, Kohn Ferry und 
Charles Burns find verhaftet und von 
Kohn Carroll, 49 ©. Morgan Etr., 
als diejenigen bezeichnet worden, bie 
ihn an ber Ede von Dedplaines und 
Monroe Str. um $15 beraubten. 

Aus der Materialmaarenhandlung 
bon Livingfton & Son, 350 37. ©tr., 
wurden feit Monaten zur Nachtzeit 
MWaaren geftohlen. lm diefem Unme- 
fen ein Ende zu machen, wurde ein 
gewilfer U. T. Zadfon zum Nadıt- 
mwächter beitellt. Diefer ſah heute 
früh einen Mann die Hinterthür öff- 
nen, den Laben betreten und einen 
Korb mit Grüngeug füllen. Er hielt den 
Kerl mit dem Revolver in der Rechten 
an, und fiehe da — der Einbrecher war 
Charles James, ber Hausmeijter. Der 
Ueberrafchte wehrte fih nit und 
folgte Jadjon nad der Wache. Xm 
Keller feiner Wohnung fand die Boli- 
zei eine Menge Waaren, die von ber 
Firma teflamirt wurden. 

Einen harten Strauß hatte geftern 
Abend der Büreaufchreiber John F. 
Glarf, 2926 PBarnell Upe., auf der 16, 
Str.-Ueberführung mit drei Wegelage- 
tern zu beftehen. Als er fich meigerte, 
feine Börfe auszuliefern, fielen die Drei 
über ihn her. Er wehrte fi) aus Lei- 
besträften, fonnte e3 jeboch nicht ver= 
hindern, daß das Trio ihm jeine 
Baarfchaft abnahm. Die Räuber er» 
beuteten $26 und eine goldene Tafchen- 


uhr. 

Als Auguft Birr, der Schanffel- 
ner bon Frau Julia Auer, 547 ©. 
Canal Str., fi geftern Abend allein 
in dem Lofal befand, trat ein gut ge= 
Heideter junger Mann ein und bot ihm 
eine UÜhrfette zum Kauf an. Birr er= 
Härte, er habe feinen Gebraud bafür 
und der Mann entfernte fih. Kaum 
hatte er bie Thür hinter fich geichlof- 
fen, al3 zwei andere Männer erjchie- 


nen, fich auf den Ganymebd ftürzten und 


ihn würgten. Während Birr mit den 
Desperadog rang, kehrte der erfteMann 
zurüd, ergriff den Rebolver Birr3 und 
hielt ihm benfelben vor bie Stirn. 
Darauf plünderte er die Kaffe, die $8 
enthielt. AIl3 das Kleeblatt den Rüd- 
zug antrat, warf fi Birr auf die 
Kerle, wurde jedoch durch einen Schlag 
mit dem Revolver wehrlod gemadit. 
ZweiBanbditen jtatteten geftern Abend 
dem Fleifcher Karl Schhante, 605 ©. 
Wood Str., einen unerwünfchten Be- 


fu ab. Gie gaben vor, etwas faufen 


zu wollen, und hielten ihm, als er fich 
megmwanbte, zwei lange Schießeifen 
unter die Nafe. Sodann entnahmen fie 
"der Kaffe $1O und eniflohen. U. 3. 
Scante, ein Bruder des Beraubten, 
und Rarl Taubmann waren Augenzeus 
gen bes Ueberfalls; fie waren nicht be— 
mwaffnet und magten daher nit, die 
Schnapphähne anzugreifen, warfen 
ihnen jedoch mehrere alte Flajchen 
nad. Die Gejchoffe verfehlten ihr Ziel, 
und die Strolche entfamen. 


Ein Arzt begeht Selbfimord. 


Furcht vor Krankheit fol Dr. 
U. ©. Beafe in Chicago Heights in den 
Iod getrieben haben. Der Arzt wurde 
geitern in feinem Sprechgimmer ent- 
feelt aufgefunden. Er hatte feinem 
Leben mittel3 Chloroform ein Ende 
gemacht. 

Dr. Beafe war 33 Nahre alt. Er 
praftizirte feit brei Jahren mit gro= 
Bem Erfolg und lebte in glücklicher 
Ehe. 


* Der Grundeigenthumshändler J. 
%. Shutterly hat im Bundespiftrifts- 
gericht ein Bankerottgefuch eingereicht. 
Darnadh betragen feine Verbindlichkei- 
ten $96,266 und feine Beftände $100. 
— — — — — — — 


Was sind Humors ? 


Es sind verderbliche oder krankhafte 
Flüssigkeiten, die in den Adern fliessen und 
die Gewebeaffiziren. Gewöhnlich ents* : 
hen sie durch gestörte Verdauung, manch- 
mal sind sie ererbt. Was entsteht daraus? 

Viele Arten Hautausschlag, Salzfluss 
oder Eczema, Pickel-Beulen und Schwä- 
che, Mattigkeit und allgemeine Hinfällig- 
keit. Wie wird dies beseitigt? Mittelst 


Hood’s Sarsaparilla 


weiches den daran leidenden Körper wie- 
der aufrichtet. - 


Es ist die 11 ü 
TET Tg 


Sraklionshader. 


Tanner Fämpft um feine poli- 
tiiche Eriftenz. 


Anwärter auf den Sprederpoften 
des AUbgeordncetenhanfes. 


Der neuerwählte Gouverneur über den 
Ausfall der Wahl. 

Sm Great Northern Hotel, dem 
GStaat3-Hauptquartier der republitani= 
Ihen Partei-Organifation merft man 
menig bavon, daß die Wahljchlacht ge= 
Ichlagen ift. E3 ift Dort nämlich bereits 
ein neuer Kampf im Gange, der aber 
innerhalb der Organifation geführt 
wird. Die Schladhtrufe: „Hie Cullom! 
Hie Tanner!” welhe man jeit ver 
Gtaatzfonvention im Frühjahr nicht 
mebr gehört hatte, ertönen von Neuem, 
und gejtern waren beide Führer in der 
Karamwanferei, um Mufterung unter 
ihren Getreuen zu halten. Der alte 
Shelby M. Eullom rechnet mit Sicher- 
heit auf feine MWiederermählung zum 
Bundesfenator, Tanner wird alle ihm 
noch zur Verfügung jtehenden Mittel 
aufbieten, um biefe Hoffnung feines 
Gegners zu bereiteln. Für ihn, ben 
ausjcheideneden Gouverneur,- hängt in 
politifcher Hinficht fo ziemlich Alles da= 
bon ab, daß er in biefem SKampfe 
Sieger bleibt. Für Eullom, der nachge> 
rade bom öffentlichen Leben genug 
haben könnte, liegt die Sache meniger 
berzmeifelt. „Wenn ich erwählt werde,“ 
fagte er, „mird’3 qui und fchön fein, 
falls nicht, jo werde ich das Unglüd ja 
hoffentlich überleben.” 

Um feinen Anhang für's Erfte zus 
fammenzuhalten, tritt Tanner ſelber 
als Genatsfandidat auf. Zeigt es fich, 
baß er nicht auf eine Mehrheit ber 
Kaufusjtimmen wird rechnen dürfen, fo 
wird ein Verfuch gemacht werden, ben 
neuen Gouverneur Yates in die Sena= 
toren-Ioga zu wideln und ihn fo Bbe- 
fleidet nach Wafhington abzufchieben. 
Man nimmt an, daß Yates in diefem 
Verfahren eine Rangerhöhung er- 
bliden würde, und Tanner glaubt, daß 
Bize = Gouverneur Northcott, welchem 
dann bie Ziioel der Gtaatäregierung 
zufallen würden, fich in deren Hand: 
habung nach feinen, Tanner’s, Wiüns 
[chen richten würde, 

Auf demofratifcher Seite gibt man 
fich im Stillen der fröhlichen Zuverſicht 
hin, daß der Kampf zwifchen Cullom 
nd Tanner auch die lofale Organifa- 
tion der Republifaner zerflüften und 
diefelbe jo für bie nächte Stadtwahl 
lähmen wird. Indefjen wird man in 
jenem Lager gut thun, der gährenden 
Uneinigfeit in ben eigenen Reihen ge- 
bührende Aufmerkſamkeit zu fchenten, 
wenn anders man verhüten will, daß 
die ganze ſchöne Maſchinerie in 
Trümmer geht — was ſchließlich aller— 
dings auch kein ſo großes Unglück ſein 
würde, daß es ſich vom Publikum nicht 
könnte verwinden laſſen. 

* * * 


Neben der Senatorenwahl beſchäftigt 
die republikaniſchen Führer in erſter 
Linie die Beſetzung des Sprecherpoſtens 
im Unterhauſe der Staatslegislatur. 
Herr Lawrence Y. Sherman, der wäh— 
rend der vorigen Tagung der Körper— 
ſchaft dieſe Würde bekleidet hat, trachtet 
von Neuem nach derſelben und iſt ge— 
ſtern nach Chicago gekommen, um zu er— 
kunden, woher der Wind weht. Sein 
ſtärkſter Gegenkandidat iſt David E. 
Shanahan von Chicago, der ſich wäh— 
rend der Kampagne andauernd in 
möglichſter Nähe des Herrn Yates ge— 
halten hat, nachdem er zuvor einer der 
eifrigſten Vorkämpfer des Richters 
Hanech bei deſſen Anwartſchaft auf die 
Gouvberneurs-Kandidatur geweſen war. 
Letzterer Umſtand iſt Grund genug für 
den Anti⸗Lorimer-Flügel in Cook 
Counth, um Shanahan zu bekämpfen. 
Man hat deshalb von dieſer Seite aus 
den Abgeordneten Karl Müller als 
Kandidaten vorgeſchoben, nur in der 
Abficht natürlih, um die Stimmen, 
welche berfelbe auf fich vereinigen mag, 
im entjcheidbenden Wugenblid dem 
ftärkiten Gegner Shanahans zuzumen- 
den. — Uls einer ber Folgen des 
Haderd zmifchen Lorimer und ber 
Gegen-Fraktion wird auch der bevorſte— 
hende Rücktritt des Herrn Henry Hertz 
von ſeinem Poſten als Chef-Clerk der 
Steuerreviſions-Behörde zu betrachten 
ſein. Ob ſich für Herrn Hertz ſofort eine 
annähernd ebenſo einträgliche andere 
Stelle finden wird, iſt fraglich. Hertz iſt 
zwar nachgerade ſo geſtellt, daß er's 
nicht mehr nöthig hat, aber die langjäh— 
rige Gewohnheit, ein fettes Aemtchen zu 
haben, hat ſich bei ihm dermaßen einge— 
wurzelt, daß er ſich ohne ein ſolches 
kaum recht zufrieden fühlen wird. 

* * * 


Der neugewählte Gouverneur kam 
heute, auf der Durchreiſe nach einem 
entlegenen Winkel Michigans, wo 
er ſich für den Anſturm der Aemter— 
jäger ſammeln will, nach Chicago. Er 
kann es noch gar nicht recht faſſen, wie's 
gekommen iſt, daß er in dem Wahl⸗ 
kampf ſo weit hinter dem repu— 
blikaniſchen Nationalticket zurückblieb, 
obgleich die Erklärung dafür doch 
wahrlich einfach genug iſt. MeKinleh 
hat eben eine Menge von demokratiſchen 
Stimmen bekommen. Und nicht nur 
MeKinley. Um ſicher zu gehen, daß ihre 
Stimme nicht durch falſche Markirung 
verloren gehe, haben in Illinois wie 
überall im Lande, wo das auſtraliſche 
Wahlgeſetz eingeführt iſt, Zehntauſende 
von Demokraten, die ſich mit der Aus— 
ſicht auf einen Sieg Bryans nicht zu 
befreunden vermochten, das republika— 
niſche Ticket mit Haut und Haar ge— 
ſtimmt. — Herr Yates meint, nachdem 
er wieder und wieder verſichert hätte, 
daß er ſich in Springfield nicht als 
Werkzeug von irgend einer politiſchen 
Clique würde gebrauchen laſſen, hätte 
man ihm füglich glauben dürfen, und 
hätten die Reformelemente nicht nöthig 
gehabt, ſich ſeinem Gegner Alſchuler 
zuzuwenden. Dieſem läßt übrigens 
Herr Dates alle Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren und er gibt unverhohlen jeinem 
Erjtaunen über die Popularität Nuss 


* 


brud, deren Alfchuler ih in Aurora 
— ——— 


was es bringt. 


und Kane County erfreut. Dort ift der 
demofratifche Kandidat feinem Tidet 
nämlih um etwa 15,000 Stimmen 
borausgefommen! Herr Yates hat in 
feinem Heimath3-County, Morgan, 100 
Republitaner und Demokraten einan- 
der fonft ziemlich die Waage zu halten 
pflegen, troß aller angewandten Mühe 
nur eine Mehrheit von fnapp 300 
Stimmen erzielt. 


Klagen auf Schhadenerfaß. 


Gegen die „National Safe Depofit 
Company“, Nr. 160 Dearborn Str., 
leitete Yuguft E. Gans, von Nr. 1616 
Indiana Avbenue, geſtern im Kreis— 
gericht ein Klageverfahren um 850,000 
Schadenerſatz ein. Herr Gans hat in 
den feuerſicheren Gewölben der Geſell⸗ 
ſchaft einen Aufbewahrungskaſten für 
Geld und Werthſachen gemiethet. In 
ſeinem diesbezüglichen Vertrag befindet 
ſich die Zuſicherung, daß der Inhaber 
des Vertrages an allen Tagen, nur mit 
Ausnahme der geſetzlichen Feiertage, 
Zugang zu den Gewöolben haben ſoll. 
Herr Gans fand die Gewölbe aber am 
27. Oktober verſchloſſen vor. An jenem 
Tage wurde die große Parade für 
„MeKinley, Proſperität und Gutgeld“ 
abgehalten. Der Kläger behauptet in 
ſeiner Klageſchrift, daß anläßlich dieſer 
Parade kein geſetzlicher Feiertag pro— 
klamirt geweſen ſei und daß die „Natio— 
nal Safe Depoſit Company“ ihre Ge— 
ſchaftsräume hätte offen halten ſollen. 
Dadurch, daß er an dem betreffenden 
Tage nicht an ſeinen Geldkaſten habe 
gelangen können, um dieſem die be— 
nöthigten Gelder zum Ankauf von Alk— 
tien zu entnehmen, ſeien ihm ſchwere 
finanzielle Verluſte erwachſen. Dafür 
ſoll die Geſellſchaft ihn jetzt ſchadlos 
halten. 

Ova Johnſon verlangt in einer ge— 
ſtern Nachmittag im Kreisgericht gegen 
Leopold H. Meyer, Frau Minnie 
Mehyer und Charles Meyer anhängig 
gemachten Schadenerſatzklage 810,000 
als Entſchädigung für Schädigung 
ihres guten Rufes. Sie ſei im Haus— 
halt von Frau Meyer, Nr. 4505 In— 
dianag Avenue, beſchäftigt geweſen und 
habe ſich daſelbſt nichts Unrechtes zu 
Schulden kommen laſſen. Am näm— 
lichen Tage jedoch, an welchem ſie ihren 
Dienſt aufgegeben habe, ſei ſie von 
Frau Meher beſchuldigt worden, ihr 
$40 geſtohlen zu haben. Der Gatte 
der Frau und auch deſſen Bruder hät— 
ten ſie öffentlich des Diebſtahls bezich— 
tigt. Wenige Tage darauf hätte es 
ſich jedoch herausgeſtellt, daß Frau 
Meyer das Geld verlegt, und daß Ova 
grundlos im Verdacht des Diebſtahls 
geitanden habe. Dpa Yohnfon veran- 
Ichlagt dad Schmerzenzpflafter, welches 
fie für diefe Ehrenkränfung beanſprucht, 
auf die runde Summe von $10,000. 


— be. 
Sein FFortbeitehen gefidhert. 


Der „Home Forum Benefit“ Orden 
wurde geftern mit der „Safety Fund 
SInfurance Society“ von Syracufe, NW. 
H., verſchmolzen. Dadurch, Daß 
ſämmtliche Verſicherungspolicen der 
Mitglieder des Ordens von der Geſell— 
ſchaft in Syracuſe übernommen wer— 
den, iſt das weitere Beſtehen des Or— 
dens geſichert. Das vor Richter Ha— 
nech anhängig gemachte Geſuch um Ab— 
ſetzung des Maſſenverwalters Thomas 
W. Scott hat mit dieſer Verſchmelzung 
nichts zu thun. Die Mitglieder der 
Verwaltung des Ordens verſuchten ihr 
Beſtes, um den Mitgliedern die für Le— 
bensberſicherungszwecke bereits einge— 
zahlten Beiträge zu ſichern. Das iſt 
ihnen nun durch die Uebertragung der 
Policen an beſagte Lebensverſicherungs⸗ 
geſellſchaft gelungen. 


* Die Northweſtern Yaſt Company 
hat in Anerkennung der Leiſtungen der 
Feuerwehr bei dem kürzlichen Brand 
in ihrer Anlage zu deren Penſionsfonds 
8100 beigeſteuert. 


Beſſer als das Meſſer. 


Syramid Pile Eure Heilt Hämorrhoiden 
ſchnell, ſchmerzlos, ohne Geſahr. 

Es gibt Leute, die ſich Jahre lang 
mit Haämorrhoiden plagen. Sie ver— 
ſuchen Dies und Das und noch Etwas, 
gebrauchen Sympathie-Mittel und 
gehen ſchließlich zum Arzt. Sie er— 
langen eine zeitweilige Erleichterung, 
aber ſie werden niemals ganz geheilt. 
Ein ®venig Anftrengung beim Heben, 


übermäßige Ermüdung, ein wenig Ver= | 


ftopfung oder etwas Durchfall, und die 


Hämorrhoiden ftellen fich wieder ein. | 


Sie ſcheinen von feiner Bedeutung, 
aber fie verfbeuchen Schlaf und Appe= 
tit. Keine Lage ift erträglihd. E& 
ftellen fich heftige, örtliche Schmerzen 
und jenes abfcheuliche, Tchmerzhafte 
Gefühl von Schwere im Majtdarm ein. 

In den Anfangzjtadien mögen 
einige bon den bielen angepriejenen 
Salben zeitweilige Linderung gemäh- 
en. ft es aber ein hartnädiger Fall, 
fo gibt es nur ein Jchnelles und ficheres 
Mittel. Dies ift Pıyramid, Bile Cure. 
Sogar. in leichten Fällen ift e3 das 
Sicderfte, wa3 man anmenden fann. 
Andere Mittel mögen helfen, auch nicht. 
Pyramid Bile Eure ift ftets ficher, ftet3 
zuverläjfig und bringt ftet3 jofort Er- 
leihterung. hr prompter -Gebraud 
erfpart Monate fchweren Leidens. in 
außergewöhnlichen Fällen mirdb «es 
mwunbärztlicde Operationen unnöthig 
machen, fowie damit verbundene Ge— 
fahren und Unbehaglichkeiten. E3 ift 
befler, als ein Mefler, wird leichter, 
fchneller und ficherer Heilen. Iaufende 
haben e3 verjucht, Taufende find da- 
durch geheilt worden. Die Koften find 
verſchwindend im Vergleich mit dem, 
Der Preis ift ein 
Dollar. Faſt Jedermann würde gern 
zehn Dollars bezahlen, um die Hämor- 
rhoiden los zu fein. 

Apotheter verfaufen Pyramid Pile 
Gure. Hat der Eurige es nicht, fo 
wird er e$ Eu) von der Pyramid Drug 
Go, Marfhall, Mid, fommen Laffen. 
&3 find die alleinigen Zabrifanten, mie 


Aus dem Nakhlakgericht. 


Der vor Kurzem geftorbene Ehica= 
goer AYumelenhändler Benjamin %. 
Norris hatte feine Gattin zur Univers 
falerbin feines $125,000 betragenden 
Vermögens eingefegt, feine beiden 
Söhne Benjamin 7%. Norrid jr. und 
Charles Gilman Norri3 aber enterbt. 
In dem geſtern dem Nachlaßrichter un 
terbreiteten Teſtament befindet ſich die 
Klauſel, daß die Wittwe dem älteren 
Sohne $100 und dem jüngeren $5000 
zuflommen laffen möge; die lebtere 
Summe fol aber in monatlichen Theil- 
zchlungen erfolgen. Der Aufenthalt2- 
ort feiner Söhne war dem Erblaffer 
nicht befannt. 

Frau Carrie ®, Stormg, welche un- 
ter dem Namen Carrie Watjon früher 
in der Chicagoer Lebemwelt eine gemwifje 
Rolle pielte, hat ihrem Vater, ihrer 
Mutter, zwei Brüdern und drei Schiwe= 
jtern $55,000 Binterlaflen, wovon $50,- 


000 in Grundeigenthum angelegt find. | 


Frau Ruth Wiron, eine ihrer beiden 
Schmeftern, ftellte geftern im Nachlaß- 
gericht im Auftrage der anderen Erben 
das Gefuch, das Grundeigenthum ber= 
faufen zu Dürfen. 
Grundeigenthums, welcher fih in 
Kanfafee County befindet, wird den 
Erben bon der County-Verwaltung 
ftreitig gemacht. Eine Landftraße ift 
durch die fragliche Strede Landes ge- 
leat worden. 


* Aktionäre und Beamie der „Mer 
hants’ Loan and Truft Eo.” werben 
im Keller des Tield-Gebäudes, Ede von 
Clark und Adams Str., ein Sicher: 
heitsgewölbe einrichten, da3 ben Na= 
men jener Gejellichaft tragen wird. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Pelaunten die traurige Nachricht, 
daß meine gelichte Gattin und unfere Mutter 
Frederica Horkowsti 

im Alter von 69 Jahren, 7 Monaten und 11 Tageı 
am 9. November geftorben ift. Berrdigung am Sonn: 
tag, den 11. November, 2 Uhr Nachmittags, vom 
Trauerbaufe, 30 Koncord Place, nah Wıumders 
Friedhof Um ftille Theinahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: 

Frant Korkfowäti, Gatte. 

Henry, Charley KHönia,.Söhne. 

Z2ena Banıy, Minnie Stillbert, Töchter. 

Bertha König, Schwiegertogter. 

Theo. Stiliberg, Schwiegeriohn. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige Nahricht, 

daß unfer geliebtes Söhnchen 
Franz Schloß 
im Alter von 1 Sabre am Freitag, den 9. Nobem: 
ber, Abends 5 Ahr, nah Turzem Xeiden fanft im 
Seren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 11. November, Nachmittags. 2 Ubr, 
vom Trauerhaufe, 1029 Wolfram Str., nah der Al: 
phonjussfirche und bon da nah dem St. Bonifacius- 
Triedhofe. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern: 
den Eltern: 
Franz und Franzesta Schlop. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten -die traurige Nachricht, 

daß umjer geliebtler Gatte und Vater 

John S. Bein 
nach langem Leiden am Freitag, den 9. November, 
im Alter von 65 Jahren im Herrn entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 11. 
November, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbauie, 850 
Girard Str., per Rutihen nah Waldheim: Fried: 
hof. Am ftilles Beileid bitten die trauernden Hin: 
terbliebenen: 

Garoline Bein, Gattis, 
nebft Kindern und Entelfindern. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
William Friedrichſen 
am 9. Rovember 1900. Morgens um 3 Uhr, geſtör— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonnteg, 
den 11. November, um 2 Uhr Nachmittags, vom 
Tranerbauje, 1798 N. Afhland Ave., nah Graccland: 
Sottesader. Die trauernden Sinterbliebenen: 
Gatharina, Gattin. a 
Saniel, Emil, Rofie, Rinder. 
Gatharina Stortenbader, Schwiegermutter. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß uniere gelichte Tochter 
Lilian Margaretha, 


fa.fo 


im Alter von 2 Monaten und 3 Tagen am Donners- 
tag janft im Herrn entfchlafen ift. Die Peerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den J1. November, um 1 
Uhr Nahmittags, vom Trauerhaufe, 117 String St., 
nad Waldbeint. Um ftille Iherlnahme bitten die 
Hinterbliebenen: fria 

Billiam und Anna Spitzley, geborene Wurit. 


Todes: Anzeige. 


Plattdeutfhe Gilde Late View No. 3. 
* Hiermit allen Brödern die trurige 
Nahriht von dem Dod unferes Bro: 
ders 
Billiam Friedrihien 
TI: Beamten fünd erjöht, Klod 1 
J Nahmiddags am Sündag, den Iiten 
düßen Monats im VBereensiotal to erjchienen, um 
Den Broder de lehte Ihr to ermwieien. 
Fri Mofie, Meiiter. 
Theodor Bosgeran, Schriewer. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dak mieine geliebte Gattin und meine Mutter 
Bertha 
im Witer von 39 Jahren am Freitag Morgen um 6 
ihr 30 Min. nad furzem Kranfenlager verſchieden 
ift. Die Beerdigung findet ftatt vom Trauerhauje, 
1227 ill Ave., Sonntag, den 11. November, Mit: 
taas um 12 Uhr, nah Waldheim. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Ared Bern, Gatte. 
red Born, Sohn. 


Zodeds Anzeige. 


Freunden ınd Verwandten bierducch zur traurigen 
Nachricht, das unjer geliebter Gatte und Vater 
Juſtus Oetzel 


| mittags 1 br, dom Trauerbauie, Nr. 880 R 


Waihtenam Ave. nah Graceland. Die trauernden | 


Hinterbliebenen: 


YAanes Detel, Gattin. fa,io 
Anette, Elfe, Kouije, Eimer, Rinder. 


Zedes: Anzeige. 


freunden und Belannten die traurige Nachricht, 

daß mein geliebter Gatte 
Senty G. Drout 
nach langem jehiveren Leiden ſanft im Herrn entſchla— 
fen ift. Die Beerdigung findet itatt am Dlontag, den 
12. November, um 2 Uhr, vom Zrauerbauic, 196) 
N. Halfted Str. nad Graceland. Um ftille Theil— 
nabrıe bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Bertha Drout, Gattin. 


Geitorben: Chad. Haider, aeliebter Gatte 
von Anna Nafcher, neb. Kurk. Beoräbrik am Eomu: 
tag, den 11. November, um 2 Uhr, vom XTrauer: 
hause, 3218 N. Baulina Str, nah dem Roichill 
Friedhof. Anna Rafher Gattin; Carlotta Raſcher, 
Chas. Raider, Kinder. — Keine Blumen, fie 


GharlesBurmeister 
Feichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185: Sofddlj 


Alte Aufträge pünktlid; und Billigft Beforgt. 


Zehntes großes Sliffungs-Fel und Ball, 
veranitaltet pyom 
Germania Frauen-Verein, 
am Sonntag, den 11. Rovember, 
in der Aurora-Turnhalle, 
Ede Fivifion Strafe und Alhland Avenue. 
A fang 3UHr Nahın. Mufit v.Chas. Streu Orceiter. 
Tıdet 15 Eent3 die Berion. mia 


Fa Qvern- Saus. — 


Sonntag, den 11. NRovember 1900 


Konzert und Ball 


Der Theil des | 


| beute Morgen, Samitag, den 10. November, geitorben | 
it, Die Beerdigung findet fatt am Dienftag, Nach: | 


Frei! 


Am zu beweifen, daß unfere neue DIe- 
Handfungsweife die fürdterlide Ser- 
Arankheit heilt, geben wir einen vollen 
Monat unfere Behandlungsweife als 
Berfuh frei. Pie Bfferte gilt nur 
zeitweife und Alle, welde vor dem 15. 
November Beginnen, werden frei Be- 
Handelt werden. 


Schmerzt oder heunrnhigt Euch Ener Herz? 


Habt hr irgend ein Herz: 
übel? Derzklopfen ift eincs 

der erſten Symptome von 

lommender Kraukheit und 

ſollte Denen, die daran lei 

den, eine ernſte Warnung 4 

ſein. Kurzathmigkeit nah ———— 
Treppenſteigen, Schwindel 

nach Anſtrengung oder beim 

Bücken, Andrang des Blutes 
| nad dem Kopfe, kalte Hände 

oder Füße, cin Erftidungs 

gefühl beim Liegen — alies 

dies find Symptome irgend Gin gefundes Herz 
einer funktionellen WUnord- ift Die Triebfraft 
nung Diefe® vorzügliche des Körpers. 
Yebersorgans und ihre Vorhandenjein jollte dem Yeiz 
denden die zwingende Nothwendigkeit jofortiger Bez 
handlung klar machen. Die Garantie-Doktoren haben 
tauiſende Fälle von Herzkrankheiten geheilt und von 
jener ſchrecklichen Furcht vor plößlichem Tode erleich— 
tert. Spredbt tor oder ſchreibt ſafort, wenn Ihr 
einer Behendlung bedürft. X-⸗Strahlen-Unterſuchung 


Guaranty Doctors, 


148 State Str., Chicago, Ill. 


Sprehitunden von 8:30 Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Sonntags don 9 Uhr Vorm. big 1 Uhr Nahm. 


POWERS. 


ernennen. Vet Wahäner. 
Siegmund Selig. 





Deutſches 
Theater in 


Direltion...... 
Geihäftsführer 
Sonntag, den 11. November 19008 
7. Abonnement3-Borjtellung. 
Zum ? Die Goldgrube. 
erfien Schwanf in 3 Alten von Lauf und 
f Jacoby. 
1a e Notiz! Da Bowers’ Theater fein 
in Telepbon mehr bat, Lünnen Site 
— brieflich beſtellt werden. Alle beſtell— 
Amerika. ten Sige mülen bi3 Sonntag Mit: 
PETE tag 1 Uhr abacholt werden. 
Site jeßt zu haben. 


THE AUDITORIUM 


Sebter Tag der 


lumen-Ausſtellung 
Von 10 Vorm. bis 10 Abends. 
Konzerte Nachmittags u. Abends. 
Eintritt—50 Gents. 
Epeziell heute: Neue Chryfanthemums und 


dojafon 


Schweizer Uelpler:Leben. 


Volt3jtück mit Gejang in 3 Akten, von John Oswald, 
... aufgeführt von den.... 


Schweizer Alpen-Sänger von Milwankee, 
Samftag, Den 10.Nov., Abends 8 Uhr, in der 
Sozialen Turnhalle, Ete Belmont Ave. u. Pauline Str. 
Sountag, den 11. Nov., Abends 8 Uhr, in 
Mueller’s Halle, Ecfe Worth Ave. und Sedgwid Str, 

Nadı den Borjtelungen: BALL. 
oe. 


= ” a 
Grosse Kinstrei-Vaudeville- 
Aufführung und Ball, 
gegeben von der 
Nordamerikanischen Minstrel-Truppe, 

- engagirt bon der 
Schiller:2oge Ro. 10, SAf 
in der Apollo Halle, 258—25? BIne Ysland Ape.. nahe 
12. Str., Sonntan Abend, den 18. November. 
Tickets 250. Rejerpirte Site 35e. Anfang 8 Uhe 
Abends. —Mufif licfert Courlander, 10, 1719 


Achtung! 
Erſter großer Preis-Maskenball 


arrangirt vom 


— .. 2 => 
Friß Keuter Fsuncil Ho. 577, 
Ladies and Knights of Security, 
am Samjtag, deu 17. Novenber, 
in der Uurorasalle, Milwaufce Ave, u. Duron Str. 
50 elegante Preije, Tidetd 250 @ Periom, 

nolv,14,16 Das Narren-Comite. 


Hefien-Berein von Chicago. 


4— en > . ps 
fünfles Siftungsfell, Kirmeß 
* ; am Samftag Abend, 
und Sahnenweih?, den 17. — * 
in Folz’s Halle, Ede North Ave. u. Yarrabee Str. 
Anfang 8sUhr. Tidets Ze die Perion. 

Die prachtvolle vom Großherzog don Helen: Darınz 
ftadt obinem Derein geftiftete Yabne wird überreicht. 
Zu zoplreiheım Bejuche ladet ein: DasKomite. 
10,17no 
Zünfter Jahresball 


der 


Unity Loge No. 18, 


K.L.ofA. 
am Semitag, den 17. Hovbr., in der 
Central Halle, Ede Wabaih Ave. und 22, Str, 
Tidets 250 @ Verſon. Anfang 8 Uhr. 


10 16n0 ER 3 
Preis-Maskenball 


Erſter 
——⸗ ben vom 
Chicago Frauen-Yerein 


ER = 
Neuen Borwärtö:-Turihalle, 1165-68 W. 12. Str. 
Samstag, den 8. Dezemner 1900. 
Anfang 8 Uhr Abends. Tidets 50e pro Berfon, 


ı VOLKS - GARTEN! 


| 198-200 Oft North Ave. Henen Ziicher, Prop. 

Samftag, den 10. nud ' 
| Extra! Sonntag, den 11. Wovbr. Ertra! 
| Lestes Auftreten von TheRenss; ferner die Leviy 
Sisters jowie Sharles Palmer, Damen-Romifer, 
und zei. Stolzenberg, Sovraniltin. Ganz neues 
| Programm! Wer fih amüfiren will, der fomme nad 
dem Voltögarten. 98” Eintritt frei.—Aufang des 
—— Samsftag 7 Uhr Abends; Sonntag 2 Uhr 
20 Nachm. — 


TIVOLI-CARTEN 


149-151 OST WORTH AVE. 


....Stetd volle Sänjer..... 
Auf allgemeines Verlangen ! Zum zweiten Male; 
8 b ns Urkomiſche Enſem⸗ 
Maier in Verlegenheit! "irn; Smten 
Sowie Auftreten von Emile, Felicitas und Sans 
Hlthalers Iyroier:Truppe. Samjtaq und Sonne 
| tag — Eprjiai Utah: Braun an Zapf! 


„Zur Sıchüken - Zies’l.ee 
— — und Familien⸗Lokal. 
244 Iybourn Ave, 
Heute, Samftag, uud morgen, Sonntag, 

atinse um 4 lihr. 


Großes Konzert un» Gefangsporträge. Immer neues 
FKräite. — Alle Freunde eingeladen. 


Logen⸗Mitglieder, Achlungl 


Den Mitgliedern des Aoms Forum Ordens 
wie anderer Geſellſchaften hiermit zur Nachricht, daß 
fie witer den allergünftigiten Bedingungen Mite 
glieder einer anf gejunder Bafi3 rubenden gegenjeitis 
gen deutihen Unterftügungsgefellihait, welche Sterbes 
und Krankengeld bezahlt, werden fönnen. Klubs von 
10 oder mehr werden vollftändig uncntgeltlih aufge: 
nommen. Beitrag 50e pro Monat. Adr.: B. 295 
AUhendpoit. 


— — — 


billigſt. ſch u. 
Reeſſe Druckſachen 
we — ling 532 Wells Str 
&nop,didoja,ins 


Pabil’d Select er: 
wirbt ih alle Tage 
mebr freunde; es tit vom nor- 


glisem Wohigeiämad. und 





Eine Fehr fonderbate geschichte 


.— 


Merkwürdige Erfahrung eines 
Mannes aus Bofton in 
Europa. 


Was er in der Schweiz fand und zus 
ru nah Amerifa bradıte. 


„Sch Habe eine Geichichte zu erzählen,” fagte einer 
ber befannteften Geihäftsleute in Bofton zu einigen 
feiner Sreunde, „E3 ift die fonderbarfte, merkwürdig: 
fte Erfahrung, die ich je gehabt. Hier, nehme jeder 
von Euch. eine Zigarre, während ich fortfahre. 

"SH war Iekten Sommer auf einer Vergnügungs— 
tour in Guropa mit meiner Familie. Wir mußten 
natürlih Paris jchen und während wir einmal fpa= 
zieren fuhren, fiel meine Fran aus dem Wagen. Eie 
verlegte fi ihren Knöchel fürchterlich. Der Arzt fagte, 


MeineygranfieianzdemPagen® 


ein Knochen jei gejpalten und drei Ligament3 wären 
gebrochen. Auf jeden Fall war e3 eiit große: Unglüd, 
Sie fonnte nicht gehen, konnte ihr Gewicht nicht auf 
den Füßen tragen. Der Arzt rich den Knöchel mit 
Mirturen aller Art ein—verjuchte Alles. Er wandte 
zweimal täglich Maflagen an— Morgens und Abend&— 
aber das half in feiner Meije, Meine Frau ivar drei 

Moden im Bett. 

„&inee Tages fagte der Arzt: „Der Knöchel wird 
Ab im Laufe der Zeit befiern, aber Sie müflen ihre 
Frau von Paris fortnehmen nach irgend einem ruhi— 
gen Plot.” So padte ich zufammen und ging nach 
einen Heinen Dorf in der Schweiz. Meine rau 
muhte in und aus dem Zug getragen Werden, 
war pofitiv hilflos. 

„Rahdem ipir im 


Sie 


Dorfe anlangten, fchidte idy nach 
einem andern Arzt. Er fam und jagte, der einzige 
Meg, den Knöcel zu heilen, jet, ihn zweimal am 
Tage mafliren zu Taflen. Ich hatte nicht viel Ber: 
trauen dazu, aber was fonnte ich thun: Sch nahm 
eine Frau aus dem Dorfe an, um den Knöchel zu 
mafliren, amd fie fam Morgen? und Abends fünfz 
sehn Tage lang. 


„Ich nahmeine Fraue aus dem 
Dorfcam“ 


Der leidende Rnöchel befierte fich nicht, daher jaate 
ich zu der Fran: „Geben Sie mir NAbre Rechnung. 
Sch will Ihnen Aber Geld geben, Wir geben morgen 
fort“. 

‚Die Fran beinerfte, win wir unjere Abreije einen 
Tag. verichieben Tönnten, würde fie ctiwa8 bringen, 
vum Damit den Fyuh einzureiben, ımd das Würde ibn 
heilen. Dies jhien mir jonderbar; warıım hatte fie 
es nicht früher gebracht? Ich vermuthete, ſie wollte 
ihre Stelle ſich ſo lange wie nur möglich ſichern. 


„Gut, wir warteten einen Tag, und den nächſten 
Morgen kam die Frau mit einem ſonderbar ausſehen— 
den grünen Oel in einer Flaſche. Hiermit rieb ſie 
den Anöchel meiner Frax ein, Nach ungefähr zwei 
Stunden jagte meine yrau: 


„Du mein Fuß iſt jetzt beſſer“. Und ſie ſtand auf 
und ging umher. Ich war erſtaunt. Es ſchien nicht 
möglid), aber cS war fo, ganz genau ſo. 

X jagte mir felbft: Wenn jenes jonderbare Oct 
einen Schmerz lindern fanı in zwei Stunden, ivas 
der Arzt nicht in jchs Wochen fertig brachte, jo muk 
es eine böchft tounderbare Sache fein, und ich werde 
mich bemühen, alles Genauere darüber auszufinden, 

Ih fuchte die Syrau auf und fragte: Woher haben 
Sie das Del? j 

„Mein Großvater macht e3”, antwortete fie. 

„Mer ift Euer Großvater ?“ fragte ich meiter, 

D, Straße.“ 


„Wollten Sie mich zu ihm führen ?° 


ec wohnt in der ımd ber 


y u 
— 


Ah ſagte, ich wünſche auszufinden, woraus das 
Oel gemacht werde, aber die Frau erwiderte: 


Mein Großvater wird es Ihnen nicht ſagen. Er 
belt es geheim. Er macht ſein Leben davon. Er ver— 
tlauft es an Leute hier herum, um Rheumatismus, 
Lumbago und alle Arten körperlicher Schmerzen und 
Gebrechen zu heilen.“ 


„Ich war entſchloſſen, dieſen 
Großvater zu jehen, und ic) 
fab ihn. Er war ein maleriicher 
alter Mann, ungefähr 75 Jahre 
alt. Ach jagte ihm, ich wünjche 
das Rezept jeines Oel, Gr 
wollte c3 nicht nennen. Es 
war jein einzigftes Mittel zum 
Leben und er war bange, ich 
“ wiirde ihm Konkurrenz machen, 
bermutbe ih. Gr hatte nicht 
einmal einen Namen oder Gtis 
Jauette Dafür und verkaufte c$ 
7 bier und dort in der Nachbar: 
Ihaft für 2 Francs die Flajche. 
Er batte eS jo viele Jahre jo 
gehalten und dic Yeute da ber 
um erzählten wırnderbare Ge— 
ihichten davon, was das Oel 
für fie getban batte. 
Schließlich überzeugte ich ihn, 
daß ich nach Amerika zurüd— 
gehe und einfach das Rezept 
haben möchte, anftatt eine 
QDuantität des Oels mitzuneb— 
men. Darauf verkaufte er mir 
das Rezept. 


Er war ein maleri⸗ 
ſchet alter Maunn“. 


Nachdem meine Frau wiederhergeſtellt war, 
wir nah Paris zurüd, Ih bradte das Rezept gie 
einem Der beiten Chemiker in der Stadt, um zu 
ſehen, ob der Alte {n der Schweiz mich vielleicht zaım 
Veften gehabt und mir ein werthlojes Rezept gegaben 
hatte. Der Chemiler analyfirte eine Heine Luantttät 
des Dels, das ich noch hatte und fand, dak das Mr 
sent genau da8jelbe jci. 


„Derjelbe Chemiker jagte mir, des Oel fei daS beite 
Präparat, das er je in feinem Leben gejchen hab, 
um Gchredhen und Schmerzen jeder Urt zu deilen. 65 
war einfach wunderbar. Die grüne Farbe füme den 
einem feltenen Kraut, daS nur in cinem beftimmten 


gingen 


‚Diegrünegarbelämeponeinem 
feltenen Lraut“ 


Theile der Schweiz! wächft. Diefes Kran, erklärte er, 


würde zu einer anderen Sao Basler Meta 1 oder Schmerzenslin- 
derer perwandt. Während die anderen Beitandtheile 
den Aerzten ala Gegengift für Schmerzen wohl be— 
lannt ſeien, gäbe- das grüne Kraut dem Oei den 
größten Werth. 


„Ich war natürlich erfreut, aber die Anoelegenheit 
entſchwand bald meinem Gedächtniß und nach einer 
Weile gingen wir nach Berlin. 

„Am Tage unjerer Ankunft war das Wetter kalt, 
taub und garftig. Der Wind gina durch einem wie 
duch ein Sieb. Der plötzliche Wechſel verurſachte eine 
fürchterliche Grfältung in meiner Bruft. Der Schmerz 
ivar akut und jchien mir fofort duch und durch zu 
gehen. Ich glaubte, mit mir fei c8 zu Erde—tonnte 
nicht athmen—glaubte, ih würde fterben. Lacht nicht, 
das ift juft, wie eS war. Ich war nicht fähie, hinun- 
ter zum Frübftüd zu geben. Ach mußte mich nieder: 
legen md fagte meiner Frau, dab fie nach dem Arzt 
fhide. Jch hatte jolhe Schmerzen, daß ih nicht a 
das Del dadte, aber meine Frau that es. Sie er: 
innerte fi ihres Knöchels. Sie bekam Jemanden in 
dem Hotel, der meine Bruſt damit eintieb, und im 
zwei Stunden war ich jo wohl wie ich dieje Minute 
bin. Das Del that Wunder für mid, wie für meine 
rau. Tadelt Ihr mich, weil ich für dasielhe be: 
geiftert bin? 


nMein kleines Mädchen Titt ungefähr um die eit 
an gefchwollenen Mandeln. Konnte nicht efien, nicht 
ichluden. Ah dachte an das Del, rieb ihren Hals da= 
mit ein und gejhtwind war daS 1ebel bejeitigi. 


„Als ih nah London fam, begann ih, wie Keınand 
in meiner Yage naturgemäß than würde, nah Yeu= 
ten auszufchauen, die an! Schmerzen Titten, E3 war 
mein Wunjch, diejes arüne Del an ihnen zır verju= 
chen. — fih vermuthen Tieß, fand ich viel« Patier: 
ten, Ahr wißt, wie Dinge und Vorkommniſſe dieſer 


„Rieb meine Bruf ein“ 


Urt alle zur jelbigen Zeit fih ereignen. Ich wußte 
nichts von Medizin, aber ich mußte, dak diefes Del 
ein überaus guter Artikel war. 


„Ungefähr die erite Perion, die ich in London traf, 
Ivar der Direktor eines berühmten Schauspielers eriter 
Größe. Er war draufen mit Zweiradfahren beichäf- 
tigt geweien. Er fuhr zu weit und zu fchnell an 
einem heißen Tage, wie fo viele andere Leute, ALS 
er zurüd in’3 Hotel fan, war er jo fteif, daß er 
am nächften Morgen nicht aus dem Bette fommen 
konnte. Ych erzäbtle ibm, ich hätte etwas, das ihn 
furiren Würde, und bejorgte Iemanden, um ihn mit 
dem grünen Del einzureiben. ES nahm alle Eteifheit 
fofort au jeinen Gliedern. Er war gefund und munz 
ter, faft im Nır. 


Auf den Dampfer, mit dem ich heriüberfam, traf 
ih einen alten Freund, einen der größten Schnitts 
waarenhändler in Spracuje, N. Y. Gr ging umher, 
als hätte er einen fteifen Naden und Rüden, 


„Was ift lo3 mit Ahnen ?“ 
fagte er. 


„Ich ſagte: 
„Lumbago“, 


„Das war für mich ge— 
nug. Ich ließ ihn durch 
einen Schiffs-Steward 
mit ein wenig Oel ein— 
reiben, und dann war er 
wieder geſund. Es heilte 
vollſtãn dig. 

„Ein alter Mann auf 
dem Dampfer war lahm 
und ſaß ſtets in einer 
beſtimmten Ecke, den ei— 
nen Fuß auf einem 
Stuhl. Ich fragte ihn, 
was los ſei, und er zeig— 
te auf ſeine Ferſe. Er 
ſagte, ſie ſei ſo wund, 
daß er nicht gehen kön 
ne; er wäre lange Zeit 
ſo geweſen und könne 
nirgends Erleichterung 
finden. „Dagegen ift das 
Del aut“, dachte ih. Ach 
gab ihm eine iylajche 
und er gebrauchte e2. Als ih ihn zulegt fah, ging 
er da3 Verded auf md ab, wie ein gejunder Meufch. 
Gr meinte, das Del wäre ein gewaltig guter Stoff. 


„Ich Tiek ihn durch einen 
Schiffs-Steward mit ein: 
wenig Oel einreiben“ 


„Bei meiner Ankunft in dieſem Lande ging ich 
nac Newvort und traf dor: einen alten Freund in 
der Verjon eines Pennſylvanier Ri Hters—einem der 
größten Auriften im Keyitone Staat. Er ging wie der 
Kaufmann don Syracuje — er. hatte Yunbago m 
nocd Shlsmmerer Form. Was fol ih mich in Einzel: 
heiten ergeben? Sch gab ihm etwaß Oel und das ver= 
tried das Lumbago. Der Richter wurde gänzlich ges 
heilt. 


„Ein anderer Yreund ferner — ein New Vorker 
Handelsfürſt — eing umher mit einem Gejchieür 
anı Finger. Es machte ihn fait wahnjinnie. Der 
Schizerg war marternd. Er brachte etivas von dein Cei 
an den Finger und dies nahın alle Schmerzen iven. 
Das Geſchwulſt ud die Entzündung verfhiwauden, 


‚ch habe dies Del jo oft verfuht — ich habe «3 
aebrancht bei jeder Art von Leiden, Ehmegzen und 
Entzündung — dak ich meinen quten Ruf für Die 
Behauptung als Piand fee, Daß es mehr Xeiden 
beilt, als irgend cetpas anderes von Menichenband 
Zuſammengeſetztes. Es iſt ein poſitives Heilmittel für 
Rheumatismus. Ich habe den lebendigen, athmenden 


‚Mupteipnmer einen Fußauf dem 
Stublhalten.“ 


Glauben. 3 it das qrüne Kraut von der Schiwriz, 
mas die beinahe mwunderdare Heilkraft enthält. Es 
iſt dieſes Kraut, das ihm die grüne Farbe gibt, 
die grüne Farbe der Natur. 


„Diez iſt meine Geſchichte, meine Herren. Jedes 
Mort iſt ſo wahr, wie das Evangelium, und Ihr 
baht noch nicht Alles gehört. Ich habe ſo unde⸗ 
grenztes Vertrauen zu dem Präparat, daß ich für ſeine 
Herſtellung eine Geſellſchaft begründet und eine 
Menage Geld darin angelegt habe. Ihr Alle kennt 
mich als einen konſervativen Mann, und jeder Cent, 
den ich anlege, wird zu dem verwendet, von dem 
ich poſitid weiß, daß es nugbringend ijt. 


Der Name iſt Omega Oel. Es hat nicht ſeines 
Gleichen in Amerifa. 65 üäbnelt anderen Mitteln 
nıdt mehr, als die Mittagitunde der Mitternadt. 
3 enthält begetabilifche Subitanzen, die Ihr nie zu— 
vor perſucht habt. Ihr müßt es nicht mit anderen 
Liniments vereleichen. Ihr müßt nicht ſagen, daß 
es Eure Schmerzen und Leiden nicht heilen wird, 
denn es wird. 

„Es wird alle Eure Knochen durchdringen, und die 
Schmerzen mildern, und erweichen. Es enthält nichts 
maßs nicht aus der Erde wächſt. Es hat die ſchone 
Farbe der Natur, ein perlendes Fmerald-Grün. Reibt 
es gut ein. E& wird feine Blajen ziehen nod die 
Haut verbrennen. Reibt ed ein und die Schmerzen 
hören auf.“ 


‚Bejeitigtealle Steifbeitauß 
ner Gliedern.“ 


Schul⸗ 
Hand⸗ 


Omega Oel beilt ſchwache Rüden, labme 
tern, wunde Urme und Beine, fteife Ellbogen, 
gelenfe, Finger, Aniee, Knöchel und Gelenke, Rbeu: 
matismus, Yumbago, Neuralgia, wunde Keblen, Er: 
fältung in der Bruft, wunde Musteln, Schmerzen, 
Nuden, wunde, müde und Schweihfüke. Ein, Segen 
für alte Leute. Grfriicht, fräftiot und ftärtt Die 
Mustel-Gewebe nad) großen Auftrengungen, idhiverer 
Arbeit oder erihöpfenden Vergnügungen. Gut für 
Alles, wofür ein Liniment gut fein follte. 


Guer Apotbeter verkauft entweder Omega Del, 
oder er Tann es Euch bejorgen, wenn er will. Wenn 
er Euch jagt, er bat e8 nicht, fo jagt ibm, cr fanı 
es von jedem Wholejale-Händier von Medizinen fau- 
fen. €3 ift jeine Pilicht, es zu verfaufen. 3 ift 
feine Pflicht, das Publitum mit Heilmittel und 
Arzeneien zu verjehen, die wirklich heilen. E83 gibt 
leider zm viele, die nicht heilen. 


Nehmt nie etivas anderes, ftatt Omega Del. Falls 
Euer Apotbeter abiolut fi weigert, Euch da8 Ver: 
langte_ zu geben, fo wird Fud die Dmega Chemical 
60. 337 Broadway, New Dort, eine Flaihe für 
50 Sentd in baar, Geldanweijung oder Priefmarten 

n 


| 


En 


Brauereireflame in Evanfton. 


Der & äfthetifche Gin Sinn ber Haffijchen 
Rorftadt Evanfton ift empört über eine 
Brauereianzeige, die feit geftern auf 
einem Reflamebreit pramgt, welches 
noch obendrein gerade auf Univerfi- 
tätsboden, gegenüber der Polizeiwache 
und hinter ber fchmwebifchen Metbodi- 
ftenfirche jteht. Die Anzeige ift riefen- 
groß und in arellen Syarben gemalt. 
Die Women's Chriftion Temperance 
Union will für die Entfernung ber 


Anzeige oder bes ganzen Brette3 jor- 
gen. 


* Polizeiinſpeltor Shea hat ſeine 
Uniergebenen dafür getadelt, —* ſie 
die Einmiſchung von Politikern in die 
Ausübung ihrer Amispflichten dulden. 
Er befahl ihnen, auf die Hintermän— 
ner von Geſetzesübertretern keine Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, und verſprach ihnen, ſie 
2 fhüßen, jo lange jie ihre Pflicht 
thun. 


— — — — — 


„Abendpoſt““, Chicago, Samſtag, den 10. November 1900. 


Schädigt den Kredil. 


Ueber ſchlechtes Pflaſter ſollte 
nichts geſagt werden. 


Armenpfleger Olſon hat großen 
Zufprud. 


Die ftaatlihe Kanalfommiffion in Dertheidi: 
gungsjuftand. 

Die von Couniyrichter Carter abge— 
gebene Entſcheidung, daß Grundeigen⸗ 
thiimer die Bezahlung für Pflaſterar— 
beiten und ‚jonjtige Straßenverbeſ⸗ 
ſerungen verweigern können, falls die⸗ 
ſelben nicht den kontrattlich feſtgeſetzten 
Beſtimmungen gemäß ausgeführt ſind, 
hat angeblich die Finanziers kopfſcheu 
gemacht, welche bisher die Schuldſcheine 
ankauften, die von der Stadt ausgege— 
ben werden, um Mittel zur Beſtreitung 
der Pflaftertoften an die Hand zu be— 
fommen. Eingelöft werben biele 
Schuldfcheine jpäter mit ven Erträgen 
der betreffenden Spezialfteuern. Na= 
türlich fann man fie nicht einlöfen, 
wenn die bejteuerten Parteien einen 
guten Grund zur Wermeigerung ber 
Steuer finden und davon Gebrauch 
machen. Stabtlämmerer Kerfoot und 
die Herren bon der Behörde für lokale 
Berbeflerungen find nun der Anficht, 
daß die fragliche Entfcheibung des 
Gounty-Richterd mobifizirt merben 
müßte, um bie angebeuteten Finanz⸗ 
Schwierigkeiten zu vermeiden. Andere 
Leute meinen, es wäre einfacher und 
richtiger, Sorge zu tragen, daß die 
Pflaflerarbeiten einwandsfrei ausge— 
rührt merben. 

Der ftädtifche Finanz-Ausfhuß hat 
geftern befchlofjen, der Behörde für 
Iofale Verbefferungen die Summe bon 
$15,000 anzumeifen, um fie in Stand 
zu fegen, die pringendften der in An 
griff genommenen Pflafterungs- und 
Kanalifirungs = Arbeiten  fertigftellen 
laffen zu fönnen. 3 hanbelt fich dabei 
fir die Behörde übrigens lediglich um 
bie Befoldung der Inſpektoren, und 
ie bereit3 gemeldet, haben fidh ja bie 
Unternehmer bereit erflärt, das Gelb 
zur Bezahlung der Gehälter der Auf- 
fichtsbeamten nöthigenfall® auslegen zu 
mollen. Auf biefen Vorſchlag einzu— 
gehen, hat man an zuftändiger Gtelle 
aber doch feine rechte Luft. 

* * * 

Die wenig kapitelfeſten Propheten 
von Uncle Sam's Wetterwarte haben 
ſich mit ihren Weisſagungen für heute 
wieder einmal gewaltig blamirt. Statt 
des verſprochenen klaren und wärmeren 
Wetters hat ein förmlicher Schnee— 
ſturm eingeſetzt. Das iſt nun zwar eine 
ganz zeitgemäße Erſcheinung, die ſogar 
ihr Gutes hat, aber leider treten im Ge— 
folge des Winters, der nun ſeinen Ein— 
zug hält, auch die unliebſamen Begleit— 
erſcheinungen deſſelben auf: vermehrtes 
Elend in den Armenvpierteln, froſt⸗— 
ſchauernde Geſtalten, die beim Almo— 
ſenpfleger der County-Verwaltung um 
ſchleunige Hilfe bitten. Herr Olſon und 
ſeine Angeſtellten haben in der 
County⸗Agentur, No. 128 Clinton 
Str., alle Hände voll zu thun, um den 
Andrang der um Unterſtützung Nach— 
ſuchenden bewältigen zu fönnen. 
Während des Monats Oktober waren 
verhältnißmäßig wenige Geſuche einge⸗ 
laufen, weniger vielleicht, als ſeit 
zwanzig Jahren in dieſem Monat zu 
erledigen waren. Man glaubte bereits, 
daß die Zahl der Hilfsbedürftigen in 
der Stadt auf eine geringe Anzahl zu— 
fammengefchrumpft jei — das Eintre= 
ten mwinterlicher Kälte hat nun aber die= 
fen falfchen Eindrud zerjtört. 

* * * 

Der Dorfſchulze Weſtcott von May— 
wood hält es für an der Zeit, dieſen 
hübſch gelegnen Platz als Sitz für die 
Counthverwaltung in Vorſchlag zu 
bringen, für den Fall, daß über kurz 
oder lang, die Landdiſtrikte im weſtli— 
chen Theile von Cook County von Chi— 
cago und deſſen unmittelbarer mge⸗ 
bung abgezweigt werden ſollten. Der 
Anſpruch Maywoods würde in dieſem 
Falle in der That Ausſicht auf An— 
nahme haben, da der Platz ungefähr 
gleich weit von der Nord- und der Süd— 
grenze des Bezirkes ‚liegt, ein Umftand, 
ber vornehmlich in's Gemicht fallen 
würde bei der Auswahl des Plabes. 

* * * 

Der Beſchluß der Drainirungs— 
Behörde, demnächſt den Betrieb der 
Bridgeporter Pumpwerke einzuſtellen 

und ſo dem alten Illinois- und 
Michigan-Kanal den größten Theil ſei— 
ner Waſſerzufuhr abzufchneiden, hat 
die ſtaatliche Kanalkommiſſion bereits 
veranlaßt, ſich in Vertheidigungszu— 
ſtand zu ſetzen. Die Kommiſſion wird 
die Ausführung des beſagten Be— 
ſchluſſes zu hintertreiben verſuchen, und 
hat zu dieſem Zwecke beim Kreisgericht 
um einen Einhaltsbefehl an die 
Drainirungs-Behörde nachgeſucht. 

* * * 


Zivildienſt— Kommiſſär John W. 
Ludwig ſoll infolge der beſtändigen 
Aufregung, in der er ſich während der 
letzien Wochen anläßlich der Enthüllun— 
gen befunden hat, welche über die Ver— 
bindung zwiſchen ſeiner „Policemen's 
Protective Aſſociation“ und der „Chi⸗ 
cago Credit Co.“ gemacht wurden, 
ernſtlich erkrankt ſein. Präſident Lind: 
blom hat fich aus diefem Grunde ver- 
anlaßt gefehen, die Unterfuchung der 
ganzen Angelegenheit bis auf Weiteres 
zu unterbrehen. Mayor Harrijon, der 
in Ausficht geftellt Hatte, Daß er diefer 
Sache gleich nach der Wahl feine ganze 
Aufmerkſamkeit ſchenken würde, hat, 
ſtatt Wort zu halten, eine Erholungs- 
reife angetreten. Eile fcheint für ihn 
aljo der Fall nicht zu haben. — Poli— 
zeichef Kipley hat bie Zivildienft-Klom- 
miffion geftern erjucht, ihn bon der 
Mitgliedſchaft in dem Disziplinar— 
gericht feines Departements zu ent- 


binden. 


* * * 


Die Anwälte der drei Parkbehörden 
ſind geſtern übereingekommen, den 
Stadtrath um Paſſirung einer Ordi— 
nanz zu erſuchen, durch welche das Er—⸗ 
richten von Plalatzäunen längs der 


geweſen, 


Boulebards und der Parkfronten un— 
terſagt werden ſoll. Als Vertreter der 
Weſtſeite-Parkverwaltung wohnte der 
Verſammlung nicht deren bisheriger 
Anwalt, Riddle, bei, ſondern Herr D. 
B. Cole, der am Mittwoch in einer 
Spezialſitzung der Behörde ganz ohne 
alles Geräuſch zu Riddles Nachfolger 
erwählt worden iſt. Herr Riddle iſt um 
ſeine Stellung gekommen durch die 
Heftigkeit, mit der er gegen die hohe 
Gebührenforderung loszog, welche ſein 
Amtsvborgänger Noonan in der Dreyer— 
Affäre eingereicht hatte. In ſeinem 
Eifer hatte Herr Riddle ſich vor Ge— 
richt dazu hinreißen laſſen, die Park— 
behörde underantwortlicher Verſchwen— 
dung zu zeihen. 
— — — — 
Spielte Komödie mit ihr. 


Frau Mary MMMurtrie iſt eine fe— 
ſche Wittib. Daß ſie noch immer Witt— 
we iſt, daraus macht ſie Herrn A. S. 
Jones, dem Betriebs-Superintenden— 
ten der Metropolitan-Hochbahn einen 
ſehr ernſten Vorwurf, und ſie hat den— 
ſelben deshalb auch auf Zahlung von 
$5000 Schadenerfa verklagt. Wie 
Frau MeMurtrie in der Klagefchrift 
angibt, hatte Jones fich jeit Jahren um 
fie bemüht, und nicht ohne Erfolg. Er 
veranlaßte fie vor einigen Jahren, fich 
in Milmaufee mit ihm trauen zu lai= 
fen. Bald darauf erfuhr aber die 
WMWittme, daß diefe Trauung ungiltig 
mar, weil ones bereits eine rechtmä- 
Bige Gattin hatte. Frau MeMurtrie 
trennte fi nun im Zorn von dem Fal- 
fchen, ließ fich aber von demjelben ver- 
fühnen, al3 er nach geraumer Zeit mit 
der Meldung zu ihr fam, feine Gattin 
wäre geftorben und e3 jtände nun fein 
trennendes Hindernig mehr zmwifcher 
ihm und ihr. Wieder qab’3 eine Traus 
ung, und einige Flitterwochen folgten 
darauf, dann aber will Frau Me- 
Murtrie in Erfahrung gebracht haben, 
daß die Traufzene nur eine Komöpie 
indem der Mann, der die 
Zeremonie beforate, zur Vornahme 
einer folden Handlung nicht be— 
fugt mar. Jetzt beanſprucht fie 
eine angemeſſene Entſchädigung für 
das ſchnöde Spiel, das man mit ihr 


getrieben. 
— — — — — 


Wird fortgeſetzt. 
Allen gegentheiligen Behauptungen 


zum Trotz haben nunmehr Ober— 


Baukommiſſär MeGann und Super— 
intendent Nourſe vom ſtädtiſchen 
Waſſeramt die Erklärung abgegeben, 
daß die Unterſuchung der angeblichen 
Waſſerdiebſtähle im Viehhöfe-Diſtrikt 
zu Ende geführt werden würde, 
was noch etwa zehn Tage in An— 
ſpruch nehmen dürfte, während wei— 
tere drei Wochen Nachgrabungen in 
den umliegenden Außen-Diſtrikten ge— 
widmet werden ſollen. Der Ober— 
baukommiſſär hat ſogar vom Korpora— 
tionsanwalt ein Gutachten darüber 
eingefordert, ob die Firma Swift & 
Co. nicht gehalten ſei, für die Unkoſten 
der Nachgrabungen bei ihren Etabliſſe— 
ments aufzutommen. Wie die ſtädti— 
ſchen Behörden behaupten, wollen ſie 
auf Grund des erlangten Beweismate— 
rials auf die ſtrengſte Beſtrafung der 
Verüber der angeblichen Waſſerdieb— 
ſtähle dringen. 


Mie zu ſpäüt 
Eine gute Sade zu verfuden. 


ch bin 52 Jahre al alt und von dieſem 
Zeitraum litt ich vierzig Jahre an chro- 
nifchem Katarıh, faat Herr James 
Giefhing von Mlleayeny City; bei 
jedem — — verſtopfte ſich 
mein Kopf und Kehle mit katarrhali— 
ſchem Schleim. 

ch war Monate lang nicht im 
Stande, dur die Naſenlöcher natürlich 
zu athmen, und litt während dieſer 
Zeit viel an Katarrh des Magens. 
Schließlich begann mein Gehör zu ber: 
ſagen und ich kam zur Erkenntniß, daß 
etwas gethan werden mußte. 

Ich verſuchte Einathmer, Ein— 
ſpritzungen und Salben, die mir zeit— 
weilige Erleichterung gaben, und mein 
Arzt rieth mir zu Einſpritzungen und 
Douchen mit Persride of Hydrogen. 
Aber der Katarrh kam ſchnell in eini— 
gen Tagen zurück und ich wurde gänz— 
lich entmuthigt. 

Ich hatte ſtets ein Borurtheil gegen 
Pafentmedizinen, aber nachdem Alles 
ſonſt verſagt hatte, hielt ich mich beredh= 
tigt, teniafteng einen VBerfuh zu 
machen. 

Unfer quter alter yamilienarzt Dr. 
Ramspell lachte mich ein menigq aus, 
fagte aber, wenn ed meine Wbficht fei, 
Patentmedizinen zu verjuchen, fo wür- 
de er mir empfehlen, mit Stuart's 
Katarırh Tablet zu beginnen, denn er 
müßte, mas fie enthielten, und hätte von 
verichievenen wunderbaren SHeilungen 
durch deren Anwendung gehört und 
ferner, daß fie völlig ungefährlich Seien, 
indem fie fein Kofaine oder Opiate ent: 
hielten. 

Am nädjten Tage faufte ich eine 
fünfzig Cent Schadtel in einer 
Apothefe, trug fie in meiner Dafche 
bei mir und pflegte bier bis 
fünf Mal de3 Tages ein Tablet 
zu nehmen; in meniger als 
einer Woche fühlte ich eine be= 
merkenswerthe Beſſerung, welche an— 
hielt, und jetzt habe ich keine Spur von 
Katarrh mehr. 

Mein Kopf iſt klar, meine Kehle frei 
von Entzündung, mein Gehör ſo gut, 
wie es jemals war, und ich fühle, daß 
ich nicht genug ſagen kann zum Lobe 
von Stuart's Katarrh Tableis. 

Dieſe Tablets enthalten Extrakt der 
Eukalyptus Rinde, Gugiacol, Blut— 
wurzel und andere werihvolie Anti⸗ 
ſeptils, in angenehmer Tabletform 
vereinigt, und man kann wahrheitsge— 
mäß ſagen, daß Stuart's Katarrh 
Tablets an Bequemlichkeit, Sicherheit 
und Wirkſamkeit der veralteten Be— 
handlungsweiſe vermittelſt Einathmer, 
Einfprizungen und Douchen weit 
boraus find. 

Sie find in den Apothefen überall in 
den Vereinigten Staaten und —— 
zu haben. 


Uric acid and 
hates. 7 


phosp Oxylate of lime, 
Kidney origit. % 


center. 
— Kidney origin. 


Thorny Gravel. iäney origin. 


Uric acid crystal. 


+ 
Wartet nicht, bis die granulirten Niederfhläge fih verdichten zu 


Sobald Zhr einen Sak in Eurem 
Wafler bemerft, uchmt das 


= Kiesiteinen 
| Große Löſemittel 


WARNER’S SAFE CURE. 


Ointoih, 


MWarner’s Safe Eure Eo., Rodeiter, N. 9.: 


Wis, 


2. Sept. IM. 


Meine Herren — Vor adt Jahren litt ich jehr an Nieren-Be: 


ſchwerden. 
mir nichts. Einer meiner Freunde im 
mir Warner's Safe Cure zu verſuchen. 


Probe frei. 


Schickt Poſtkarte nach freier Probe au 
Warners Safe Cure 
Co., Rocheſter, N. Y. 
Erwähnt dieſe Zeitung in 
Eurem Schreiben. 


eine leichte Verbeſſerung. 
Monaten fort und es 


Jetzt glaube ich es aber. 
\ Sekretär der „Oihloib Times“. 
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Brieftaften. Oeiraths⸗Lizenſen. 


Die KTechtsfragen beantiworter der Rechttanwali 
Jens 2. Ehriftenjen, 5093 York 
Dearborn Gebäude, Chicags. 


Perl J. B. — Melden Sie fih im Kontor der 
bejanten Petrich2gefellichaft, das fi im Medinab: 
Tempel, Ede Fiftb Ave. ıumd Jalfon Boulevard, 
befindet. 

3 8. — Im Etaate Yndiana find Ausländer 
fimmbercchtigt, jofern fie im Beige‘ des „eriten Pa— 
piers“, cin Jahr im Xande und fech3 Monate im 
Staate find. 

W. 8. — Unter einer Vferdefraft verfteht man eine 
Kraft, die imitande ift, in einer Sekunde 400 Pfund 
einen Fuß bocdh zu heben. 

AlterXefer — Voll zu fein braucht das Faß 
nicht unbedingt, aber fühl mu der Wein Tiegen. 

GR. — Nehmen Sie ein Fühchen, thun Sie Sand 
und etwas Waſſer in dasſelbe, ſehen Sie die Schild: 
kröte hinein und überlaſſen Sie das Thierchen dann 
ruhig ſich ſelbſt. Sie wird ſich in dem Sande verkrie— 
chen und nur von Zeit zu Zeit zum Vorſcheink om— 
men, um ſich nach ein wenig Nahrung umzuſehen. 

W. B. — Wenden Sie ſich an die Verwaltung des d 
Ublich'ſchen Waiſenhauſes, Ecke Center und Burling Vincent Karnowech Victoria Yama, : . 
Str., oder an Die des Chicago Half Orpban Ajylum, G. 3. Gafterton, Georgianna Reimers, 30, & 
an Wurling, nahe Genter Etr. Fred. Xerde, Eleanor Miller, 30 19. 

Fr. B. M. — Derartige Drudjahen läht man 3. en Ada, ‚Florence Safer, a, 2. 
auf lithograpbiihem Wege beritellen. Adreflen von een Deriet, —— so ———— 
ſolchen finden Sie im City Directory, Seite M. James Reber, Margaret O’Malen, he 

EN . em. Nofevb Galen, Deva Thompion, 2 

Otto G — Die Zivillifte des König3 von Breus Jehn O'walley, Rellie Kehoe, B. 

Ben beträgt pro Jahr etwa IR Millionen Mark( nad Marion ®, Bourne, Affie ®. Wailen, 8, : 
amerikaniſchem Gelde rund 84,200,000). Ralpb Troper, Neliie Burton, 21, IN, 

Wil h. B. — Die Petersfirche in Nom faßt mehr Philip E. Tidel, Eva M. Edgell, 28, 10. 
als 0,0, die Kathevrale in Mailand nur 37,00 Oren B. Grant, Alice Berntjon, 92, 23. 
—— James W. Hanlon, Jennie 2, O'Brien, 21, 

—— 

— zum Prafidenten der Vereinigten Staaten Areı Wıllirm Yınde, Carrie Olfen, 21, 22. 
für unftatthaft erflärt, gibt e3 nicht. zus = zen om ——— 5, 

8. 8. — Auf cine derartige Empfehlung fünnen A Br ar RE rn 
wir uns nicht einlaffen. Sie müffen das Rifto jelber Exurk Stenens Darion Rod, 25 — 
übernehmen. * 


28 * De nich, Ida Vernftein, 
— —— — 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des GCounty:Elert3 ausgeſtellt: 

Sohn Sotagos, Antonina Ortrant, 30, 20. 
Edwin H. Lambert, Clara M. Sebm, 25, 
Walter A. Breiton, Maude Frew Thomas, 
W. A. Eruttenden, Hannah VB. Woodward, 23, 23. 
Milton I. Trice, Maggie Wajhington, 39,: 
Thomas "Madden, Kate Burke, 27, 23. 
Marcen Miercioch, Weronita Goler, 32, 
Oliver Baden, Ieffie Westen, 22, 19. 
David Walley, Yaura MeGren, 40, 23. 
Xouis Biegnele, Anna Hodelbera, 25, 21. 
Matthew Roche, Ranıne Johnſon, 9, 2 
Mertin Anderfon, Karoline Danien, 
John Semwercin, Emilie MWeftpbal, 23, 25. 
John Emil Dold, Dorothy Kolbe, 4. 
Um, Anthony Shoemaler, Grace Davis, 22, 2 
Antonio Eoita, Sinfjeppina Yascola, 25, 18. 
Hobert L. Stepbens, Marp X. Fronbu, 52, 
Joſeph W. Beſt, Annie Donaldſon, 9, 24. 
Albert Spiecker, Mary Fegmeyer, 27, 19. 
Leo Großman, Helen Goldſmith, 44 
Edward Roberts, Sarah Williams, 


—*. 


>», 2 
» 


2 


18. 


24. 


3, 18 


B. Senderjon, Elizabeth W. CO 
Miles Krhoe, Marp A. Sullivan, 53. 3). 
Sohn W. Maboney, Zillie Heßel, 21, IR. 
Sames N. Tracd, Nora B. Gaib, 3%, 
Agoftino Amarıno, Siufepsa Mehido, 25 
James Wallace, Mary MeGormid, 21, 10. 
Gus 9. Ichnfon, Mary Elizabeth Griffin, € 
Wilheim Benzel, Annie VPrueter, 24, 0. 
Robert Marvel, Nance Trepithid. 3, 40, 
Nacod Wiejen, Lena Henſel, 37. 2, 
au Martb, Angel! Sahard, 30, 27. 

Dabid V. Wacheman, Barbara Philipsbon 
Anton Cerventa, Barbara Kutht, 27, 24. 
Robert Alde, Glfie Gotterman, 22, IR. 
Jacob Mendelſon, Mary Acll Phillips, 23, 
Alfred Frigolah, Louiſe Fubn, 24, 19, 
Chorles Hohm, Nellie Clougb, 21, IR. 
Thomas Me&innis, Mary Grapen, 30, 
Jodn Avens, Suſanna Luzen, 24, 10. 
William Valemine, Jane Hulket, 32. 
Charles Einbed, Anna Nelfon, 31, 7 
William M. Evans, Levina Anapp, 32, : 
Andrew Klein, Anna Arietb, 25, 37. 
Milliam Terrell, Neanette Dunn, > 

Aveg Kramer Kate Fragn, 21, 21. 

Joſeph F. Vokong, Emma Benda, 21., 
George Wallace, Martha Lindberg, 62 
Charles H. Lovenz., Yena Blatt, 2% 
Nam Raufman, Klementine Kur, 23, 23 
Charles R. Mall, Eifie Bearnz, 30, ? 
George Str, Nellie Burtin, 21, a. 
William E. Ward, Helen ®. Hurney 

Karl B. Henpriffon, Gunda Frlandfon, 28, : 
Veter 3. Willweith, Anna Altringer, 24, 2 
Andrew WM, Melton, Anna Holmes, 1, 4 
Alerander M. Boring, Ellen Fiibbad, 
George U. Bald,. Nofephine Reinhart, 25 
Peter $. Murray, Margaret ®. Eurran, 21, 20 
George W. Depun, Ada Mallorn, 22, 2. 

Jon Gounstn, Anna Kajatonsta, 33, 25. 
Carl Auguft Nelfon, Amclia Berg, 27, ? 
Nohn Yountan, Marn Mattien, 33, 34. 
Michael Eerven, Rozalia Polhorstn, 22, 2: 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthbumßsllebertragungen 
in der Höhe von $L000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


2]. Str., 132 #. weitl. von Weitern Ave, 36xX1234, 
&harle® Stein und Fran (DuPage Co., SU.) au 
die Art Wal Paper Mills, $1. 

Srundftüte 119-121 YaSalle Str., 209x101, North: 
tweitern Yifeinjurance Go. an Stewart®oodnehl, Fl. 

Eliten Str., 100 F. jüdf, von Nadion Str., TI 
156, Charles T. Verkes und Frau an die Stronts: 
bera-Carljon Telephone Mfg. Eo., $I0,000. 

Perfeley Ape., 230 5. nördl, von 42, Str., 35x66, 
Marens X. Botter an Michal Bus, HOW, 

Dasjelbe Grunpftüd, Michael Aus an Minnie €. 
Potter, BHO, 

Hairfield Ape., 215 F. nördl. von Le Moyne Etr,, 
243x100, Nellie Yonis an Arel 9. Anderfon, KO, 

Daflen Ave., 75 F. jüdl. von Winstie Ave, 124, 
Albert Preinig an Emil Rudolph, 41200. 

Erhange Arc, 8 %. jüdfl. von 87. Str., 23x 1384 
sohn Rufh u. N. durch M. au Robert R. 
Milier, 82600, 

Roſalie Et., 55 7. füdl, von 7. Str, 113, 
Dillie I. Harrer: an George &. Hall, RO. 
Weniworth Are. 30 %. füdl, von 31. Str., 3x1, 
Nahlak von Vlichael Walih an Gatharine %. Til: 

lou, KW. 

Morgan Str., I8 Fr. nördl. von 13. B., 

8. Green an F. Duffy, 500. 

Dovglas Youl., 9 F. weitl. von Turner Ane., 23X 
164, Frank Meeban an William Marwell, $LI,Mm. 

Maribfield Ave, 76 F. nördl. von Vorf Str, 3X 
125, 8 Diamond u. A. durhd M. in G, an Harris 
Wolf, 331. 

Eolorado Abe., ZI 7. weitl. von Homan Ave., 52° 
115, John A. Bedford an George Veneault, 800. 

Eongreß Str., 10 F. meitl. von S. 43. Ape., IX 
124, Maggie Nritchard an Michael Horan, $1000, Auguft Mader, Augufta Krauje, 57, M. 

Ohio Str., 3 F. öftl. von Weitern Ape., 25x10, Kohn Stocebr, Emma Siemjen, 4, @. 
— O'Neill an Edaar W. ChHefteman u. W., Emil Broffert, Albertine Manteufel, =, B. 

>. erman Siemund, | t 8 er, 21, 3. 

Chicago Ape., 194 FF. weit. von Gampbefl Ave., IR Son Milton. a a * 
122.7, Charles Steinbrecher u. A. durch M. in EC. Geotge Barosko, Annie Macina, 4, 
an Henry D. Golheck, 86500. James Folcy, Kate Bauer, 20, 3%. 

Rodirell Str., 19 %. nördi. von Divifion Etr., 4 Win. F. Sieber, Barbara Widersheim, 30, W. 
x126, U. Anderfon an WM. Y. Nobnjon, 2650. Sammel W. Fahrııcn, Erith M. Grow, 22, 22. 

Hirſch Ave. 184 F. weſtl. von Kedzie Ave. 50124. Antonio Aramando, Garmela Blafi, 25, 25. 
The Gontinental Rational Bank of Chicago an George 2. Smart, Emma Girour, 3, IR. 

William Miller, 81700. Samuel M. Howard, Sadie Moore, 27, W. 

Zripy Ude., 584 F. füdl. von Didens Ane., 70X1254, Fred. Ridords, Claire M. Becbe, 24. 24. 
Guftane Yangooich an Albert E. A. Rommel, 833505. Fred. Yarf, Tora Yongwortb, #3, 27. 

North Ave, 3 F. öftl. von N. 43. Gt., BX125 Andrew Kallmer, Nobanna Kolbe, 38, 
William A. SHirih an Henry Nortenien, 1000, Philip Rogerd, Emma Yittle,. #8, 4. 

Seminach Ave., Nordoitede Montana, Ape., 2x1, Elifton Garrett, Spdonia Mirran, 32, 2l. 
William Marwell an Charles Stahl. H5M. Nojcph Howells, Warn Meredith, 31, 

Grace Str., Ede Stella Ave., 535x134, Warren Rivple Thomas Alten, Martha Hanſon. B 

Herman Brand, Emma Schmidt, 25, 2 


an Laura Hammond, $1. 
Luk Une, 38 5. mweitl. von Weftern Ade., 353x124, Guftave Fermuende, Minnie Sievers, u, 19, 
Nojeph Pribpl, Mary Dooracet, 24, 19. 
21, 18. 


3. adnjon au M. €. Fraier, 31000. 
Lutz Une, 426 %. weitl. von Weiter Ape., 364x124, Robert F. Blair, Minerva R. Purvis, 
J. ahnſon an E. M. Strang, 51000. G:ijeppe Defimore, Maria E. Albina, 9, %. 
Monroe Str., Nordoitede Wzitern Ape., 82X e 
M. Farfon an &, F. Harvey, SI. 


36, 


in ©. 


10) 


24x10, 


18. 


3% 


15, 2. Aldert Yubnow, Bertba Kucenbiden, 27, 25. 

3 Gharles Freumdt, Einily Kabufe, 27, 20. 

Rrairie Ave, 359 $. nördl. von 24. Str., 106x188; E, Torre, Rofine Filomena Tallarico, 
Windefter Ave., 115 F. nördl. von Polf Etr., DI Aulins Krag, Yonije Goodrich, 21, 0, 
1104, Gharles S. und Nacob 3. Goodhart an Lay N. Keating, Varo!pn 6. Smith, 24, 
Goodhart’S Yaundry, K6,084. Berubard E. Funk. Blanda Puſchel. 3, 32. 

55. Etr., Nordiweftede Grand Bouk., 150x209, Frant | Maurice Mekuight, "Mary Roß, 20, 24. 
Hukbard an Renfielaer D. Hubbard, Beide in Man: tie Weder, Gerundea Gilles, 21, 18. F 
fato, Minn.), 10,000. i Chriſtian Lorenzen, Joſephine Rink, 3 

Avondale Ape., 225 F. nordiweitl. von Edmunds Str,, Serra Sutor, Katarzuna Murszalet, 4 
100 FF. bis zum Gijenbabnmegereht, M. Nrange an \ 
5. 3. Reafter, K20M. 

Sedawick Str. 312 F. ſüdl. von Kenter Etr., 217 
125, Veter Uuehlhofer an Flara M. Gauer, 4100. 


29, 3. 


19. 


1. 35. 
Hranf Prenagemam, Mary Reifert, 3. 2? 
red. CE Fhadteid, Slizabethb Haver, 33. 34. 
E:iineon A. Elder, Anna Mentor, 47, 44. 
Abram R. Hufen, Yanra M. Kelloxad, 2, 2. 
Anton Kayier, Lizzie Ramtbun, 34. 19. 

Aıron Sournstt, Marp Karmel, 2, 19. 
Howard J. Phe!lps. 
Alircd Zinn, Nellie Richard, 3. 24. 
William P. Kigar, Luelle Herron, 24, 20. 
Wiliem H. Clayton, Jeſſie Roß, 214, 24. 
Franf v. White, Roſe Becher, 3. 27. 
Gharley Bine, Grace Moore, HD, 22. 


Zener bartnädige, Reiz er- 
regende Huften, jene fchlei- 
{ , — 
——— ım Hals —— Tuhv. un 2, 8. 
5 F. Juchnice, Jzabe tsteity, B. . 
und bar der Kuftröhre, jenes Nobn 8. Meulten, Retberine — 2], 
Gefühl der Beflommenheit | Akncım 2 Seine. Barrie Reler 3 
über (oder Xladelftichen | Norm 6, Mais sche, Sri, 2 ie 
ähnlichen Schmerzen in) 
der Bruft—es find Gefahr: John F. Becett. Beſſie L. MeCarthy, 35, 
Jan Vazdra, Amiela vyrer %, 2. 
Anton Staftup, Frances KRocet, 2, 19. 
Auguft Dagre, Annie Saınp,_%, 22. 
William Murphy, Rellie Sprat, 24, 3. 
Anton Tellaffon, Annie Geafor, 21, 18. 
un 
% Robert F. Walter, Mamie fyenning, 
Koftanti Yaiesfi, Elzebita Zolomwsti, ? 
orehound and Tar George D. Stafford, Clara 2. Bayba, 26 
f Sojepp SI ‚ Ieffie €. Roberts, 30, 
und Sie find aufder ficheren | zelnen, ale 5 Hate, © 
Oscar Karlion, Iennie Neaman, 3, 24. 
den der Kehle und der 
Lungen. 
Su verfaufen bei allen Apothetern. 


21. 


Sieac „Önger, Editb Schmidt, 3, 3. 
3 William Schuineht, Ellen Smith, D. 24. 

Ch. M. DB. Wright, Yiabelle S. Vrown, 38, 
Eugene Chaumell, Emile Prun, 36, 2. 

. Sojei Piotrowsli. Antonina Proczef, 21, 18, 
au Polet, Helena Plostom, 4, 22 
Sonas Kindis, Barbara Wulelajti, 4, 2. 

24. 
gen, Huften, rauhen Hals, Jan ins. Ama Hejet, 7, Di. 


leo 8. Manteufel, 
HON EY Frank Windrajet, Anna Para, 30, M, 
Jemes MeSwweened, Alice M. Mollay, 2 
Frank Saflelberger, Eva Hannappel, 93, 21. 
Bronchitis und Beichwer- 


Albert KAreb3, va Rod, 3, 19, 

Bincent A. Einger, Hannah Emwicrza, 21, 
Ian Ziaj, Marn Syozothowste, 28. 19. 

Johann Hugaer, Anna Keller, 32, 22. 
John Sutdinion, Katie C’Donnell, 27. 2. 
George Pockinger, Rate Hellaatb. 37. 8. 

Fred. Menger, Dora Staniell,,27. 3. 

a“. P. Strong, Florence U. Dalrsbo. 27. 

E. Winte, Franmerzisfe Schmercritfa. 32. 9. 
Yame: 9. Eonlan, Ylnnhr Inftin, 9, 24. 


19. 


Willie Dates, Ghriftina Moopyn, 20, 18. 
Signale. Ilehmen Sie 
Wojciech Czadowa, Maryanna Nalowicz, 25, 3. 
Wojeich Walczaf, Augufta Bollet. 24 
Alien M. Terry, Bertba E. Bratbiand, 2,9. 
Seite. Es heilt Erfältun- Konftanty Lenici!, Mary Grednla, 3, D. 
A 


Kite'8 Zchnmeb: Tropfen Helfen in einer Minute 
Sl Hear: und Port = Färkemiitel, 
ſchwatz und braun, 50 Gents, 


Selet Die „Bonntagpoft, 


Eallie Floyd Wiltiamz:, 35, 21. 


12. 


an Naacion, 3, 19. 


7. 
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Ich konſultirte mehrere Aerzte, aber die Medizin nützte 
Apotheker-Geſchäft rieth 
Ich 
und nachdem ich ein Paar Flaſchen gebraucht hatte, 
Ich ſetzte den Gebrauch während ungefähr 18 
freut mich ſagen zu können, daß es mich völ— 
völlig geheilt hat. Ich habe mehrere Jahre gewartet, ehe ich dieſes 
—F gab, um zu ſehen, ob meine Heilung auch dauernd 


folgte ſeinem Rath 


bemerkte ich 


ſei. 


Achtungsvoll, 


W. C. Jenkins 


Wenn Ihr etwas ſeht, was Ihr für eine 
gute Gelegenheit haltet, Euer Geld anzule> 
gen, wird es von Nutzen für Euch ſein, vor 
der Anlage mit Eurem Bankier zu ſprechen. 
Er hat beſondere Einrichtungen, ſich über 
Geld-Anlagen zu informiren, und rechnet 
Euch nichts für ſeinen Rath. Glaubt nicht, 
Ihr wißt Alles — das iſt nicht der Fall; 
ebenſo wenig weiß der Banlier Alles, aber 
es iſt anzunehmen, daß er manches darüber 
weiß, was Ihr nicht wißt. 


ROYAL TRUST 
CO. BANK. 


ROYAL INSURARCE BLDC,, 
169 Jackson Boul. 


3 Prozent Zinjen bezahlt für Spar:Eine 
lagen von $1.00 und aufivärt3 


— — — —— — — 


MWöhentlihe Br iefliite. 


— 


Nahfoigendes iit die Lilte der im bicfigen Roftamt 
lagernden Briefe. Wenn Diejelben nicht innerhalb 14 
Tagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, abs 
acholt werden, jo werden fie nach der „Dead Ketter*s 
Sifice in Wajhington geiundt. 


Ghicago, den 10, November 1, 


654 Yoring Chas T 
0 Mahler Nacob 

6 Matediet Aojeph 
KT Majer Markus 

WR Maretenkiewicy X 
9 Maſiat Jedzy 

660 Martinnaitis W 
661 Macidonsfis Razimer 
66. Mafia Freut 

6 Malec Zofia 

oo Majereif- John 

vr Matber N 

66 Mateja Nedryv 

667 Maret Stanis law 
Marens Israel 
u Miftus Noyet 

v7a Milfa Franc 

TI Mormfa Nozef 

642 Mounje Angquſta 
73 Mros Unna 
Mübienbet 
Morföora RR 
Newmann Paul De 
Nima Nafob 
Noerdlinger Fritz 
Noruwotk Jurgit 
Nvethien John 
Olſen John Konrad 
Opiela Yadıwiga 
Oftapowicz Bolagıa 
Vankuch Auguſta 
Papfeo Jozef 
Pavletiech Joſedh 
Vekar Jozef Gallo 
Pikeleny U Mrs 
Pizfos Nedrzn 
Vinas Wojeiech 
Rıvarag Riotr 
Platis Wincentos 


1Aaallman Harry 

2 Moromajtis Jozef 

3 Anbad) Rudolf 

Arfenau Franz 

55 Augauſtyn Zofia 

> Barras \chn 

7 Bartula Marvanna 

z Bartels Hermann 

9 Baras Anna 

Baſta F X 

Beduavz Jan 

62 Mebrens &uitad 

3 Velenger 83 

Rernafia JIuzefa 

65 Biebalas Potras 

; Biel; Hatarınıa 

7 Blas zeakr Joſef 
Blyeray Bazyl 
Bohinak Anvas 

70 Böttger Adolf 

VBowa John 

Bozequat Wiktorya 

573 Braatz M Mrs 

74 Branovin Micel 

575 Bratfowsfa Walerja 

76 Burt Frent 

7 Brudzecz Joſef 

 Gapaz Samuel 

579 Ghmielewsfi WW 
Gialton Magdalein 
Cieslinsti John Mes 

3 Glan Yizzie Mrs 

ANZ Gerofewinsft Anton GR 

Diederich John — 

BDomeradzkaMari Miro 
Doſchen Harry —X 

7 Dwal Johan vo 
Dudlo Wicenty vo 

580 Dupre Hubert 62 
Tufibapl Y vr Planid Helen 
Gbert Mar 604 Pieiffardnt Albrecht 

* Gijenbera N 605 Bodalsfi Yurdiwit 
Euſer Moſes 


Vochron Frac 
Engel Bernhard Poglaien Auguſt 
* Eul 


Volepa Juzef 
506 Fzechiel Brother Votzinger Georg 
‚97 Fiedler Adam Poſedol Aundzy 
W Flaruch M Rabiner 
599 Trank Paulina Mik Radanowich Suna 
Frantkt Frauz ( Reinhardt Guſtav 9* 
Galica Stanis law 


Ritzenthaler Jean 
2 Gotowska Honovata Rorſehook J 
Granzin Adolph Rudna Ewelina 
Grzebien Maryanna 


Salomon S 
> Guzovie Stefan Saran Marie Mrs 
Gubanowsly W Echerjberger Mag 
7 Gaugbt 6 B Nik Schwarze Paul 
B Gaſioroski Izydor Seeger Cdriſtina 
Guwene Zon Sikora Kazimer 
Gmzit Mr und Mrs Sitverman R 
2 Hemming Mary Miß Sirogfi Anton 
;13 Heller Hermann Simonſon & 
Hilſenbet Emilie Silverman Sam 
15 Dohit John 717 Stowronsti Frauk 
Horu Youifa Wr3 18 Smola Nendrzj 
; Nlga Milar 714 Solovbera A 
Jacobſon Iſaat TI Stoll Bruno 
2] Smid Diver 
taud Necdzei 
zpofomwer; Stanislard 
Szoulinsti Michal 
725 Iadromsfi Franf 
; Thei3 Math 
Ihnmiert Arguft Me 
Zorba Matej 
+ Tichirner Anton 
Inftinsfi Andreas 
Tweret Frau F 
135 Voszto Nurfo 
Rogel Eman 
Warvch Franciszek 
Waſſermann Jiaal 
Wachtel Ernſt 
37 Wellhanfen Fritz 
OR Werner Charles 
739 Wid William 
ze Williamjon Noch 
Willner Yonis Dirh 
2 Mojcieh Pica 
3 Wojtansti Michal 
Woldyla Kataryna 
5 Zolesnego Jozeſa 
Zantet John 
7 Zanders Lena 
Zbiranski Sieamund 
4? Zenit Matonyen 
75% Zöller Stanis law 
51 Zumpi Juſtina 
752 Zwaanftra N 
753 Zwiet Wojcich 


74 
bei 
676 
#77 
678 
679 
KR 
Gl 
—E 
HR 
ut 
BR 


6 
«97 
v8 
69 
Ton 
sol 
702 
3 
74 
705 
708 
7107 
zur 
700 
710 
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112 
‘ 713 3 
74 
‘ 715 


716 


Jezior Michal 
Jungers John 

Juſtitz Phillip 

23 Raidan Wigdyslam 

Kamitorwisz; Aung 

25 Rapelinsfi Andrej 

26 Starlowafi Yeon 

27 Kammesfi Yau 

Ka J 

2 Kaudel Katarzinä 
Keil John 
Kieltyla Jan 

332 Klingenmeier John 
3 Klimaficmsta WW 
+ Kwmiecit Saloımya 
> KRobiela N 
5 Robiela Nozef 

7 Ropuutyg Malz 
KRolet Yan 
Kosla Wiktorvia 
Kordel Stanis law 
Krach Theodor 

2 Arnjben Bell 

Un Arunyröt Joſef 

4 Arzyzenowstin J 

> Rubenaf S M 

5; Ruta Noch 

7 Aurvez Maryanna 
Lee Map Mrs 

9 Yevy Karolina Mrs 
Sewandowsfi John 
Viszezosfi Yoyef 

52 Yitman 

Lömwenthal Morig (2) 


Sheidungstlagen 
wurden anhängig gemadt bon 


Cora Belle gegen Wu. H. Enpder, wegen Berlaffend; 
Lena gegen Kohn Smith, wegen grauſamer Behande 
fung; Grace X. gegen E. W. Grandyd, wegen Bers 
laffens:; Xherefe gegen Achn Willis, wegen Trunde 
fuht; Eva gegen Henry Hark, wegen graufamer Bes 
banzlung; Marian gegen Lewis Graham, wegen Bers 
lofiens; William 4%. gegen Ada ©. Payne, megek 
Verlaflens; George G. gegen Sarah Belthoover, we⸗ 
gen Ebebrudhs: Charles A. gegen Grace Broad, wis 
gen Berlaflent; Margaret gegen Rollen €. Deines, 
wegen granfamer Behandlung; Yjab:l gegen Job 
®. Anfen, wegen Berlafiens; Emma gegen Fred 
Woterftraat, wegen gramiamer Behandlung; ESpivie 
gegen M. Elapion, wegen Verlaflens; Glara 

2. 5. Diobgates, wegen Verlaffens und graufaniee 
Behandlung; Katherine U. gegen Franz Garl Wint- 
ier, wegen förperlider Gchrehen; WMaihilde gegen 
Charles Berthien. wegen grauſemer — — 
Marie gegen Fred. Sted. wegen Trunfſucht; Si 
gegen Charles Auderjon, wegen Truukſucht und 
iaſens: Fred. E. gegen Harriet Beder, wegen Bere 
loftens; Antemie gegen Frank Revelle, megen Trunfs 
fucht und graujamer Arhbandlung: Frongieta 
John Gerede. imegen Berlaflen: und Iram IH 
Vena argen Hans J. Holt, wegen Verlaflung; 558 
2. gegen Gatherine ©. Kooper. u —5 
Lotti gegen Nobu Pod, wegen PBeria : Alma 
een Frost WM. Flinten, wegen Ghebru@ß: Tonne 
zen Ss... —— wo. 

andlung a gegen Arthur ber, Iptgen auge 
An Vehandlung. 





Bergnüägungs-Wegweifer. 


28. — „When We are Tiwenty-Dne*, 
nots — „Barbara Fritchie“, 
ıdebater — „Pinafore* und „Zehn Mäpds 
en und kein Mann“, in Engliid. 3 
n5DperaHoufe, — „Ihe Princeh Chic”. 
iders, — „Galeb Weft“, * 
Rorthern — ULeroß the Pacific“. 
en. — „The Iron Maſter“. 
.— „Sam'l of Poſen“. 
— „A Guiliy Mother“. 
— „The Night before Chriftmas”, 
md. — „Weslins of Tennefiee*. 
i. — Konzerte jeden Abend und Sonntag 
mittag. 
itorimm. — Blumenausftellung. 
ntrals Mufithalle — Burton Holmes’ 
Borträge. N 
bicago Art Anftitute — Freie Beiudht: 
tage: Mittwoch, Samjtag und Sonntag. 
teld&olumbian Mufjeum. — Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 
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MR a LE BEBESUELZE MS 


Lokalbericht. 


Ein Geiftliher als Spitzel. 


Das Muckerthum in Englewood greift zu 
verwerflichen Mitteln. 


Die Waſſerheiligen der „Englewood 
Law and Order League“ greifen zu den 
verwerflichſten Mitteln, um für ihren 
Kampf gegen die Wirthſchaften in 
Englewood Beweismaterial aufzutrei— 
ben. Wie es ſich geſtern herausſtellte, 
haben ſie H. M. Allen, von Nr. 612 
W. 60. Str., als Spitzel angeſtellt. 
Der Mann iſt Prediger von Beruf, zur 
Zeit aber ohne Anſtellung. Er hat in 
MeCormids theologiſchem Seminar, 
in der Chicagoer Univerſität, wie auch 
im Williams College des Staates 
Maſſachuſetts ſtudirt und in letztge— 
nannter Anſtalt auch ſein Prediger— 
examen beſtanden. Seit dem 16. Ok— 
tober iſt er von der wunderbaren 
„Rechts- und Ordnungs-Liga“ als Ge— 
heimagent angeſtellt. Am letzten 
Dienſtag, dem Wahltage, hat er, wie 
er ſich geſtern vor Geſinnungsgenoſſen 
rühmte, in zwölf Wirthſchaften umher— 
geſchnüffelt, ob ſich ihm wohl die Ge— 
legenheit darbiete, gegen die Beſitzer der— 
ſelben Anklagen zu erheben. — Der 
Geiſtliche Allen ſcheint übrigens ein 
trinkfeſter Mann zu ſein. Er hat ſich in 
jeder der zwölf Wirthſchaften — natür— 
lich nur als Mittel zum guten Zwecke — 
„ſwei“ Glas Bier geleiſtet. Täglich 
hält er nach Flüſterkneipen Umſchau. 
Er findet angeblich an ſeinem neuen 
Berufe viel Behagen. In alle Lokale, 
die er beſucht, führt er ſich heuchleriſch 
als Bier- und Schnapstrinker ein und 
ſucht nach Beweismaterial, um den 
Wirthen im Gericht etwas am Zeuge 
flicken zu können. 

Geſtern wurden im Polizeigericht zu 
Englewood der Wirth Oskar Wallskog, 
von Nr. 442 W. 16. Str., und L. C. 
Jacobs, von Nr. 5625 Wentworth 
Avenue, der Letztere wegen Verkaufs 
geiſtiger Getränke ohne Lizens, um je 
825 geſtraft; der Wirth J. A. Jenſon, 
von Nr. 5756 Wentworth Avbenue, ließ 
ſeinen Prozeß vor einen anderen Rich— 
ter verlegen; die Verhandlungen der 
gegen William Mottl, von Nr. 556 63. 
Str., und Michael Connell, von Nr. 247 
67. Str., anhängig gemachten Anklagen 
wurden bis nächſten Mittwoch aufge— 
ſchoben. Die von der „Law and Order 
League“ gegen S. Zimmermann, Nr. 
6257 Wenthworth Avenue, und J. M. 
Lightfoot, von Nr. 6247 der nämlichen 
Straße, erhobenen Anklagen mußien 
fallen gelaſſen werden, weil ſich die Be— 
ſchuldigungen als nicht ſtichhaltig er— 
wieſen. 


— — —— 
„Schweizer Aelplerleben.“ 


Heute Abend in der Sozialen-Turnhalle. 


Das von Herrn John Oswald, Di— 
rigent des Schweizer Männerchors in 
Milwaukee, verfaßte dreiaktige Volks— 
ſtück „Schweizer Aelplerleben,“ wird 
heute Abend in der Sozialen Turn— 
halle, Ecke Belmont Abe. und Paulina 
Str., und morgen Abend in Müllers 
Halle, Ecke North Ave. und Sedgwick 
Str., zur Aufführung gelangen. Nach 
beiden Vorſtellungen findet ein Tanz— 
kränzchen ſtatt. Nach der in der Lieder— 
tafelhalle zu Milwaukee ſtattgefunde— 
nen Premiere des Stückes ſchrieb eine 
dortige Zeitung: „Es wurde ein durch— 
ſchlagender Erfolg erzielt. Das Publi— 
kum erwärmite ſich ſchnell für die der 
Natur ſo getreuen Leiſtungen der Mit— 
wirkenden, und die Alpenländer, die 
farbenprächtigen Koſtüme, die wohlge— 
lungene Schilderung des Lebens der 
Sennen und Sennerinnen und die 
wunderbar ſchöne Alpen-Szenerie rie— 
fen höchſte Begeiſterung hervor. Be— 
ſonderer Erwähnung verdient indeß 
die Wirkung, welche die gefällige Mu— 
ſik auf die Zuhörer ausübte. Die Muſik 
iſt Herrn Oswald beſonders gut gelun— 
gen.“ 

— — — — 


Langſame Rechtspflege. 


Von einer Jury in Richter Neeley's 
Abtheilung des Kreisgerichts iſt die 
Northern Milling Co. zur Zahlung 
bon $5,000 an Frau Lizzie Madey 
verurteilt worden, deren Gatte vor 5 
Sahren ziwifchen der Wand der an der 
DW. Madifon Str. gelegenen Mühle 
ber verflagten Gefelihaft und einem 
Eijenbahnwaggon zu Tode gequetfcht 
orben ift. Maden war in der Mühle 
angeftelt und hatte beim ortfchieben 
bes mit Meblfäflern beladenen Wag> 
gon3 zu helfen. Bei der erften Verhand- 
Jung de Prozeffes, die im borigen 
Sahıre vor Richter Tuley ftattfand, hat- 
ten die Gefchiworenen fich nicht zu eini- 
gen bermocht, und gegen das gegenmär- 
tige Urtheil wirb die verflagte Gefell- 
Tchaft Berufung einlegen, fo daß ber 
Ausgang bed Verfahrens auch jegt noch 
nicht abzufehen ift. 


* in ber Hänbel-Halle werden heute 
Nachmittag von der Firma E. A. Cum⸗ 
mings & Co. fehgundbreißig Grund: 
ftüde zur Verfteigerung gebracht, die 
zur Nachlaffenihaft von Willard %. 
Myrid gehören. Diefer erftanb vor 
fechszig Jchren auf ber Giüpfeite für 
$1488 einen Tralt Land, deſſen Markt⸗ 
werth jeither einige Zaufend Mal 
größer geworben ift. Die jeßt zum Ver- 
fauf gelangenden Grundftüde find 

tchmeg bebaut. Sie liegen an Late 

art Ave., Groveland Ave., 29., 30. 

tr. und Cottage Grove Avenue. 


Frohe Stunden. 


Deutfche Dereine werden fie ihren -Häften 
verichaffen. 


Die heutige Schillerfeier des Schwaben: 
Dereins. 

Wie aljährlich, fo begeht der Schmwa- 
benverein auch heute ben Geburtstag 
des großen deutfchen Dichterherven 
Friedrich Schiller mit einer würdigen 
Yeier. Der 10. November ift und 
bleibt befanntlich einer der Hauptfeft- 
tage auf dem Vergnügungstalender 
diejes vielbewährten Vereins. Heute 
Nachmittag 3 Uhr finden fich die Mit- 
glieder desfelben vollzählig vor dem 
Scillerdenfmal im Lincoln Park ein, 
das feſtlich bekränzt worden iſt. Nach 
der Abhaltung einer kurzen eindrucks— 
vollen Feierlichkeit daſelbſt, erfolgt 
Abends die Hauptfeier in Brands 
Halle, Nord Clark und Erie Straße. 
Als Feſiredner iſt Herr Konrad Nies 
gewonnen worden. Das Programm 
wurde im hohen Grade genußverſpre— 
chend wie nachſtehend zuſammenge— 


ſtellt: 
Erjter Theil, 


Feſt-Ouvertüre Satann 
Orcheſter. 
2 
Geiprohen von Herrn &. Gundling 
Potpourri, „Zigeunerin® . .. 
Orcheſter. 


so 0 + 5 ae 
Brarüßung 

Präi. 
Feſtrede .. 


Wagner 
Orcheſter. 


ZweiterTheil. 
Potpourri, „Amorita“......... Czaibulta 
Orcheſter. 
Männerchor, „Abend“ Schulken 
Senefelder Liederkranz. 
Dirigent: Herr F. A. Kern. 
Potpourri, „Dlartha” .. „2.0... 
Orcheſter. 
Bariton-Solo, Hymne, „An die Freude“, 
Gedicht von Schiller)....... H. Schönefeld 
Herr Hermann Dietz. 
Männerchor, „Der Wald“ ...... Karl Häſer 
Schwäbiſcher Sängerbund. 
Dirigent: Herr G. Gundlach. 
Melodienſtrauß a. d. Oper „Wilhelm Tell“, 
006 + at 


. + Ylotomw 


Orcheiter. 
Siene aus „Wilhelm Tel“ (4. 
ER 3 ee ua 
, Herr Ernft Mauſer. 
„Klänge aus dem Paterland® .... 

Orcheſter. 


13. ut, 3. 


5 « MER 


14. Audauer 


Das Stiftungsfejt des Kriegervereins. 


Heute Abend wird in der Nordfeite 
Zurnhalle in der befannten großarti- 
den Weiſe das Gtiftungsfejt des 
„Deutfchen Kriegervereing von Chica= 
go“ gefeiert. Das Wrrangementö- 
Komite Hat alles Mögliche aufgeboten, 
um bie Yeier bes 26. Geburtätages der- 
jenigen des 25. würdig zur Geite zu 
jtellen. Die Kameraden Wer Maifee 
(Borfiger), Dr. Gaul, PB. Seurig, Wmn. 
Sende, John Arendt, Carl Fifcher, Dr. 
Schukat, Wm. Schulz, L. Tanzer, 8. 
Plötz, H. Klein und Andere ſind uner— 
müthlich thätig geweſen, den Gäſten 
und Kameraden einen hohen Genuß zu 
bereiten. Sie haben ihre Arbeit be— 
endet und ſehen nun hoffnungsfreudig 
dem Verlauf des Feſtes entgegen. 
Dasſelbe beſteht aus einem ausgezeich— 
neten Konzert mit Solo-Vorträgen, 
unter freundlicher Mitwirkung von 
Frau Katzenberger und Herrn H. Dietz, 
aus Reden und aus einem Ball. Der 
für die Unterhaltung der Gäſte be— 
ſtimmte Theil des Programms lautet 
wie folgt: 

— —— 


Orcheſter. 
Duverture „Soldatenleben® . . 2 . . Keler Bela 
Orcheſter. 

Begrüßungsrede .... Präſident Kam. F. Klinkert 
„Liebes zauber“, Walzer-Rondo Chas. Kunkel 
Lied, vorgetragen von Frau Anna Katzenberger. 
Klapierdegleitung von Prof. Gabriel Kagenberger. 
„Wanenruf“, GChargfterftüd Eilenberg 
Orcheſter. 


+ Herold 


SEND" ... 5 3% . Ries 
Bariton:Soly, vorgetragen von Herrn Hermanndieg; 
Klavierbegleitung von PVrof. F. U. Kern, 
nDie drei Musketiere”, Marich (neu) . . Geo. Kalbig 
Orcheſter. 
Feſtrede, gehalten vom deutſchen Konſul, Herrn Dr. 
W. Wever. 

„Die drei Ulanen“ Ludolph Waldmann 
Lied, vorgetragen von Frau Katzenberger. 
(Klavierbegleitung: Prof. G. Katzenberger.) 
Orcheſter. 

„Schwarze Wollen“, Lied aus Operette Der 
Yeldprediger“ . BE ae Millöder 
Torgetragen von Herrn Hermann Dick. 
(Klavierbegleitung: Brof. F. WU. Klein.) 


der 


Tyroler und Vorarlberger: Derein. 


Die maderen Iyroler und Vorarl- 
berger aus allen Iheilen der Stadt 
finden fi alljährlich gelegentlich der 
eier des Gtiftungsfeltes zu einer 
frohen Teltverfammlung zufammen. 
Da geht es ftetS Freugvergnügt und 
echt heimathlich gemüthlich zu. Auch 
für das heute Abend in Yolz’ Halle, 
Ede North Abe. und. Larrabee Str., 
ſtattfindende 5. Geburtstagsfeſt des 
Vereins wurden vielumfaſſende Vor— 
bereitungen getroffen. Die Tyroler, wie 
die Vorarlberger Frauen und Mäd— 
chen freuen ſich ganz beſonders auf den 
heutigen Feſtabend, weil ſie wiſſen, daß 
es den Mitgliedern des Vereins noch 
immer geglückt iſt, am Geburtstage 
desſelben ein Feſt zu arrangiren, nach 
deſſen Abhaltung ſie noch auf Wochen 
hinaus in freudiger, vergnügter Stim— 
mung verbleiben konnten, und daß das 
heutige Feſt keine Ausnahme von die— 
ſer Regel bilden wird. 


Seftion 4, B. A. V. 


In Ruehls Halle, Nr. 220—224 W. 
12. Str., werden fich heute Abend nicht 
nur die Mitglieder der Seltion 4 vom 
Bairifh-Amerikanifhen Verein von 
Eoof County, jondern auch deren zahl: 
reiche Freunde zu der Syeftlichkeit ein- 
finden, welche von dem aus bewährten 
Arrangeuren beftehenden Mitglieder: 
ausijchuß des feftgebenden Vereins vor— 
bereitet worden ilt. An frohen Ueber- 
tafhungen, wie au an der Gelegen- 
beit, fich Iuftig im Reigen zu drehen, 
wird es nicht fehlen. ‘eder Inhaber 
einer Eintrittsfarte darf, unter Ande- 
tem, foftenfrei an der Verloofung einer 
merthoollen Herrenuhr theilnehmen, 
melde Programmnummer vom ' Ar: 
tangementsfomite als eine Hauptüber- 
tafhung borgefehen worden ift. 


— — 


* Gegen die „Great Northern 
ZIheatre & Hotel Company“ wurde ge- 
jtern im Kreisgericht von Samuel W. 
Zolman ein Klageverfahren zum Zweck 
der Erlangung don $300,000 einge: 
reicht, melde Summe die Gejeljcaft 
dem Kläger angeblich noch ala Rejibe- 
ftand von den Koften der Errichtung 
bes Gebäudes ($500,000 im Ganzen) 
Ihuldet. Das Eigentbum der betref- 
fenden Gefelichaft befindet fich zur Zeit 
in den Händen eine? Maflenvermwalterg, 
ala welder E..B. MeStey gerichtlich be- 
ftätigt worden if... . x»... 0. 


„Abendpoft“, 


Das fehlende Fingerglied. 


Ein in Altohol aufbewahrtesginger- 
glied bejchäftigt gegenwärtig die Auf- 
merffamfeit Richter Tuleys und feiner 
Gefchiworenen, vor denen Charles 
Simweeney und Thomas Barry megen 
Ginbruds progeffirt werden. Die Bei- 
den follen am 2. QAuli einen Geld- 
fchranf der Globe Laundry, 154 ©. 
Morgan Str., zu fprengen verfucht ha= 
ben. Das Glied murde auf einem 
Ssenfterbrett nahe der Kaffenbant ge= 
funden. E3 fol Barry gehört haben, 
dem das lebte Glied des Kleinen Fin- 
ger3 ber linten Hand fehlt. 


Zodesfälle. 


Folgendes ift die Lifte der Deutfchen, über deren 
od dem Gefundheit3amt zwifchen geftern und heute 
Meldung zuging: 

Xipper, Fred. 8., 57 3., 344 Michigan pe, 

Burger, Anna, 29 %., 1401 50. Str. 

Born, Bertha 9., 39 3., 1227 Lil Ude, 

Gordell, Matbias, 33 3, 00 W. Adams Str. 

Hendrids, Ella, 77 3, &200 Emerald Une, 

Hartkept, Augufta, 3 %., 317 Melrofe Une. 
Seffin, Wilhelmine, 2 3., 265 Frankfort Str. 
Naicher, Charles, 56 3., 3218 N. Baulina Str. 
Ecigler, Hermann, 52 3, 123 N. Oafley pe, 
Eduls, Chrift., 55 3., 49 Baulina Str. 
Stulz, Beter, 71 3., 24 W. Boll Str. 

Van Doren, Leo, 14 3, 734 W. 59. Str. 
Meinberg, Joſeph, 76 3., 4008 Aſhland Ave. 
Waufe, Henrietta, 66 3., 2712 Logan Str, 


——— — — — 


Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 

Michael Roſted, zweiſtödige Brick-Reſidenz, 732 Alma 
Etr., $1900. z 

Joſeph I. Hubbard, 2Hftödiger Brid:Anbau und Hinz 
terer Anbau, 7788808284 W.Lale Str., $1400. 

Hans Anterjon, einftödige Brid:Cottage, 1509 R. 
Hamlin Ave., 81900. 

John Jouskti, einſtöckiges Brick-Ladengebäude, 1040 
Sacramento Ave., 1400. 

O. Hallengren, dreiſtöckiges Brickhaus, 911 Clifford 
Str., 8*6000. 


Kleine Anzeigen. 


Bee 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gerlangt: Männern, melde beftändige Anftelung 
fuchen, werben Stellen gefihert al Kolleltoren, Buchs 
balter, Office, Grocery:, Schub: Bill«,, Entrys 
HardiwarcsGiert3, $I0 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäufer, Wächter, 8314; Janitors in Flat-Gebäude, 865: 
Enginecrs, Elektriker, Maſchiniſten, 818; Helfer, 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale⸗, Lager⸗ 
und Frachthaus-Arbeiter, 812; Drivers, Delivery:, 
Erpreß- und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agency, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. 11Uno 


— 


Verlangt: Junger Mann für Küchenarbeit. 243 


Michigan Ave. 

Verlangt: Nr. 1 Plumber und Rr. 1 Plumber an 
Bierpumben, auch ein Meſſingarbeiter, welcher mit 
Hahnen-Einſchleifen und Poliren vertraut iſt. 162 
Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein guter Schneider. Nachzufragen bis 
Sonntag 12 Uhr. G. L. Meltzer, 4557 Cottage Grove 
Ave. 

Verlangt: Junger Mann als Hausmann. Strelow, 
1814 Wabaſh Ave. 

Verlangt: Ein guter Schneider an alter und neuer 
Arbeit. F. C. Lange, 596 W. Madiſon Str. ſaſon 


Verlangt: Junger Mann, Saloon rein zumachen 
und in der Küche zu helfen. 418 Larrabee Str. 


Rerlangt: Griter Rlafle Gatchäder, Nur folche, die 
nüchtern find und ihr Gejhäft verftehen, mögen bors 
fprechen. Guter Lohn. 09 W. 21. Place, Ede Lincoln, 
Verlangt: ZTailoreh, twelche ale Arten Schneider: 
arbeit verfteht. 128 S. Clark Str., Zimmer 5. 


Verlangt: Eiſenarbeiter. M. Mogt. 32. und Gor: 
nell Ave. 


Verlanat: Junger Mann als Porter; deutih und 
engliich jprehend. 139 €. Grie Str. 


Nerlangt: Ein guter Porter. 244 E. Mabifon Str. 











Verlangt: Schreiner fiir Parlor-Framess. 170 
Mather Str. fafon 

Berlangt: Mann zum Gejhirrwaiden; Reftaurant. 
183 6. Monroe Str., Bajement. 


Verlangt: Junger Bäder. 91 €. Chicago Une. 


"Berlangt: Garpenters. Gute Trimmiers. OBurling 
Straße. 


Perlangt: Guter Wagen macher. Frant Kunz, Wil⸗ 
mette. Nehmt Evanſton Electric Car. 


Verlanat: Ein auter Schneider, Buſhelmann. 119 
Dearborn Str., Thomas Tailoring Eo., 7. Floor. 
Vorzujpreben Samftag 5:0 Nahm. oder Montags 
9 Uhr Vorm. fajon 


Rerlanat: Vormann an Ladies Cloats. 516 Ten: 
traf Union Blod. 


Verlanat: Gin auter Saloon=Porter. 348 5. Abe. 
Raulina 











BVerlangt: Seampreffer an Nöden. 558 NR. 
Straße. 

Verlanat: Vorter. Saloon. 1137 W. 12. 
Muß zuberläffig jein. 

Verlangt: Zweite Hand an Brot. 307 MW. 
Avenue. 


Straße. 


Chicago 





’ dresco-Maler, muß QBlamen malen 
fünnen. Hermann, 65 FFreinont Str. 


Verlanat: Yediger Gärtner oder Arbeiter, der im 
Blumengeihäft gearbeitet hat, findet fofort dauernde 
Stelle, 368 Yarrabee Etr. . 


— Verlangt: Lediger Gärtner. 66 Palmer Xpe., nabe 
California und Milwautee. 


Verlangt: Aeltlicher Mann für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 984 Majbington Boulevard. 


Verlanat: Aunger Mann, 15 Nabre, mit guter 
Handihrift, Für Officearbeiten. Antwortet in eige: 
ner Handichrift. Adrefle: DB 289, Abenppoft. fia 


Rerlangt: Bridladers fur Pre: und gewöhnl. 
Paditeine. Grace und Osgood Str., ebenfalls Haud— 
langer. frfa 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für den Güden und 
Meiten. Winterarbeit. Freie Fahrt. 100 für Farımen 
und Yumber Camps. Pilligite Tidet3 nah New Or: 
leans und allen Punkten an der South Jlinois Gen: 
tralbahn. Rob Labor Agency, 33 Market Str., oben. 

8nod, Iw 


Verlangt Gute Roaſchreider, beſtäudig und guter 
Arbeitsplceh. 4207 S. Halited Str. frfa 
Verlangt: Bäder an Brot, vierte Sand. 61% 
Morgan Str. frfa 


" Berlangt: Schneider, guter Hofen: und Meften: 
macer, bei Wim. Baumbad, Blue Asland, AU. 


frfajon 


_ Verlangt: Erfahrene Arbeiter fir Haus:Moving. 
Michael Neujee, 3879 RN. Elart Str. frfa 


Verlangt: Sofort, ein Laufburſche. Chicago —X 
and Leather Company, 126 Dearborn Str. frſa 


Perlangt: Porter im Saloon. MIR. Waſhtenaw 
Ave. dofr ſa 


Verlangt: Agenten und Ausleger für nene Krär 
mien = Werks. Zeitichriften und Kalender für Chic«ge 
und ausmwärt?. Befte Bedingungen. Mai, 146 Wels 
Str. ar Öno2wX 

Verlangt: Cabinetmalers, 245 Wels EStr., 4. Fi. 

Ano,im 

Berlangt: Leute, um Kalender für 1901 zu verfaus 
fen, Größte Auswahl, billigfte Preife. A. Lanfer: 
mann, 56 Fifth Ude, Simmer 415. 11ot,3m& 


Verlangt: Leute, um ben beliebten fFidelen und 
Luftigen Boten Kalender zu verfaufen. Guter Bere 
dienft. Bei U. Sanfermann, 56 Fiftd Ane, Zimmer 
415. 1lof,3mX 


Verlangt: Erfahrene Kürjhner. Nahzufragen bei 
Hrn. Beder, Belzfabrit, 5. Floor, State Etr. 
Marihall Field & Co. Mor 


Verlangt: Wgenten für eine dauernde, lohnende 
PildersAgentur, ohne Rifilo. ©. & &. Eilberman, 
&. 183, &t. Baul, Minn. 1401,6m 





Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Guter Baufcreiner, fann auch mitRier: 
den umgehen, jucht Stellung. 648 W. 12. Str., oder 
502 61. Str. 


Gefcht: Wurftmaher und Shoptender, der aud 
polnisch ſpricht, ſucht Stelle. Adr.: B. 267 Abendpoft. 


z als Self Mähiger 
fria 


Geiuht: Bäder als Delfer an Brot. 
Sohn. 3. W. 141 Ubendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Bart.) 


z2äden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für einfage Hätel- 
arbeit. 96 Fifth Ane., Zimmer 14. 


Verlangt: Majchinen » Mädchen, Bafters und Fin— 
ifhers an Weiten. 745 El! Grove Ave., Bafement. {m 


erlangt: Mafhinen = Mädden an Hofen. 78 


Orchard Str. 

Verlangt: Ein Mäpdden, um Bigarrenftore zu tens 
den. 306 Wells Str. 

Verlangt: Mafchinenmäddhen an Hopfen. Guter 
Sohn. 84 W. D. Sir. frfa 


erlangt: Gelbte Büglerin, fjofort, in Wug. 
Schwan" Härberei, Ins lan * 6nolw 


"erlangt: Erfie Kia inifbers und Bel 
— — 


Sit. Field Co. ⸗ 


* 


Serlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Wafchen; 
feine Kinder; muß zu Haufe jchlafen. Adreife: 3 204 
Abendpoft. jajon 


Verlangt: Mädden oder Frau für Hausarbeit in 
Salon. $3—$4 die Rohe. Nr. 2 Eliton Ave. 

Verlangt: Kindermädchen, Zwillinge beauffichtigen 
zu helfen. 4817 Prairie Ape., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
538 Fletcher Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3626 Vernon Ave. 1. Flat. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarheit. — 
879 S. Halſted Str. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; muß felbftändig Haushalt führen können; gutes 
Heim; ZSiiddentiche vorgezogen. 542 N. Glart Str. fjo 


Verlanat: Alleinftehende Frau oder Mädeen für 
allgemeine Hausarbeit. 597 W. Chicago Ave. 

Berlanat: Ein junges Mädchen oder alte Frau 
zur Beauffihtigung eines drei Jahre alten Knaben, 
5096 Ealumet Ape., 1. Flat, E. A. K. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in Heiz 
ner Familie. Gutes Heim und Xohn. 625 N. Yin: 
coln Str. 

Verlangt: Mädchen für Diningroom. 8 W. 
Buren Etr, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sansarbeit. — 
Rahzufragen im Store, 94 W. Yale Str. jajon 





Berlangt: Gin deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Frank Gajpars, 1511 S. State Str. jafonımo 


Terlangt: Adleinftehende Frau, eine yamilie, Fei: 
ne Wäſche, Nordſeite; Köchinnen, Hausmädchen und 
Haushälterinnen für alle Stadttheile. Gute Plätze 
bei hohem Lohn. Kochin für Nähe Chicagos, 86, keine 
Wäſche, irei. Mädchen für Diningroom. Strelow. 
1814 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit bei älterem Mann. 
2818 Armour Ave, Bajement. 


Verlangt: Aunges Mädchen; leihte Hausarbeit; 
muß zu Saufe jchlafen. 115 Hammond Str., Ede 
MWisconfin, 1 Treppe. 


Verlangt: Eine Bufineklundlöhin; Feine Sonns 
tagSarbeit. 186 Jackſon Boulevard. 


Verlangt: Mädchen, 3 in Familie, $5. Flat. Mıs, 
Runge, 654 Sedowick Str. 

Verlangt: Nettes Mädchen für kleine Familie. 84. 
Mrs. Runge, 64 Sedowicd Str. 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau, welche 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn fieht, auf 
Kinder aufzupaſſen. Wl Bladhawk Str. 1. Flat. 
Verlangat;: Zwei tüchtige Köchinnen in Privatfamis 
lie. Lohn 86. 00. Kein Waſchen. 580 N. Clart Str. 

Verlangt: 100 Mäpden für Hausarbeit. Lohn 8, 
84, 85. — 585 N. Clark Str. 


Verlangt: Eine Haushälterin bei einem Wittiver 
ohne Kinder, Lohn $3. 586 N. Clark Str. 


PVerlongt: Mädchen für Hausarbeit. 510 N. Kaus 
lina Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 813 Belmont 
Ane., Mrs. Schreiner. 

Verlangt: Gin Mädgen oder Frau für gewöhnliche 
Sausarbeit. 1108 Belmont Ape., oben. ° 


Verlangt: Eine Reftaurant = Köchin, die ihre Ar: 
beit verfteht; feine Abend- und feine Sonntags-Ar- 
beit. Nr. 156 W. NRandolph Str. fajon 


Derlanat: Frau um Janitor-Arbeit zu verrichs 


ten für Wohnzimer. 124 Seminary Une. 


nn 
‚ Berlangt: Ein Mädden findet dauernde Stellung 
in tleiner Bamilie. 14 Fowler Str., 1 Treppe. 
irfajon 
Verlangt:, Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
siweite Arbeit, Kindermäbchen, eingewanderte jofort 
untergebraht bei feinften Serrfchaften. Mırs. 5, 
Mandel, 175 31. Str. Tel. 1386 S. 9novlmo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Kleines Haus. Lohn KB. 540 €. 
4. Etr. frſa 


ergleneniiien 

Verlangt: Mädchen, das fochen kann, für Haus: 
erbeit in Familie von 3 Erwachſenen; guter Lohn — 
Nahzufragen 4229 Galumet Ape., 1. Flat. fſa 


Verlangt: Ein Mädgen für Hausarbeit. Muß zu 
Kaufe jhlafen. 59 Tell Kourt. x ud, Ii0X 


DVerlangt: Ein nettes, Deutfhes Mädchen, das des 
Nahmittags Tommen fann um ziwei fleine Kinder 
su beauffihtigen. 3329 Vernon Ave. dfja 


Verlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen in 
Brivat: und Gefhäftshäuiern bei hohem Lohn, duch 
Mr3.C. Runge, 654 Sevgwid Str., Ede Center. 

25of,Im& 


ellers, das einzige größte deutſch-amerika⸗ 
ermittlungs-Inftitut, befindet ch 585 N. 
Clatt Str. Sonntags ofien. Gute Tläge und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immmes an Haus Xel. @ortk 195. Sien® 








W. 
niſche 


— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Eine gute Kleidermacherin wünſcht Arbeit 
in und außer dem Haufe. 302 Cottage Grove Abe., 
1. floor. 


Gefuht: Gute Näherein juht Privatpläge. $1.00 
pro Tag. 30 Genter Str. 


Gefucht: Frau fucht Arbeit bi9 4 Uhr Nachmittags, 
Geihirrwafhen oder Hausarbeit. 151 Roscoe Boule: 
dard, unten, hinten. 


Geſucht: Deutihe Frau fucht Arbeit; Reftaurant 
oder Saloon; Rüdenarbeit oder Gefhirrwajchen. 111 
Miller Str. famo 


Gefuht: Gewiffenhafte Frau wünscht Frauen ab: 
zumarten, die ihrer Niederkunft entgenenjehen. $6.00 
= Wode. Referenzen. Rojebere, Gl N. Halfted 

— 


Geſucht: Tüchtige erfahrene Wirthſchafterin ſucht 
Stelle, wo die Hausfrau fehlt, Empfehlung. Adr.: 
379 Dapton Str., nahe Garfield. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Haus— 
bälterin. Nahzufragen Eonntag und Montag Nadı: 
ee von 3 bis 6 Uhr. STI N. Francisco Etr., 
. wlat. 


Geiuht: Eine gute Köchin, noch nicht lange im 
Lande. ſucht Stelle als Haushälterin oder Yund- 
töhin, Stadt oder Landı ?11 Ordhard Str. 


Geiuht: Deutsches Mädchen jucht Stelle inYaus- 
arkeit. 136 €. North Üpe., Hinterhaus. 





Geſucht: Deutih-amerifantfhe Stenographiftin und 
Xbpemriter an Remington und S. PR. jucht einen 
VBlatz. 3586. Adr.: B. 1 Abendpoft. 


Geſucht: Frau ſucht Steue. 199 ®. Divifon Str. 
Geiucht: Aeltere Wittve fucht Stelle als Haus: 
bälterin. 263 ®W. VBladhawt Str., 2 Treppen had. 


Gcfuht: Ein Älteres deutihes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit-in Zleiner Yyamilie. Sicht 
mehr auf gutes Heim als auf hohen Lohn. Briefe 
erbeten nah 139 W. Adams Str. 


Gefuht: Erfahrene erfter Klafle Lund: und Re: 
ftaurent:Köhin juht Stellung. Gute Referenzen. — 
Nahzufragen Nr. 11 S. Center Apr. 


“ Gefeht @ute Köhinnen, Haus: und Küchenmäds 
hen, Haushälterinnen und Wajchfrau fuhen Arbeit. 
Strelomw, 1814 Wobafh Ave. 


Gefudt: Frau, in Küchenarbeit erfahren, 


q t wünjcht 
Stelle im Reftaurant. 149 E. Indiana Str. jmdi 


Sefuht: Wittwe, ohne jeden Anhang, Ende der 40er 
Sabre, jucht Stelle als Wirtbichafterin bei altcın 
alleinftehbendem Herrn. Briefe mit Angabe der Ver: 
bältniffe an Mrs, M., Galumet Heights, Miller 
Station, Indiana. frja 


Perſönliches. 
(Ungeigen unter dieſer Kubril, 2 Cents das Wort.) 


Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lollektiren 
chnellſtens: Löhne, Noten, Board Bills, Miethe und 

chulden jedet Artt auf Vrozente. Richts im voraus 
su bezablen—durh unfer Spyiten Tamır irgend cine 
Rehnung Tollektirt werden. — Wir berechnen nur cine 
Heine Kommifiion und ziehen e$ von der folleltirten 
Dill ab. Durch dieſes Verfahren wird die allergröhte 
Aufmerkjamleit erzielt, da wir nichts verdienen,bis 
wir kolleftirt haben. Wir ziehen mehr jhledhteSchuls 
den ein al3 irgend cine Agentur Chicagos. Fein Er: 
— keine Bezahlung. The Greene Agench, 502 59 

earborn Str., Tel.: Eentral 871. lrot,im& 


Löhne, Noten und —— Rechnungen aller Art 
tollettiri. Garniſhee beſorgt, ſchlechte Miether ent⸗ 
fernt. Hypotheken forcloſed. Keine Vorausbezahlung. 
Ereditor’3 Mercantile AUgench, 
125 Dearborn Str, Zimer 9, uk Madijon Str. 
F. Shuig, Rehtsanwalt.—E. Hoffınan, Konitabler. 
Hottdiedofa,1j 
Für 10 E:rmts per Tag Fauft Ibr einen modijchen 
Anzug oder Ueberzicher, fertig oder nah Maß, bei 
Granme’s (Leichte Abzahlung), 

167 und 169 Wabafh Ape., 4. Stod, Elevator. 
Ale Waaren garentirt. Falls Ihr mit tommen 
tönnt, jo jchreibt, und unjer Berkäufer wird vor: 
ſprechen. otk, ImX 


Some Forum Benefit Order. 

Mitglieder defielben, die fich über feinen Stand und 
den der Safetv Fund Infjurance So: 
ciety, auf bie er 2. Mitgliedfhaft übertragel 
bat, und die volle Information über den gegenmwärti- 
gen Werth ihrer Zertifitate erlangen wollen, tünnen 
dies abfolut koftenfrei thun, indem fie fi wenden an 
das fFraternal Yureau, Zimmer 412, 37 Dearborn 
Etr., Chicago. fajon 


— —— 


Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann,. 
148 Elybourn pe. 2—18n0 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Aubrif, 2 Cents das Wort.) 
Verloren: Great Dane, dunfler Brendel, weiblicher 


Hund, an Ebicago Ave. und Robey Str. Wieder: 
dringer erhält Belohnung. 307 R. Robey Str., oben. 


- 


Batentanmwälte. 
(Unzeigen umder bieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
£. Miller, eg u Ze 
Bedien iechtsg e Batente; 
; Ranfuiterion und Bud frei, 1136 Monadaod. 


Ehicago, Samftag, den 10. November 1900. 


Zu vermietben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermietben: 5 Zimmer nit Gas und Elofet, $7. 
17 NR. Sceley Ave. 

Zu vermiethen: Alleinftebende Berfon oder kinder: 
Iofes Ebepaar faın zwei fleine Zimmer befommen 
für Sausauffeherdienfte. _ Zu erfragen zwiichen 8.3) 
nad 9 Une Morgen iu Office 1397 RN. Glart Str., 
nahe Diverfey Une. 


Zu vermiethen: Kleiner Store, paflend für Vogel: 
Seihäft, oder Mann mit $100 bis sl5V um Bogel: 
Gerhäft anzufangen. 123 Eenter Str. 


3u vermiethen: 1. Flat, 6 Zimmer, 9, in beftem 
Yuftand. 1346 Fairfield Ape., nahe Fullerton. ſſon 


Yu vermiethen: Saloon, Ede, in ebrifgegend, bils 
lie, bei Win. Oblendorf, 02 W. Huron Str, 


Zw vermietben: Saloon, mit Fixrtures. Nachzufra— 
gen: 51 Glifton Uoe., Mrs. Hab. 


Zu vermietben: Fünf Zimmer Wohnung. 355 


Milwaukee Ave. 


Zu vermiethen: 178 Fremont Str., 7 Zimmer Cot— 
tage, 3 und 4 Zimmer Flat. 

3u vermiethben: 7 Zimmer elegantes Flat, Dampf: 
beizung, privat, No. 112 Kortland Str.; 6 Zimmer 
modernes Flat, 749 R. Ridgeway Ave., 15 Block 
von Metropolitan Hochdahn, 3 Straßenbahnen. Ei— 
aenthümer Joſeph Stein. 99 E. Waſhington Str. 


Zu vermiethen: Bäckerei. 336 Elybourn Ave. 


frſa 


Germania-Halle. —3u vermiethen: Deutſche Logen 
halle, frei am erſten und dritten Montag, zweiten und 
vierten Donnerſtag, ſowie jeden Freitag. 2311 Went: 
worth Ave. Sno,imX 

Germania-Hale.— Halle zu vermicthen für Bäle, 
Tänze, Hochzeiten, jowie Yogenvereine. Zu erfragen: 
2311 Wentivorth Une. 8uo, Iwx 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietden? Möblirtes Frontzimmer, billig.— 
123 Oft Chicago Ave., Top Floor. 
Zu dermiethen: 2 Frontzimmter, möblirtt oder uns 
möblirtt. 207 Burling Str. Nadzufragen Sonntag 
oder Abends nah 6 Uhr. 


Berlangt: Ein oder zwei Boarders; gut: Heim.— 
2343 Archer Apve., Top Ylat. 
3u vermiethen: Möbliertes Zimmer. 45 Wells Str. 
‚Zu vermiethen: Mödlivies Zimmer; $1.50 wöchent: 
li; Kaffee, Rolls, einfache Wäſche. 499 N. Pau— 
lina Str. 


Zu vermiethen: Warme Vorder-Bettzimmer, mit 
Kleiderſchrank, an auſtändiges Mädchen oder Frau. 
37 E. North Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches warmes Zimmer bei 
einer Wittwe. 598 Jackſon Boulevard. ſaſon 


Verlangt: Zwei Kinder in Board. Nachzufragen bei 
Mrs. Kuikel, 638 W. 12. Str. 


Zu vermiethen: Ein geräumiges Schlafzimmer; 2 
Fenſter. 843 M. Clart Str. 
Verlangt: Boarder, ein Ältliher Mann, bei Fleis 
ner Familie; gute Koit, warmes Zimmer, II N. 
Lincoln Str. 1. Yloor. 


Berlangt: Mann in Koft und Logis. 216 N. Een: 
ire Une. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer; einzelneDame 
oder Herrn. 142 Cornelia Str. 


Verlanat: Woarder. 316 Cornell Str. 


Zu vermiethen: Warmes_ möblirtes Zimmer, mit 
Katfer, $1.50 Die Woche. 475 Sedgmwid Sir, Delta: 
tefleuftore 


Zu vermietben: Kleines, freundliches Ziuenter, mit 
oner ohne Board. 241 Wells Str. ſa ſon 


Zimmer für leichte Haushaltung. 
fria 


Zu bermiethen: 2 
152 E. Erie Str. 


Verlangt: Yoarders. 131 Glybourn Ave. 


fia 
Verlangt: Roomers und Boarderd. 703 R. Wood 
Str. jvja 


Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Bettzimmer 
für Herrn oder Dame. 408 Elm Str., nahe N. State 
tẽr. dofrſa 


Zu miethen uud Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Zu miethen geſucht: Junger Mann wünſcht gut 
möblirtes warmes Zimmer in der Nähe von Monroe 
und Clark Str. Adr.: B. 261 Aberppoit. frſa 


Verlanat; Bogrd iür Mann und 2 Rinder. Vor 
zuſprechen Sonntag. 125 E. Diviſion Str., 1. Floor, 
binten. 


Mann jucht möblirtes Schlaj: 
und IS. 


Zu mietben aefucht: öbli 
zimmer innerhalb einer Meile von Halſted 
Str. Adr.: U. 804 Abendpoft. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit, 2 Kents das Wori! 


Zu verfaufen: 5 Pferde, billig. 140 Perry Str., 
nabe Fullerton Ave, hinten. 

Zu verfaufen: Gutes Wferd, frommes Pony, Tops 
Bugap, 4 offene Bugpgies. 759 Elybourn pe, 

Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, billig. 87 Weſt 
21, Str. 

Muh verkaufen: Gute Mähre, ungefähr 10 Pfund 
fchwer, billig. 747 Sheffield Ave. 


Zu verfaufen: 2 gute Pferde, 1100 bis 120) Bd. 
fchiver, wegen Aufgabe des Geichäftes. 1742 W. Nr: 
ping Bark Loul., 2. Haus weftl. von Milwantee Sin. 


Zu verlaufen: Gutes Arbeitspferd. 159 Dayton St. 


Zu verfaufen: Delivery-Mäbre; 515. 342 Elybourn 
Une, 


Zu verfaufen: Nanariendögel, Hobl- und Suarrz 
roller. 31 Maud Aoe., abe Sheffield Ane. 


3u verlaufen: Cine große Partie SKanarienpögel; 
billig. 1174 Irigp Ave. 

Zu verfaufen: Xunge, blaue dänijche Hunde, billig. 
149 Dit Indiana Str. 


u verfaufen: Top Delivery Wagen und faft neues 
Eurrav. 175. N. Klart Str. 
Zu verlaufen: Großer Machtbund. 7 George 
x 
Str., nahe Elpbourn Ave. 


Zu verfaujen: Echte Great Tane Hündin, Prindel, 
19 Wochen alt, jeltene Schönheit. H. — 4932 Went: 
worth Wpe., oben. 


sberger Vögel, 


Zu verfaufen: Fette Ur 1sberg 
Cornell St 


Waare, ſoeben erhalten. 


arienvögeln, Andreasberger 

ſowie gute Zucht 
i-Lehrorgel, Edelroller 
> Verry Str., nahe 


nov , 10, 17,24 


ete Vollblut-St. Beru— 
bnolw 


Züchter von feinen Kan 
Edelroller mit ſchönen Tou 
weibchen, importirte Kanarie 
mit Knarre. Joſ. Brauneis, 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Schön gezeich 
hardiner Puppies. 514 Wells Str. 


Moöbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit, 2 Ceute das Wert.) 


Zu verlaufen: Seizofen (Myrtle Dat), 3 Monate 
gebraudpt, billia. 4932 Wentiworty Upe., oben. 


Zu verfaufen: Peniniuiar Stahl:Range; billig; 
wenig achbraudt. 341 Tayton Str., ]. Flat. 


Zu verlaufen: Kleiner Heizofen. Vluller, 506 Tho: 
mas Str. 


Au verfaufen: Guter Carpet und Bett. 669 N. 
Halfted Str., Flat X. . 


3u verlaufen: Guter Parlor Ofen. 406 W. Worth 
Une. 


Yu verkaufen: Neuer Koh: und Heijofen, jpott: 
billig. 430 Yarrabee Str. 5uno,1n 


Starke eiferne Petten wii Spring und Matraße, 
nur $.50, werth 819. Couches von 4.46 aufwärts. 
Matragenfabrit „Lion“, 192 &. North Ave. 

250f, Int, X 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit. 2 Sents dag Wort.) 


$125 faufen mein Mahagony Upright Piano, werth 
850. 1015 NR. Salften Str, frja 


Nur $110, feines Steger Upright Piano, $ mos 
natlih. Großer Yargaiıi. Aug. GroR, 682 Wells Str, 
7no, Iw 

— — — — * 


Raähmaſchinen, Breyeles ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: GuteSingerKäbmaihine: nur 83.00, 
48 N. Albland ve. Vorzufprehen Sonntag. 


Irr Lönnt ale Arten Näbmajhiner faufen zu 
Wborejalc-Preifen bei Alam, 12 Adams Etr. Neu: 
filberpiaztirte Singer $i0. Digb Arm SL 
Wilion $10. Sprecht vor, ebe Jar kauft. 


Kaufss und Berfaufs-2Qingcbote. 
(Angeigen unter Diejer Ruzcit, 2 Genis das Work) 


Zu verfaufen: . Hartholz don einer Möbelfabrif; 
2.75 der Ladung. 586 W. Grie Eir. 


Au verfaufen: Middichy Badofen; 0;: billisg. — 
DIN. Reben Str. 


Ztr 
Sic 


Show und Eis-Bor. 175 R. Clart 


Zu verkaufen: Weinprefie. Ill GC. North Ave. 


Heirathogeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dellar) 
Keirathsgeſuch. Junger Mann, in mittleren Jah— 
ren, çuten Charatter? lutheriſch mit 52 eripar⸗ 
tem Geld, ſucht die Bekanntſchaft eines auſtändigen 
Mädchen oder einer Wittwe, zweds Heirath. Agenten 
brauchen ih nicht zu melden, Apr.: U. W übend— 


Heirathägefuh. Gin älteres Mädchen, Anfangs der 
SHDer Jahre, weihes des Tienens märz ift, jucht, die 
Belanutihaft eines jleihigen und jparjamen Man: 
nes zu machen. Witriver mit einem Kind nicht aus- 


—— Agenten verbeten, Adr.: M, 125 Abend: 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter viefer.Rubril, 2 Gens das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin alteiablirtes Blumen⸗Geſchäft, 
gut im Gange. Adr.: 8. 419 Abenpdpoft. 


Stabfirt Guch felbit im Nabrifgeichäft, $100 wer- 
den es bollbringen. Adr.r B 2307 &bendpoft. 





Fu berfanfen: Saloon, großer Bargain. Nachzır 
fragen Sonntag. 46 E. Fullerton Une. 





Zu verlaufen: Kaffee-Route, Stod, Firtures, gus 
tes Pferd, neuer Wagen. Nachyzufragen: 349 Upon: 
dale Upe., zwiichen Belmont ımd Kedzie Abe. 


\ Kaunen Milchroute, Sowie 19 
Kühe, 2 Pferde und nöthiges Futter für dicielben. 
Ertra niedrige Miethe für M Uder Land mit &s: 
bäuden, alles zujammen oder getbeilt. Nahzufragen: 
3. Str. und S. Weftern Avc., Achn Meyers. 


Zu verfaufen: Gutgebender Delitatefen- und Giro: 


Yu verlaufen: 3 


cerpitore. Adr.: A, 257 Abenppoit. mia 


Au vermiethen: Ein guter Saloon unter günftigen 
Peoineungen. Näbere Auskunit wird ertbeilt in der 
Independent Bro. An, RCH12 R. Halfte Str.. 
wiſchen &—10 Uhr Morgens, Win, didoja® 


„Dinge“. — Wer cine Bäderei, einen Saloon oder ir: 
gend ein anderesbcihäft laufen oder verkaufen möchte, 
follte fich Direft an Dinge wenden. Schuclie, reelle Ge: 
ihäftsmethode. Hinge, Gejchäftimatler, 59 Dearborn. 

3008, didofa,2ı0 





u verlaufen: Bäderei, nur Storetrade, gutes Ge: 


ihäft. Wegzugshalber jeher billig. Apr. 9%. 29 
Abendpoit. 
u berfaufen: 5 Kannen Milchroute. 6033 State 
Str. fria 
Zu verlaufen: Gin Meatmarten Caih Trade. 621 
M. 81. Str. 


frfajon 
gu verfanfen: Erfter Klaffe Saloons. Nadhyjufragen: 


National Preivery Co., I8. und Yincoln Str, dotj 


Zu verfaufen: Pillig, Yladjmithihop mit Haus und 
5uo,ieX 


Zu verkaufen: Fancy Store, gute Kındichaft, beilia. 
30 D. North Aoe. 


Lot. Nahzufragen MI Dit Fullerion Ave. 


Wollmt&X 


Geihäftstheilhaber. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlanat: Mann, welher ih mit 220-8300 an 
Dekoration? = Gejchäft betbeiligen will, 17 Jahre be: 
ftehend, meiftens Wrbeit außerhalb Chicagos; jekt 
folbe an Hand; braudt nit Fahmann jein; nad: 
mweislich jehr guter Profit; Geld fichergeiteilt. Näheres 
Adriie: DB 202, Abendpoft. . 


Rartner verlangt. Eine Dame, alleinftebend, jucht 
Werztin oder Hebamme als Theilbaberin in ihrem 
gutgelegenen Privat-Sanitarium. EtwaS Geld not): 
wendig. Priefe unter U. 815 Abendpoft. 


Partner verlangt. Erfinder eines Maflenartifels 
(Batent „pending“) jucht Partner mit Kapital, Eclbi- 
ges zu dverwertbei. Apr.: 8. 4009 Abendpoft. 


Bartner mit KIO00 zur Fertigitellung eines Ba: 
tent = Wrtifel3, gebraucht in jedem SHauie, Fahri— 
ten, öffentlihen Gebäuden ujio., erbält gute Stel: 
lung in intorporirter GBejekihaft. Nähers 5 E. 
a. Str. dosajonn 


Geld auf Wiodel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Genis das Wort.) 
a. Frend, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


Geld zuverleihben 


auf Möbel, Pianos, Pferve, Wagen u. f. m 
Kleine Unleihben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Euch die Möbel nicht_weg,, wenn wir 
Die Anleihe machen, ſondern laſſen dieſelben 
in Eurem Beſitz. 
Wir Haben dad 
größte vdeutihe Gejhäft 
in der Stadt. 
Ale guten. ebrlihen Deutſchen, kommt zu ung, 
wenn hr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mir 
xor zuſprechen, ebe Ihr anderwärts hingehbt. 
Die fiherite und zuperläffigfte Tevienung zugcficert. 


10ap,1j% 


a. yrend, 
123 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


H. 


"Beid zu verleiden 


in Summen von $15 bi3 zu 8300 
an gute Lerite beiisren Standes, auf Möbel ur» 
Tianos, ohne Diefelbden zu entfernen, zu den billig: 
fon Raten und leichteiten Bedingungen in der Stadt, 
zahlbar noch Wunſch des Borgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit heben wie Ihrt wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt Shr einen Rabsit, 
Keine Nadfragen 


t dies geben wir ud 
ſchriftlich. werden gemacht bei 
cen; Ihr genießzt dieſelbe höfliche Behandlung, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſpreht vor, 
Es iſt unbedingt noth— 
wenbtg, wenn Ihr borgt, daß Ihr zu einem ver: 
antwoertiihen Gefhäft gebt. Wir halten Eure Bas 
picre in unjerem Befig und geben fie nicht al? Sicker: 
heit, für Geld zu borgen, wie manche in diejem Ge: 


Ahr 
Yhr 


ebe hr anderswo bingeht. 


fhäft, jo braudt Ahr keine auge zu haben, da 
Ihr Eure Sahen verliert, unser Geihäft ijt ver: 
antwortiih und fang etabliri. Mir baben alles 
deutjhe Leute, die Eh alle Auskunft mit Verguüs 
gen geben, ob Yhr von uns borgt oder nicht. 


Das einzige deutfche Gefhäft in Chicaya. 
Gagle Loan Co., Otto C, Boeller, Manager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Gde Randolph Straße. 


Qoii® 


5 Prozent, 


4 Brozent. 


3 Brosent. 


Ein Frivatinann don gutem Ruf und anertannter 
Nechlität wänfht ein paar taufend Dollars in Sum: 
men don $20 bis 00 an ehrliche reipettable Leute 
zu verleihen auf 
Möbel, Piancd und gewöhnlige Haus: 
haltung = Sachen. 
Keine Berechnung für die Ausſtel—⸗ 
lungder Bapiere, 
oder fürfonft etwas. 
Ahr fpart Geld, wenn Ihr, falls Ihr, zu borgen 
wüuſcht, bei uns vorſprecht und die großen Vorzüge 
unterſucht, die ich Euch biete, wie die niedrigen Raten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Zurüdzahlen. 
Alle Geſchäfte durchaus vertraulich. 
Ih bin kein Anhaͤnger von Truſts und gehöre nicht 
zu der Xoan = Kombinaiton . 
Serabgefegte Preije für alle, die mit mir Gejchäfie 
madhen. — Meine Raten find 3 PBro;., 4 Bioz. und 5 
Vro;. in jedem gewünjchten Betrag. E 
Eringt diefe Anzeige mit und Ihr erhaltet fpeziele 
Katen, 
97 Waihington Str., Zimmer 80 
120t,1m 


Geld!? Geld? Seldi 
Chickoo MortgageLoan Company, 
175 Dearboru Sir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgage Yvoan Gompany, 
Himmer 12, Hapınarlet Theater Yuilding, 

161 W. Madifon Str.. dritter Flur. 


Wir leiben Erd Gel) in großen und Pleınen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel. Pferde, Wagen oder irs 
gend welde gute Sicherheit zu Den billigiten Ber 
bungungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemass 
werden. — Xheilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
tenonmen, wodurd die Koften der Anleihe verringert 
werden 
Chicago Mortgage Loan Companv. 

175 Dearborn Eir., Zimmer 216 und 217. 


I 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift fireng berihtiwie: 
i 


Lay 





Sbicage Gredit Gompony, 
92 LoSalle Str., Jımmer 21. 


Geld geliehen auf irgend iveihe Gegenflände. Keine 
Veröffentlihung. Reine Verzögerung. Lange Zeil. 
Geichte Übzaplungen. Niesrigfte Raten auf Möbel, 
Vianos, Pferde und Wagen. Spredt bei un: var 
und fpart Geld. 

92 LaSalle Str., Rimmer 2i. ljn® 
Brand-Dffice, 534 Lincoln Mve.. Lale View. 
— — 


— 


Nechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrit. 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraft, Rechtsanwalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtshöfen gejührt. Rechts ge⸗ 
chaͤft⸗ jeder Art zufriedeuſtüellend bejotgt; Bankeroitt⸗ 
Verfapren eingeictset; gut ausgeftattetes Kollektis 
tungssDdept.: Anjprüche überall durcegicht; Xösne 
j‘pnell folektirt; Abftrafte eraminiet. Beite Neje- 
155 ZaSalle Str., Sinimer 1015. Telephone 
Eentral 582. Snov. ij 


Walter & Braft, deutjü:t Udvolat. Früh: 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Recht!» 
geihäfte jeder Art zufricdenitellend vertreten. Berfah: 
ten ist Bankerottfaiten. Gut eingerichtete: Kollekte⸗ 
tungs: Departement. Wnjprüde Überali dDurchgejegt 
vöhne jegnell fohektirt. Schnelle Übrehrungen. Beite 
Gmpjchlungen. 134 Waibington Str., Zimmer 314, 
:e. M. 188. 


Mar Robinjon. Louis Henry. 
Henry & Robinson, deutiche “ldvofaten. 
Abent-Office: Südoit:Ede North Ave. und Yarrabee 
Etr., Zimmer 9; Hanptoffices: Chicago Opera Houie 
Plod, 112 Elarf Etr.; Tel, Main 48. Ino, la 


GE. Mitne Nityel, Rechtsanwalt, 502 Reaper Biod, 
Kordsfi:Ede Wajbington und Elarf Str. — Deutih 
geiprochen. 5ip,2* 
Fred Plotte, Rechtsanwalt, 

Ale Rehtsichen prompt bejorge.— Suite 8H4— 248 
Unich Building, 79 Deartorn Ste. Wohnung: 105 
Osauod Eir, 2nod,1j 


zenzen. 


Unterridht. 
(Unzeigen unter diefer NRubril, 2 Cents das Mort.) 


Englijde Sprache für Herren oder Das 
wen, in SKleinkiofflen und pribat, jowie Buchhalten 
und Handelsjäder, befagutlid am beften gelehrt im 
N. WM, Yufineh College, 922 Miimautee Aor,, nabe 
Baulina Eir. Tags und Wbends. BPreife mäßig. 
Beginus jegt. Brof. George Ienfien, Bringipal. 

® löay.dpic® 


Ein Amerifaner wünjht Schüler in der englischen 
Sprade, Gramimatif und Literatur, Unterhaltungs: 
meiboden. Bedingungen mäkig. Adr.: C. Johnſon, 
68 Fowler Str. 


Schmidis Tanzihule, OL We Eir. Klaffenunter: 
riht 2x, Mittwmoh und Freitag Abends nid Don: 
neritag und Sonntag Nahm. Kinder Samftag 2 Uhr. 

; Het— Ling 


YcadempofMuftie 5ER Hiblann Un. 
nahe Milwarkee Ave. Mriter Klaffe Muterriht in 
Lian, Bioline, Mandoline, Zitber und Guitaree, 

119 Sents le Eorien Infirumerie zw  baben 
Wooleſale. 


| 


nn 


-  Srundeigenthum und Häufer. 


| 
| 


fäxgeigen umier biefer Rubril, 2 Cents bes 
* Bermländereise. 


darmlann! — Farmlandi 
Baldland! 

Eine. günftige Gelegenheit, ein eigenes Gfim y 
eriwerben. 

Gutes, bebolztes und vorzüglih zum. Aderban ge 
eignetes Land, gelegen in dem berühmten Mara 
tbon= und denz füdlichen Theile von Lincoln-Gounty, 
Misconfin, zu verfsufen in Parzellen von 40 Ude 
oder mehr. Preis $.00 bis $10 pro Ader, je wad 
der Cualität des Wodens, der Lage und des Holy: 
beftande3. 

Um weitere Arstunft,- freie Landkarten, ein ifu 
Hrirte3 „Handbuh für KHeimitättejuher“ m. ij. @ 
ihreibe man an „3.9. Kochler VWaujam 
Wis, oder beffer jpreht vor im jeiner Chicag 

Siweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. Nort 

Ude, Ede Elnbourn Ade., toofeltit e 
arı Dienftag, den 0. Noember, von 10 Uhr Morgen 
dis 9 line Abends für einen Tag zu ipregen jeim 
wird. Herr Kochler ift in diefer Gegend auf eime 
Farın gioR geworden und fann Desivegen audh ges 
naue Ausfunft geben. Und er it bereit, Kaufe 
luftige mit dingus ju nehmen und ihnen Das San 


zu zeigen. 
Adreſſe: J. O. Koechler, 500 6. Str., Waulau. 
Wis. Bitte dieſe Zeinung zu erwähnen, 

Wian, ſadideo 


Eine ubßergewöhnliche Gelegenhbeit. 
*1000 Baar, fein Zauich, fauft eine 145 Ader Yarı 
in guter deuticher Gegend, mit Pierden, Wagen, 
Majchinen, Kiühen, Pierden, Schweinen, Geflügei, 
Heunn. ſ. w. Beſtes Lend. 70 Ader unter Suitur. 
Feines Haus, große Barn, Gtainery und andere Ge⸗ 
bäude. Cigenthümer will nach Nebraska gehen, um 
bei jeinem Sohn zu wohnen. Schreibt fofort an Chaos. 
A. Leicht. New Yisbon, Wis. 
‚ Vermunds:Verfauf: 160 Ader Farın mit Gebäus 
lichfeiten für $1m. Town Halle auf diefer Farm. 
Henry Wllrih, 1209 Majonie Temple, AnpimE 


Nordweitieite. 

Lotten, 150, $175, mW, 
Monatlihe Abzahlungs 

Seitenwege. 


Zu verfaufen: 


Sewer, Waͤſſer, 
Keine Aſſeßments. 
Nahe Irving Park Depot, Elfton Apr. umd Ytilmaus 
fee Ave. Sırakenbahn.— Dieje Yotten find mindeftens 
das Doppeite wmertb. Scht fie Sonntag an. Agent im 
unmferer Zmweigoffice, 11809 Irving Park Boulevard, 
halbwegs zwiihen Eilfton und Wiilmaztee Ape. 
Kocfter& Zander, 69 Dearborn Etr. 
jamomife 
Zu verfaufen: Wuf leichte Abzablung, Bargain, 
Bridhaus, 2ftödie, nahe Humboldt Part, KIM, 2 
roiten an Laitfornta »ipe., nabe Auguita, 82.000; 
iitöd, Brıdhaus, Samver Ade., 8750: Ader yarın 
nabe Chicago, KIS00; 160 Ader Farın in Michigan, 
*400; 10 Zimmer Framebaus, 2itud., 81400 — Geld 
zu verleihen auf Grundeigenthum. Paul Schulte, 9 
8, Dipiton Str. 


Kauft Fu cin Heim, es tft billiger, als Mietbe zu 
bezahlen; Cottage, 51800; monatliche Abjahlung: 1646 
N. Waſhtenaw Upe., abe George Str.,. ziver Dot 
von Eliton oder Galiforma Ave. Cars; Samitags u. 
Sonntags dort zu treffen. M. Bauerle, Eigenthü— 
mer, 486 N. Robey Er. Aotmiſaſonn imt 

Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage, qutes Baſe⸗ 
ment und Wttic; $1&00; 8100 Anzahlung, Reſt 810 
pro Monat; ſowie auch andere Cottages und Flats 
auf leichte Abzahlungen. Office offen Sonntags. — 
J. B. Rice, 1710 N. California Ade. 18of,ddia, lus 
Macht eine Offerte au 2613 R. Kimball Ane., feine 
5 Zimmer Cottage, Georgia VPine Finiſh, Baſement 
und Attic, 32X125 , Sewer und Wailer, Verfaufe 
zum SKoftenpreiie des Kaujes. 


Zu verkaufen: Wider Barf, Ede in jihöner Yage 
zum Bebauen, 50 Fuß, zur Hälfte des Mertbes. Vu 
wegen Forcclojure verfauft werden, famo 

Kocter& Zander, 60 Tearbein Str. 

gu verfaufen: $1000 der Xot, 5 Yotten an Zalman 
Ave., zwijchen Dirih_und Ye Moyne; Dies ift KM) 
unter den Preiſe. Nachzufregen: 6688 N. Recdwell 
Str. 

Zu verfaufen: 15 Le Moyhyne Str., Haus und 9 
Lotten. 


Zu verkaufen: Lot nabe Chicago Are. und Hamlin 
Ave., nur 8325. Harry Greencbaum, 84 MWaihingtor 
Er. l5ol,imi,8 


Nordielte. 


Zu verfaufen auf leichte Abzahlungen oder gegen 
Cottage zu vertaujhen: Schönes großes zwerltödiges 
iylat: Gebäude mit 5-5 Bimmern, alle die neueſten 
Verbeflerungen, auf 31 Fuß breiter Yot, an Paulina 
Str., nur 1} Vlods von Belmont Ave. Card, 5 elels 
trifhen Garlinien und Groß Bart N. WM. Depot.— 
Nahzjufrsgen: Kohn Heim, 1713 R. Aihland Une. 

Zu verfeufen: Das billigfte Heim auf der Nards 
feit*. nur-$1750, nähe Lincoln und Cullom Ave., jdos 
ne Cottage, in jehr gutem Zuitande, auf MXI25 Fu 
Lot. Nur 83100 — $7 monatlih. John Heim, 
1713 R. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Wegen Todes fall- ſpottbillig, zwei⸗ 
ſtöciges Framehaus. 24 Zimmer Wohnungen. Für 
*1800. — 45 Zimmer Cottagees von 81660 $Hlanı, 
in guter Gegend (Groß Park) gelegen. Ebenſo Bau⸗—⸗ 
pläße an Sonne Abe., für 33550. 4 Anzahlung. Aug. 
Peters, 423 Roscoe Str. 

Zu verfaufen: Cottage an School Etr., Groß Bart, 
für 2 Familien eingerichtet. Preis $2600. Auch 6⸗ 
Zimmer Cottage an W. Hermitage Wve., zu eimens 
Bargam-Preis. ſado 

Korfter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Burling, nabe Diverjey, 8 Zims 
mer: Frame-Wohnbaus, Furnace-Heizung, Lot Zuzug 
Front, HWV. Yeichte Abgablungen wenn gemwünicht. 
Charles X. Schaar. 184 La Salle Str. fafonmi 


Ju verlaufen: 2 Cottages, jebr billig, eine für 
$1100, die andere für $1250, beide nur einen: Blod 
don Lincoln Ave. Car. Ric Echmidt, RB Lincolu 
Ave. 


Grundeigenthum und Geld. — Rordſeite und Lake 
View Häuſer und Lotten billig zu verlaufen. Far— 
men und Stadteigenthum zu vertauſchen. Geld von 
8509 aufwärts zu 5 Prozent zu verleihen. Schmidt 
& Son, 222 Xincoln Upe., Ede Webiter. 

Hoflm,janmode 


3u verfaufen: Grundeigenthum, billig, paffend fü 
Milhdepot. FRI Berry Str., nabe- Lincoln Ape, 


Megen Erbihaft3:Abfhluß verkaufe ih das Ge: 
bäude 114 Berry Str., für EM: Theil Gajh: Reis 
nach Lebereinfommen. Branf Eleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Etr. 4ap,mifa® 


Güdwertieite 
2.0 menatiid. 
monatlid. 


0 

89.0 monatlich, 
Brjahlt für neues fünf Zimmer geprehtes PBrids 
Front Saus. Brei $11P. Paarzahlung nur $100. 
Eprcht vor in der Ziweagoffice, 4515 Jufine Ste.— 
Nehmt Ajbland Ave. Ears bi 4K. Etr. oder 47. 

Etr. Cars bis Alhland Ave, 
€. €. Bro, Kigenthümer, 6% Mafonie Temple, 
3jn,X* 


Au verfaufen oder vertaufchen: Harvard, S. W.r 
Gde 72., Yot 50 bei 125, leer, jhuldenfrei, IMOBaar. 
Gin Haus oder Flat:Gebäude im felben Wertb in 
Betracht gezogen. Charles 2. Echaar, 184 Ya Salle 
Str. fafonmi 


gu verfaufen: 32., nabe Paulina, 2ſtöd. Frame⸗ 
Wohnhaus, 13 Zimnter, 8000 Lot 25 bei 1%, Strahe 
gepilaftert. Gharles 2. Edhaar, 184 La Ealle 
Straße. fafonıni 


Serſchie dened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkauſen, zu vertauſchen oder 
zu vermieten? Kommt für gute Rejultate zu ums. 
Wir haben immer Käufer an Hand, — Gountagd 
otfen von 10-12 Uhr Bormittcgs. — 

Richard A. Koch & Go. 

New York Life Gebäude, Nordoſt-Edce daSake uns 
Monroe Str., Zirsmer 814 Flur & 

M;,2° 


— — — —— — — — —— — — 


Finanzielles. 
(Anieigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wert.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ner» 
iciht Bribat⸗Kapitalien von 4 Prozan ohne Koma 
mifion. Vormittags: Aefidenz, TR, Dopne An: 
Ede Gornelia, mahe Chicago Ave, Nachmittags: 


ice, Zimmer 41 lUinitg Bidg., 79 Tearborm Ste. 
Dtfice, Zi 2 


Vrivatgelder zu den niedrigfien Raten, auf Chicage 
Grundeigentyum zu verleihen. 

Gifte garantirt: Gold = Kypothefen von $200 bis 
3000 zu verlaufen. z 
tags ofien von-10 bis 12 Uhr Vormittcg, 

Richard A. Koch & Go., 
Sımmer 814, Flur 8, 171 ZaSalle Str., de Nontoe 
3jlz 
GeldobneRommilfion. 

Wir verleigen Geld auf Grunvdeigentyum und zum 
Bareı und beredinen keine Kommtflion, mern gıtte 
Eidyerheit vorhanden. Zinjen von 45%. Häufır 
urd Yotten jchnell und vortgeilbaft derfauft und ver⸗ 
taufht. — Willem freudenberg & Go., 10) BWilhs 
ingten Str., Süpdoftede LaSalle Str. 9fb,ddfa® 


Wir verleihen Geld, weun e Sicherheit, ohne 
Rommiflion. Auch fünnen wir Eure Häujer und Luts 
ten schnell verkaufen oder vertaufcen. Streng reelle 
Behandlung. G. Freudenberg & Eo., 119 Milwau⸗ 
fce Uve., nahe North pe. und Roben Str. 

30i, »dja® 


Grite Sppotbefe zu verfaufen; $1500; 6 Broy.; erite 
Klaffe Siherbeit: Stadt: rundeigentdum. Bimmer 
12%, Dafjmic Temple, ons, ImX 


3a verfaufen: 23500 Gold-Mortgage, Dreiftädiges 
neues Bridhaus, werth KOM, zu 54%, uabe Quus 
bot Bart. Adr.: 9. 371 Adendpoft. 


Charles: 28. Shaar, 
184 LaſSalle Str. 
Darlehen auf Chicago Grundeigenthum zu 5% un» 
6% Zinien. EShnelle Bedienuig. Wo, im 
— — — — — — — 


Aerztliche s. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eemis das Wort.) 
X:Strohlen, 79 S. Elarf Str, furirien 
einjglieblib Mrs. Blohoen, 25 W@. Monrer,. 2. 
Hutdin, 53 W. Madiſon, M. F. Buhler, A Gourr: 
land Str. Molttgl,ime,X 
Dr. Ghiers, 126 Wei Err., Sperat Arzt — 
Geihichts:, Haut⸗, Yluts, Nieten:, Xeber: nun Mar 
gentrankpeiten jchnell aebeılt. KRonjultarion uns Une 
terjihung frei. Spretütunnen I). Gonntags es 


Berübmier Tonic Vitters und KrättersPitters, gut 
Br Kriankheite., zu haben I0M.W. Ge 





Quarts 


Direſt von der Zrennerei an 
Kon ſumeunten. 


Unſer ganzes Produlkt wird direlt 
an Konſumenten. verlauft, wodurch 
Verfälſchungen unmöglich ſind und 
Ihnen des Zw iſchenhändlers Profit 
erſpart bleibt. Falls Sie unverfälſch— 
ten Braͤnntwain für mebdizinijche 
oder ander! Imeidige Ywede gebrauchen, 
Icien Eie die f Offerte. Es 
wird von Auferefie für Ei 


olgende 


e ſein. 


Wir ſchicken Ihnen vier volle Quart⸗ 
Flaſchen von Hayners ſieben Jahre 
altem doppelt Kupfer deſtillirtem Rye 
für 8.20, Erpreßfoiten bezahlt. Wir 
verfüiden ihn in -einfahem Padet — 
ohne Augche bed Inhalte. Menn 
Sie ibn erhalten und fchmieden, und 
er gefällt hen nicht, fhiden Sie 
ihn auf unfcre Koften zurid und wir 
überliefern Ihnen Ihre 53.20. 


WHISKEY 
3* 


Expreßkoſten bezahlt. 


Ein hundert und fünfzig tauſend 
Runden in den Be ereinigten Et 10: 
ten irinfen unieren IR e Se: 
nügender Beweis für fe 
d Eualität, nicht wahr ? 

Brofite 
Solcher 
zu 83.20 


beit mi 


2 it en dei 2wo 
u faufen. Unjere 
wurden etablirt tır 1806. 
Brennerei-Geſchaäft mit 
Jahren. 
Bejerenzen--State National 
Banf, St. Lonis; Dritte Na: 
tional Banf, Dayton, oder ir: 
gend eine der Erprek Kon 
pagnien. 
Veſtellunger 


Brennereien 
Wir ſind 
it qutem 
Ruf feir 3 


Schreibt an die am nädhiten gelegene Udrefic. 


THE HAYNER DISTILLING 60. 232 


365-397 $S. Seventh Str.. ST. LOUIS, Mo. 


32 W. Fifth Str, DAYFON, Onio. 





sum Be ern 


3 nen entdeckten 


HeilmittelS gegen 


Trauen- 


Krankheiten! 


J worde 


J —— 
begab ſich Wolfine 


i⸗Schachtel 


— Dr. )J. * Smith, 


No. 1 B, Oliver Row, 
SOUTH BEND, IND. 


Mitte des hübſchen, 


voſitiv gehelt. 
ten, ee 
fette Leute 
Krompfader, 


Bruchbauder, —* 
er für ſchw ach en Te 
und Nabeibeü 
Gerade yalter, 


’ de et 


{ 
Driisf an 
srii ion, 


ſelbſt ſabrizire; 
überzeugt Euch. 
bänder 50, Cents un 
wärts. Beſonders e 
Bruchbaud, 
Arenee. Es iſt da 
Tag ımd Mac dt bon 
ohne Schmerz getragen 
Heilung erzielt. 
DR. ROBERT WOLFERTZ, sabrifant, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
Spezialijt für Brüche und Berwahinugen des 
perd. Auhd Eonniagd offen bis 12 ‚Ubr. 
werden von einer Dame bedient. 
zum Unpafken. 


Räsliche Aufklärung 


enthält — se Deutjcpe Wert „Der Net» 
— Anter‘‘, 45. Auflage, 250 Seiten itarf, mit 

vielen ler: reichen Illufp trationen, nebjt einer ib» 
handlung über Pinderloje Shen, weldes vor Man 
und Frau geicien werden follte. BUnentbehrlich 
für junge Keute, die fiy verehelihen vollen, oder 
sıngläücklidh verheiratket find. 

Fu leicht Berftändlider Weije it angeführt, wie 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfvan?: 
heiten und bie böjen zFolgen don Sugen Münden, 
wie Schwäche, Mervofität, Impotenz, Bollutis 
snen, Unfruchtbarkeit, Frübiinn, fchwahes Ge« 
pägfnik, Enmergieloffafeit und KHrampiaderbruch, 
ohne ihädlihen Medizinen dauernd heilen fanıt, 

Ein treuer Freund und weiler Stathgeber iftdiefeg 
nnübertrefflihe deutihe Buch, weldes nah Gimme 

fang von 25 Et3. Boftmarten in einfahen Ume 
lag forgiam verpadt, frei zuneihidt wird. 

DEUTSC -_ HMEIL-INSTITUT, 

9 EAST 8, STREET, 
treiber 11 Glinton Place. New Hort. N. 9. 
25ip,didoja,l) 


u erfundenes 
de weichen 
erhaftene, 


welches 


{ 8, 
Kindern, 
wird und 


Dr. EHRLICH, 

aus Deutichland, Spezials 

3 Arzt für Hugen:, Ohrenz, 

a Hafen: und SHalölciden. Heili Sa: 

tarrh und Zaubheit nad neuefter und F 

ihmerzlofer Mieihode. Künfttihe Augen, Bril- F 

Ien aneepaßt. Unterfuhung und Rath frei. W 

J Alinil: 268 Lincoln Live, S—-ıl Bm, 6-8 B 
J Abds.; Sonntag 8--12 Sn. Weitferte-$tlinif: 

MO Norumw.-Ede Wiılwanfec Ave. und Divifion Str, B 
J über National Store, 1—4 Nadım. Umzlj 


Dr. CARL 


srauens Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nabe Glenelann Üpe., Ehiengo. 
Gefammtes Mafiecheilverfahren, Diütluren, Maffege 
2... m— Sommer und Winter geöfinet. 
EI Lrofpefte und bricfl. Auskunft Durch ten leitete 
ken Yrıt: Dr. CARL STRUEH. 


ilid,mifa® | 


Massage, 


Waſſerbehandlung, 
Schwed. Heilgumnaſtik, 
Elektrizitũt. 
Madsen’s 


Ster Stock, Schillergebäude. mifaio- 8 


Rheumatismus. 
Schrages 51,000,000 — Nur 


Gegen Rheumatismus, Gicht und Ncuralgie, 
Beriagt nie. Werzte verichreiben es. 
EHreibt wegen Sirknlare und Zeugnilfe Wer 
bei Upothelern oder bi Frank Scaraga. 
Apotb., 977 N. Elart Str., Chicago, I. 
Gtablirt 1879. 240l,didoja,2m 


u el von. 


u; jeelöffel von 


ACAR 


lauft 


in Waſſer genommen. hat mehr Heillraft, als 10 Fla⸗ 
fen Ratentmedizin. ACHA KR furirt jeden all 
Nierenihmerzen, Afthma, Str. ACTA 
ift eine Blutmedizin und Eurirt grüudih. Su babeır 
Optifer. 

Genaue Unterfuhung von Yugen und Uupaffung 
uns bezkglih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Stra 
(DE WATR Yo 

Deutiber Optifer. 

Brillen und Yugengläfer eine Spezialität. 


von qcroniſchem u. entzündlihem Nheumatisus, Gicht, 
in allen guten Ap Apothe len. 13otbſado ⸗Aao 
— COMP. E. ADAMS STR. 
Bon Gläfern für alle Mängel der Sepfraft. Ronfuitieh 
wenenüber ber BoR«üDffice. 
99 E. Randolph Str 
Monats, Gameras u. yhoLograph. Material. 


Frauen mitd | 
eine fichite | 


im Wirths⸗ 


einem 


und Doktor Mahyer zu holen. 


= | 
u 


2 | im Zimmer des jungen \ Mäbgjens, 


| poru 
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1 
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| 


| 
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: 


k 


| a und roten Baden, Halar t 


am n Herenring. 


Yon Friede | Br von Bülom. 


ort ſe etzung. } 


zkwürdigen Tage 
ttagstiſch nur Gün— 


Jor 
der fan⸗ 
ni / 
bie 

un Wolf Hohenecke aßen 

‚ Nalar und Sufi 

Diefe Zwei 
Dände voll mit Einpaden zu 
war eine jehr fchweigfame af 

Niemand ſchien Eßluſt zu 
Die Schü iſſeln wurden ſo gefüllt 
hinausgetragen, wie ſie hineingebracht 

n waren. 

Etwa eine Stunde nach dem Eſſen 


haus 
Sim nern. 


L 


um Diele zu 
Grafen 
So hatte 
mit Wolf verab— 


nach dem Zimmer Marias, 
Spaziergang mit dem 
ſie es am Bormittac 
redet. 
Innen wurde —7 ch 
Männerſtimme? -1 lglar a 
Das fehlte noch! Suſi 


g 
? Fine 
Stimme! 
Liebhaber 
das 
ihn liebte! Von Staunen und Em— 
ug übernommen, riß Wolfine die 
Thür auf, ohne anzuklopfen. 
Uglar und Maria ſlanden in der 
einfachen ‚,Fräu— 
ander gegenüber: 


hen 
* 


leinzimmers' einc 


ria erregt, mit fieberigem Slanz in den. 


bletch | 


| fragte 


wie —— 

Er, als er Wo alfine ſah 

arre Entfeben in 
mielte etwas Unverſiän id fiches und ftürz: 
x vorbei, aus dem Zimmer. 

„sa habe ihn mir rufen laffen“, er- 
flärte Marta jtolz. — Wolfine flch 
mechaniſch die Thür. Sie fand Teitie 
Worte, 

„sh mußte ihn noch einmal jpre- 

chen,” fuhr Maria fort, „ich mußte es 
ine: 
Meinft Du, ich Kätte ibn in ficheres 
Verberben geben Iaffen fürnen, obne 
inen lebien Berfuch zu feiner Net- 
une a zu machen?“ 

„Wie wollteſt Du ihn denn reiten?!“ 

hab’ ihm aefaat, i 
Suft trennen muß, es Ffofte, 
wolle.” 

„Slaubft Du, dafjelbe hätte ih ihm 
nicht twieder und tieder aqelaat? Es 
iſt ganz umſonſt.“ 

„Du konnteſt es ihm nicht ſagen, wie 
es ihm ſegen konnte, weil Du ihn 


und das 


te, an ih 


un 


P 
% 
+ 
4 


was es 


id) e 
nicht liebit. 


Iante und Wofine | 


auf | 


hatten | 


| fort nur da 


von ihrem Zimmer 
einen Schuß gehört. 


| fürd;lungen voll fei er die Ireppe Binz | 


„Bbendpof”, Chicago, 22 den 10. —— 1900, 


„Der Gottlieb bom Hnfe, — er fucht 
uns, es ijt etwas aefchehen . . .“ 

„Bangebüchle, Dir!“ Tachte der Ba 
ter jie aus, 

Wolfine dagegen theilte fi) Marias 
Banatafeit mit, und Mayer machte ein 
Geficht, als jei er auf allerlei Senjas 
tionelles vollkommen gefaßt. 

Der Gottlieb keuchte heran und blieb 
ſtehen. 

„Der Herr Profeſſor ... möchten ... 
(er war außer them) zeſchwind tom: 
men, ’2 wär’ iwaz baffirt.“ 

„Hat Kemand Das Bein gebrochen ?“ 

„Na, nä; mit dem Herrn Baron Ug— 
lar wär' was pa ſſiert.“ 

„Was?“ rief Wolfine aufgeregt fra— 
gend. 

„Ja, ſo genau weiß ich das ſelber 
nicht.“ 

„Na, denn man 
der Graf. 

Mayer machte lange Schritte, aber 


los,“ kommandirte 


Maria lief leichtfüßig ihm weit voran.“ 


Wolfine blieb mit ihrem Vetter zu— 
rück, und jetzt berichtete ſie ihm mit ver— 
zagendem Herzen, was ſie heute erſt 
von Maria erfahren hatte. 


— — 


5 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| zeifte der große Mann nach feiner vers 


Fr nahnı die Herzenäaffären eines | 


neunjehnjähriaen Mädchens 
eiwas Endgiltiges. 

Neue Umgebung, 
werden ſie kuriren, 
lich. „Das arme Kind 


neue Finde 


thut mir furct- 


nicht für ı 
; was Gel 
ücke 
ſagte er zuverſicht⸗ 
Pflege des 


bar leid, aber haben wir nicht Alle'mal 


ſo was 
müſſen?“ 
„Was mag nur mit Uglar 


Yu 


paſſirt 
ſein? 

„Er hat ſich vermuthlich eine Kugel 
vor den Kopf geſchoſſen,“ meinte Wolf 
ruhig. „Es iſt zu verſtehen in ſeiner 
Lage.“ 

Wolfine dachte und fühlte immer— 
s eine: ,Maria!' 


Vor dem Hofthor kam Günther 


durchmachen und überwinden 
tiefgebeugte Hausherr richt 


Sein 


vieh von ollen Geiten Gerbei fief, wat: 
ichelte, =Tlatterte, um fein Futter eniz 
gegenzunehmen. 

Mie ift Dir, Maria?" fragte Mol: 
fine zärtliek. 

„Wie einer Erlöften,“ 
rafchende Untwort. „Sebt ift er ae= 
reitet! OD Gott, wie bin ich dankbar!“ 

„aber er ifi in Gefahr!“ 

„Der Brofeflor alaubt, da er aufs 
kommen wird. 


beſſer, als i 

Frau 2 verkommen 3 

Mit Leidenſchaft und 

Ueberzeugung ſprach ſie. 
* „= * 

Niemand dachte jetzt an Abreiſen. 
Maper depeſchirte nach ſeinen Appara— 
ten und Inſtrumenten. Als ſie kame en. 
durchleuchtete er Die wunde Stelle, fan 
den Sit des Heinen © Seidkoffes und BL. 
te es mit Eleganz und Bräziften, 
es feine Xrt iwar, heraus. Crfi nad: 
dem er fich noch überzeuat hatte, ü 
meder Nachts nod; am folgenden Zaae 
| bebenklihe Erſcheinungen eintraten, 


mailen Klinik zurüd. 

Marta batte ftillicht veigend, ivie ei 
ſtverſtändliches. d 
übernommen, während Ta 

ſich 
Patienten theilte. 

Ein wunderbarer Friede war 
dem alten Herrenhof eingezogen. 
ete ſich von 


«FE 


tung 
Guendoline 


Tage zum andern 
Blick wurde freier, 
77 

sie wenn in ſchwü ilen Sommertager 
ein heftiges Gewitter niederraſſelt und 
die ſtickige Luft reinigt, ſo war es in 


mei co 


jeine 


item Gh 
Stirn 


| Mervisrode: ein unendlich erleichtertes, 


ihnen entgegen und berichtete leife, mit | 
| veritörten, grauen Geficht, was fich in= 


jwilchen zugetragen hatte. 


' Tons und fe) in 
eben ein init Kojfern und Milien be> 


Er habe in feinem immer, über ben | 


büchern ſitzend, etwas mie 
Schlimmſter Be 


Rechnungs 


auf geeilt. 


vorüber * 


| ſelbſt nach der Wunde. 


„Auf der 
aus dein Haus. Ich ſuche 
Uglar — finde ihn am Boden in ſei— 

nem Zimmer liegen, voll Blut, aber bei 
Befinnung. Er zeigt mit der Hand 
Wir haben 


Ireppe ftiirzte Suft an mir | 


| Ste allein 


I nicht frei machen 


ihn ſo vorſichtig, wie wir konnten, auf 
Baronin eine Zufluchtsſtätte bei ſeiner 
Erlaucht, dem Herrn Reichsgrafen von 


ſein Bett ge 
delchen h 
gelegt. 

zurück ſein müßtet. 
Ma-⸗ 
| pazität wie D 


fragen, und Tante Guen 
st ihm einen Notboverband an 
Ich dachte mir, de Kr bald 
Welches Glüd im 
Unglüd, De Bf wir gerade cine folge Ka⸗ 
⁊. Mayer hier haben!“ 
„Glauben Sie, daß er ſelbſt.. 

Wolfine. Günther Tſchirn 


ſenkte die Stimme zum Flüſtern: 


ih = ı Geficht, mur: | 


| Ort aus 
' es iom faum zu. 


„Rein, Sufji war ee. Uglar hätte 


| die Verlegung Uglars a 


Du! 
x 


I neben ihrer arm en * 
erbannung zu folgen. 


tiefes Aufathmen! 

Nun hatte es ein paar Tage lang ge— 
regnet. Wolfine ſtand in dem von 
Suſi eingebauten Erkerfen ſt er des Sa 
den Hof h in unter, 160 


ladener Wegen abfuhr. 
Es waren Suſis Sachen die ſie ſich 
telegraphiſch aus Paris beſtellt Hatte 
Bianka ſelbſt ſaß in ——— 
eltenHerrin, 


and 
4 


tin die 

hatte ſich 
vorgefallen war, von 
können 
Sie beſaß auch jetzt noch da 
Suſis und hatte erzählt, dab t 


bereit, ihr 
trotz Allem, 
dem Bor 
oder wollen. 


was 
‚N Sı ul ſis 


P zır fu 


Iorndorff gefunden habe. an hatte 
ls ein Suſi paſ— 
ſirtes Ungeſchick hingeſtellt, aber, ſo we— 
niq unmwahrfcheinlich Dies such ar, 
glaubte im Sitlfen fe 


Man fehwieg natürlich, da der Herr 


IX 


wünſchte, doch man fühlte die Wahr— 


das anders gemacht und einen anderen | 


gef 


lleberhzupt traue ich 
Nein, es ſcheirt wi⸗ 


einmat wieder einen 


ucht. 


ſchen den Beiden 


| öffnet und ieönte: 


| heftigen Streit gegeben zu kaben, und | 


ı sie ift Defperat geworben. 


unter bier Nugen. | 


In ſolchen 


Zuſtänden weiß ſie nicht mehr, was ſie 
thut.“ 


„Wo iſt ſie?“ ſragte Wolf. 

„Forigerannt, — wie geſagt, — auf 
der Straße nach Kauzheim, ſagen die 
Leute. Laffen wir fie.“ 


| jene müplichen Nlänzeen, 
| Die iu 


2 | 


Stumm und ernft gingen fie in das 


ı Maus, 


daß er fich von | 


* 
daß die Kleine 


”* * 


Maher vermuthete, 


| Kugel i in die Lunge eingedrungen fei, 


| firumente bier zu baben. 


und bedauerte nur lebhaft, weder feine 
Röntgen-Apparte, noch chirurgiſcheJIn— 
Uebrigens 


fand er den Zuſtand des Verwundeten 


nicht allzu ernſt. 


Wenn man liebt und aus ſchwach 


der Liebe heraus ſpricht, ſpricht man 


mit tauſendfacher Eindrücklichkeit.“ 

„Und glaubſt Du, daß es Eindruck 
gemacht hat?“ fragte Wolfine ſanft— 
müthig. 

‚Bott geb’ es! Gott geb' es!“ 

Wolfine ſchwieg ein Weilchen in tie 
fem Sinnen. Sie dachte, daß die 
Liebe dieſes ſtumme, 
redt und ſtart machte, während 
ſelbſt, die für gewöhnlich ſtark und be— 
redt war, 
und verſtummte. Verwandelt die Lie— 
besleidenſchaft immer, ſo lang ſie die 
Oberſtimme hat, den Menſchen in ſein 
Gegentheil?“ 

Marias Ueberzeugtheit und ihr of— 
fenbar ſo reines Gewiſſen drängte je— 


tilfe Mädchen be= |. ggg . ... 
f He | in der Speifefammer, ganz wirtbfchaft- 


; lich beſchäftigt, den Kaffeekuchen in das 


Guendoline 


wo ſie liebte, ſchwach wurde 


den — von ſeiten Wolfines zu— | 


rück 
Dieſe ſagte jetzt, wozu ſie gekommen 
ſei , und ohne zu zaubern, machte ſich 
Maria für den Spaziergang zurecht. 
Die vertranliche Unterredung mit 
Halar jchien ihr außerordentlich mon! 
geihan zu haben. 
Sp wanderten die beiden. Mädchen 
mit ihren aufgelpannten farbigen 
Sonnenfhirmen zum Hofthor hinaus, 


wo der Graf und Mayer fchon ftanden | 


und auf fie warteten. 

E3 war zum erfine Mal, dab Wolf 
Hohenede Die beiden Frauen, die er 
liebte, nebeneinander Jah; ein Blict ae- 
nügte aber, in erkennen zu lafjen, dak 
Sympathie und Vertrauen zwiſchen 
den Beiden herrſchten. Da er in die— 
Thatverhalt etwas für ihn ſehr 
Bedeutungsvolles erblickte, beſchäftigte 

5 ibn jo angelegentlich, daß er kaum 
ſprechen konnte. 


Auch Maria mit ihrer Herzensangſt 
und Wolfine mit dem ſchweren Drud 
ihres neuen Willens auf der Seele wa- 
ren ſchweigſame Weggefährten. 


Der Profeſſor übernahm ebenſo ge— 
müthruhig wie redegewandt die Unter⸗ 
haltung für Alle. 

Sie waren etwa zwei Stunden fort 
geweſen und auf dem Heimweg begrif— 
fen und überſchritten eben die alte 
Steinbrücke, die den Fluß überwölbte, 
ehe er in das Mühlenthal einbog, als 
ſie auf dem Feldweg von Mervbisrode 

en Mann im Lauffchritt auf fie 

alten Augretn. 
* | den Saideren beachieten ihn nicht 
ı | „verlich, aber Maria blieb ve und 
ſagte ſchreckerfüllt: 


e 


| 
i 
i 
| 


| heiten erledigt batte, 
| Wolfines Vrın und ließ fi in den Hof | 


Ualer war fehr 
und hatte Schmerzen 
Yithmen, aber ex war fieberfrei und bei 
ganz wachen Verfiond. Das Sprechen 
mußte ihm verboten werben. 

Sowie ſich Wolfine über alles biejes 
prientirt und einigermaßen berubigt 
hatte, den Kranken auch bei Tante 

aut aufgeho mußte, 
Juchte jie Maria. 
Sie fand das junge Mädeen endlich 


on 
sr, 


Porzellanſchälchen zu thun und der Kö⸗ 
chin Anweiſungen für das Abendeſſen 
ertheilen mit ihrer Kelle 
janften Stimme, Die immer fo fehr ge= 
gen Suſis ſchar fe3 Organ tontraftiri 
hatte. Sie ſchien vollkommen ruhig, 
und Wolfine wunderte ſich 
Maßen. 


ar 
Akt 
Ö 


beim | 


| Bon je 1000 — —— fterben jähr= | 
li in England und 


| und in Schweden etinas mehr. 


| durchweg bedeutend ungünftiger 


ee: ee Pen 
ı ebenio biel in ben 


Als fie ihre Haushaltunggangelegen= | 


nahm ſie willia | 


hinaus führen, wo gerade das Feder: | 


Eine Viertel Ililtion 
Menſchenlehen 


fordert, wie ftatiftiich nachgewieſen, all: 
jährlich die Yungenfhwindjucht in den Wer: 
einigten Staaten. Xeider ift Diele ge: 
fürdtete Kranfgeit nur in ihren Anfangs- 
jtadien heilbar. inter gewiſſen Bedingun— 
gen iſt die Tuberkuloſe Schwindfucht) ver⸗ 
erblich, doch iſt ſie befonders ſolchen Perſo— 
nen gefährlich, die fi, fei eS leichtſinniger 
Weije, jei es Duck ihren Beruf, häufigen 
Erkältun gen und infolge deifen Erfrantım: 
gen der Auftiwege ausiegen. Wer öfter an 


Fuftrößren- (ronhiat) Kalarrh 


Kchlkopfaffeftionen, 


Lungenſpihen- oder 
Bruſtbeklemmung, 


Aſthma, Athemnoth, 
Huſten, Heiſerteit, Bluthuſten, Katarrh, 
etc, leidet, disponirt fters zur erniteren 
Krantpeiten der Yunge. Jeder möge recht: 
zeitig diefe Impäklichfeiten belämpfen, was 
um jo leichter ift, als es für fie eine wahr: 
haft vorzüglihe Behandlung gibt. Dies ift 
nach langiähriger Erſahrung die Speziel— 
Behandlung des Herrn Dr. Gustav 
Bober'z, der in ungemein vielen, jeibit 
den idiwerften Fällen, Heilung, mindeftens 
aber Linderung erzielt hat. Werztliche Aus 
toritäten und unzählige Geheilte haben die 
Wirkjamteit diefer Epezial:Behandlung an: 
erkannt. 


Dr. GUSTAV BOBERTZ 
554 Nord Clark Str. 


(Sprechftunden: 9—12 und 4-8; Sonn: 
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erwarten, ein Engländer 

Deutſcher 39,7 und ein Franzoſe 44.8 — 
Jemand das Alter von 60 Jahren 
Amerikaner 


Hat J 


heit. 
Wolfine hatte des Erterfenſter 
ſich hinaus in 
feinen grauen egen, der ſo 
und unabläfſig ercbriefelle. 
— at) 
Schiuß folat,), 
—.- ——— 
ft, die reich ift au Ton, 
aus dern Zaft mi fe) ung 


deſtörter Verdeuung. Er 
— behiiftichen 


den 


fill 


In fei ner Als sen 
zur Miederberiiell 
näbrung und Un 

St. — —— 


ung 


Ratur bernorac gange u ſind, wirie 
a ie träge gewordie er 


erung imen en 


Man jegte dei 
vsritt, Für 25 


Der Amerifsner ilt langlebig. 

Das Lebensalter bei 
denen Raffen läßt fi c 
ben Erfahrungen Der Xebens 
cherungs-Geſellſchaften beurtheilen. 
Eine intereſſante Aufklärung darüber 
gibt ein Vortrag, der jüngſt vor 
Engliſchen Vereinigung von Lebensdber— 
ſicherungs-Aerzten gehalten 
Wenn ein Durchſchnitt eus den letzten 
25 Jahren genommen wird, ſo 
ſich danach die Sterblichkeit in den ver— 
fchiedene: Ländern folgendermaßen: 


den verjchie- 
om befien nad} 


Schottland 
20, in Irland etwa 18, in Dänemark 
annähernd 19, ın Norwegen faſt 
in Mittel-Europa liegen 
denn 
im deutſchen Reiche beträgt die Sterb— 
lichkeit 25,2 auf das Touſend, in 
Oeſterreich 29,9 und in Ungarn ſogar 
35,4; ferner in der Schweiz 21,7, 
Niederlanden und 
Belgien, in Frankreich 26,6 und in 
Stalien 2 7,8. Zalt üderoll jedod haben 
fich in dem lebten VBierteljabrhundert 
dieſe Zahlen gürftig verändert, nur in 
Irland iſt die Sterblichkeit etwas ge— 
ſtiegen. Unter allen europäiſchen Län— 
dern ſcheint Norwegen die geringſte 
Sterblichkeit zu beſitzen. Noch intereſ— 
ſanter ſind die Zahlen. die für die 
wirkliche durchſchnittliche Lebensdauer 
bei den einzelnen Völkern angegeben 
werden, nach denen die mittlere Lebens— 
dauer eines Engländers z. B. etwas ge— 
ringer iſt als die des Amerikaners und 
wiederum ein weniges größer als die 
eines Deutſchen oder Franzoſen. Im 
Alter von 20 Jahren kann ein Ameri» 
faner noch etwa 42,2 Jchre zu leben 
21, en 


hältniſſe 


—— ſo kann er als 
noch etwa 14 Jahre zu leben boffen, 
als Engländer 13,8, als 
12,9 und a!3 —— 13,3 — 
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Ich behandle nicht alle Krank: | B 
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Lebens-WMerhæel. 


Alto 
Während 4 Monaten war ich bettlägerig, und konnte nicht ſtehen. 
nerbös, daß ich mich im Bette nicht aufrichten konnte Ich wurde ſo mager, 
alle Ho Mmung auf Befjerung aufgab. 
bärmutterfall und Nervenjtörung feitgeftellt. Gine meiner Freu 
empfahl mir denſelben, und ich verfchaffte mir eine Ylafche davon, 
gimmer laufen, und als ich mit der Aten Slafige fertig war, 
und aud) die Wäjche und das Glätten beforgen. 
beit zu verrichten. 
dui-Wein hat mir ungemein gut gethan. 


WINEsCARDUI 


Der „Lebenswechſel“ iſt eing gefährliche Periode für die Frauen. 
lieh, werrn Dieje Periode nicht gludlich überſtanden wird. 
und Durch Krankheit getrübt. Sebenswechjel erjcheint bei den rauen, 
das 43. Jahr überfchrittien haben. ird Die Menjtruation unregelmäßig, 
Eine grau, deren Irgane jchieady jind, hat während diejer erniten Prüft 
ren fönnen, Durdy den getwijjenhaften Gebraud) von Karbui 
ernttlihen” Menliruations = Sidrungen. Er ftärft die 
Weißfluſſes. Es iſt eeforderlich, daß eine Frau den Lebenswechſel in guter 
zeugt die Wirfjantkeit, mit welher Kardıii = Weist jie auf die prüfende Zeit 
wird Ihnen auf ebenjo wunderbare Weije helfen wie ihr. 
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Sedermann glaubte, daß ic) ſterben — * 
ie den Kardui : 
je dieſe aufgeör 
konnte ich all' 
bin ich geſund und kräftig genug, um all' meine Ar— 


-Wein vermieden: 
Mutterbäuder, und vertreibt 


n, 8y., den 27. 
Ich wurde ſchließlich 
daß ich wie ein 


Ich gehe nun durch den Lebenswechſel, und bin ſchon zwei Jahre 
F rau 


Mande gejunde 
Gewöhntid find ihre 
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und hört dieſ 


eles zu befürcht 
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März, 1900. 

ſo ſchwach und 
Gerippe ausſah, und 
Szantheit war als Ges 
Nein gebraucht Hatte, 
ucht hatte, Tonnte id 
Hausarbeit verrichten, 
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Mollie Friſt. 


Frauen werden gebrech— 
neigenden Jahre damı gezählt, 
—* bald nachdem ſie 
eſelbe allmälig auf. 
en, aber die Gefah— 
Wein ordnet all' die 
des gefürchteten 
Frau Friſt be— 
Kardui = Wein 
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"NEW ERA MEDICAL ee 


Zimmer 507--508 New Era Gebaeude, 
te Sarrifon, Halfted- Straße und Blue Islaud Avenue. 
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| An Die Befer Der lan 
vertaufen wir dauerhafte und mit Leber PETE 
— —ã * 


2 » oe r 
— 51.25 Mega 
Eleide Waare ift nirgends in den Vereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 
zu faufen. Srinere Sorten zu Hafden Preifen., Wir machen die beiten Unter: 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden,. — Gummifrämpfe für ac 
ſchwollene Adern und Beine werden nah Mak DEREN * — bis 9 Uhr 
ofen.“ — 3 bequeme Anpaßzinmer. — Freie Unterſuchung durch unſeren erfahrenen 
Bruch-Spezialiſten. 
Autzerhaib der Stadt Wohnende erdalten ſrei in 


Uchen deutſchen Katalog von Bruchdändern, Unter leibsſbinden, 
Abendpoſt benennen. 
das iv 


Schon wieder wieder erkällel in im: 


mit Bırihed’s Grlältungs: md Huſten-Tropfen aeneis werren Tann. 
Seilt ſchnell cede Erfältung und deren Kolaen bei Groß und Klei 1: Huſien, Ertat⸗ 


ung, Fieder, Hetierfeit, Gatarrb, Gronditis, Gi eıgen, u.i m. 


Alte Erlältungen werben prompt gebeilt, amd Batarı! Kgeistciden, — 


entzündung und —— hen an der Cıfl 
wern ed währen» oder jofort, naddem mı T ⸗ 
Verhütet Erlü iltumg, tung ausgelegt war, genommen wird. Halte biejes 
ee Yirsiel beshald Da Ban — 
in ber Difice ober birfes Mittel wird per Bol 
Preis 50 Cts. Adrefie für ? ScinCash, Money Order oder Stamps gelandı. 
Büglein mit Austunit über Rujhed3 Hausfuren wird frei gefandt, ſchreide darum. 
Dr. Carl Puſtcheck's Dffice ns aller 
Kan neiten. 


1619 DIVERS EY, awiſchen Haliten and Glart Stirane. 


Dan neime Haltted Str @lectric Cars oder North Weiten Glewated bis 
nad Diverjey, oder Glarf oder Wels Strehe Yimiıs Eabie bis zum Gar Barn. 


Aller ärztlicher Rath; per Brief oder in der fice unfonfl. 

Sprehfktunden von Sithr Morgend bis 6 ihr Aben»s, Dientiags 
bis 9 Ihe Abends. Sonntags geiglofien. — Lelepjone, Lake Viow 579 
Beiude bei Hranten werden für cine mäßige Bezahlung gemacht. 


unieren gausführ: 


verichlofienem Rouner! 
wenn fie bie 


Sunmifirämpfen, 


BWeik aber noch nidt, Da 


zur Gehand: 


x 


mit Angabe der Spr 
dies’ Advisory Department“4, The Chattanooga Medicine Co,, Chattanooga, Tenn. 


ehandle uſir Männer und heile 


eellichaf 


friſchen 
tot⸗ 


B0S TICN DENTAL PARLORS, 


‚Electric —— 


Ptome, an „Tho La. 


| strantpeiten 2 der Männer, 


State Medica! Dispensary. 
7% 76 Madifon Siraße, 
ne de State Straße, 
OH!lCACGHO, Il. 


Die tweitberuhmten Merzte diem 

fer Anstalt heilen unter einem 

yafıtiven Garantie ale 

Bianusvieipen, als da find 

a Katıt« u Brivats ur» 

Graniise Leiden, Dlajenent⸗ 

yinduug, Die ſaredlichen Fol⸗ 

gen Ppon Geibfiheflrdun sis 

verlorene Manttbarfeit, \mpotenz Bas 

mögen), Varicocele (Godenfraulseiten), Rervenicieä« 

&r, Serzflonien, Gerähtuigichicähe dumpfes de4 

di — 2 Gefühl im Kepf. Abneigung gegen Ge⸗ 

Rerv of iät, mmangedradtes Erröften, Ries 
—X el agenheit m. ſ. w. 
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Sie tonnen 
Angeiegenheis 


1-4 und 8 Sb 
i Uhr. 
n Sir ne ı Fragebogen. 


— —— — — — — — 
udt ſolche mit chroniſchen Uebels 
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Wir laden fiber, 
behaftet 
gend3 Heilung finde 
tbode ch angepeis: 


e Leidender 


Preis iſt 85 sıo und su 3. 
. M. BREY 
Supt.. 
60 Filth Ave b> Randeivh Str.. Shicaqv. 
ans ofreit is 12 llhr. 1308, jabido® 


Auh Som 


; Wortes MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Ziamsr 60 
gegenüber der Fair, Derter Buuiding. 

Die Aerzte biefer Änftalt lird erfahrene dentihe Spa 
sialifien und betrachten ed ald cine Ehre, ihre leidenden 
Witmenicen jo fnell ald möglih von ihren Gebrvechen 
gu beiien. Sie heilen gründtıg unter Garantie, 
alle oeheimen Krankheiten der Wlänner, Frauen⸗ 
leiden und Wenftruaiivuoftärungen ehne Oper 

ration, Hautkrankheiten, Holgen von Selbits 
beilcdung, verlorene Diaunharleit se. Unera- 
tionen von erfter Mlaffe Overateurex, für radiale 
eilung don Brüden, Kreod, Zuntoren, Baricorele 
— — ꝛc. Konſultirt uns bevor Ihr Yei- 
rathet. Wenn nbthig plaziren wir Vatienten in unjer 
Vrivathoſpital. Frauen werden bom Frauenarze 
cDame) bdehaudelt. Behaudlung, intt. Mediztaen 
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d Udr Morgens bis 7 Udr Aeuda: Gonutegs 10 = 
i⸗ Ubr. Lie 
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zleſe Zahnarbeiten baſirt zu populären 
vuſeres Geſchäftes erhalten 
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A. J —* 72 Bosworth Ave. 
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of: onen. 35 Icı 35 
Rerchnu für das eben, we un "Zähne & %». 
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148 State Sir. 
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Unbedingt furirt, 
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Dhne Gebrauch des BReſſers, durch das Dr. 


Balter Krebs⸗Mittel. 
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CROWN MEDICAL c9.„ 
619 Irter Ocean Bidg. Cbicazo. 


Uever 
vielf 8 doihrt 
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Gelt,13i8 


een 


a öR. d. YOUNG, 
Deutiher Spezial: Arzt 
für Yugen, 


Ohren⸗ Wafen: und 
Salsleiden. Bebandelt diefelben gründlich 
und fdnelf bei 


mähigen Breiten, ihmerzfos ı 
ned unübertrefflihen neuen Met beden. 
arinädftizite nafen kitarrh und Schwer⸗ 
hor igteht wurde Furirt, wo anders Aerzte 
erfolgtos dfieden. RAünfitihe Yugen, Brillen. 
linterfchung und Roth rei. 167 Sear⸗ 
born Sts., Zimuter 604, ron 1- 4 Nadın. a 
Sonntagb: 30-12 Sorm. — Alımil: 261 
Lincolu Ape., 8-11 Bacım.. 6-5 Abends, 


...Massage... 

Die neueite Mit ung der Mafiage:Gur, 
kon den Univerntäten in B und Wien als Häils 
dringend Maftizirt, teird don einem aus Deut ſchlaud 
bier eingerreffenen jungen Arzt behdandel. Alle jene 
Damen uundHerren, jung oder alt, die mit Biut: ober 
Rerven-Krankheiten dehaftet, Rheumatiſnu- leident 
oder Mustelſchwach ſind. woſlen bei Via vi. 
194 Dearborn Av⸗ Ghicago, Ill., vderwre 
sen. Roniultation toftenjrei Bolimt£t 


Paul | Burmaster, M.D. 


Spezialift für Augens, Chrenz, 
Rafen: und Halsleiden. 
Sarınals an der Wiener E; !. Uniseritätsflinit für 
Augene, Obrens:, Rafsıtz und Halsieiden, 
1215 Masonic Temple. 
Tfiicehunden: 12 Berm., 1-4: Kıdm, 78 

Ubenos, Seuntags von 19-12 Mitiagt — 
Bot, jamamt, im 


der Behe 





CH RETT ERTL ENE 


* 
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—— oder 
Schielende Angen 


Yollfändig gerichtet und ſchmerzlos durd Dr. 
Oren Oncal, Chicagos Augen⸗ Zachmann. 


Dr. Iren Oncal, Bräfident de2 DOneal AugensSaniteriums, 


Zeil nöldig, sei Minnlen! 


Ueber 5,000 Fälle von ſchielenden 
Augen durch dieſe wunderbare 
U: gern 


Ohne Mieſſert 


Keine Schmerzen, Keine 
Bandage, fein Ziwangs: 
Aufenthalt in Dun: 
tel: Zimmer. 


Zonfultation und Unter: 
Turchuug frei. 


erfreut fih eines erftaunlichen Erfolges 


in der Seilung von fehlerhaften Augen aller Art. In manchen Fällen find die Augen nah innen gewendet 


und werden mit dem Aus 


drucke „jchielend“ bezeichnet. aber in anderen Fällen ſind die Augen nach auswärts 
oder nach oben oder unt 
gründliche Kenntniß der 


Größte Geſchicklichleit und eine 
um dieſe Fehler 


en gedreht. 
Augenheilkunde iſt nöthig, 


zu kuriren. Nur ein Spezialiſt, der ſeine Aufmerkſamkeit ganz dieſem 


wichtigen Fache zuwendet. iſt befähigt, Diele 

Wenn Ihr Euren Fall in die Hände von 
Ihr die Verſicherung, daß E 
Ihr wißt, daß Ihr fein Rififo lauft. Dr. 


ſteht. 


Leiden zu behandeln. 
Dr. Oncal legt, ſo habt 

hh die höchſte Geſchicklichkeit zu Dienſten 

Oneal verſpricht nie 


mehr als er gu halten vermag. 


Wenn Ihr mit geheilten 


Neferenzen. 


Patienten zu ſprechen wünſcht, ſo ſchickt 


Euch Dr. Oncal direft nach irgend einer Anzahl von ihnen, die Euch 
mit Vergnügen die Thatiachen über jeine Behandlung erzählen wer— 


den, 


Bon Woche zu Woche haben 


die Ehicagoer Zeitungen die Namen 


von Leuten veröffentlicht, die er geheilt hat. Die eriten Monatsichrifs 
ten haben häufig feine merfwürdigen Erfindungen und Verdienste um 
der MWifienjchaft ver Augenheilkunde erwähnt. 


» 2 * 
Staar durch Abſortion geheilt. 
Seine Methode, Staar, Häutchen, weiße Flecken und Schaum vor 
den Augen zu heilen durch milde Arzneien, wird als die größte Ent: 
deckung auf dem Gebiete der Augenheilkunde anerkannt. 


Spezielle Ankündigung. 


Die kürzliche offizielle Unterſuchung des Zuſtandes der Augen der 


Kinder in den öffentlichen Schulen hat die Thatſache an's 
bracht, daß ein großer 


Licht ge— 
Prozentſatz au ſchwachen Augen leidet. Was 


immer die Urſache ſein mag, darüber ſollte kein Zweifel herrſchen, 


daß Eltern, deren Kinder über 
ſofort Dr. 


tlagen, 


ſchwache Augen und Kopfſchmerzen 


Oneal konſultiren ſollten. Er bewilligt 


fpeziele Bergünftigung bei der Behandlung von Schul: 


findern. 


@ltern werden c8 zu ihrem Nußen finden, bei ihm 


vorzuipredhen, jo lange die Ofterte in Kraft iſi. 


Schreibt oder fpredht vor wegen des söfeitigen iluftrirten Buches. Frei. 


THE ONEAL EYE SANITARIUM, 


DR. OREN ONEAL, Yıräjident. 
Stadt:Office, 52 Dearborn Straße. 


Telephone Central 3027. 
Adends 6 Bis 8. Sonntags gefdloffen. 


Officeunden 10 Bis 4. 


Montag und Donnerfiag 


Gtynographifße Funde in Difts ben u. f. wm. — oder Krankheit die Ver- 


arönland. 


Für berfchiedene Wifjenszmeige ftellt 
Grönland ein außerordentlich interel= 
fantes Forfchunasgebiet dar. Der Geo- 
Ioge findet im Innern diefe Landes, 
das völlig unter einer ungeheuren Eis— 
Schicht, dem Inlandeis, begraben liegt, 
Verhältniſſe, wie ſie zur Eiszeit in 
einem großenTheile Europas geherrſcht 
haben müſſen, und der Ethnograph 
konnte noch bis vor wenigen Jahren an 
der grönländiſchen Oſt-Küſte Menſchen 
antreffen, die die wenigen Geräthe, die 
ſie brauchen, in derſelben Weiſe anfer— 
tigten, wie dies der Menſch der Stein— 
zeit gethan haben muß. Es klingt ſon— 
derbar, wenn man behauptet, daß der 
Stamm Eskimos, der an der jetzt häu— 
figer genannten däniſchen Handels— 
und Miſſions -Station Angmagſalik 
wohnt, noch nicht allzu lange vor An— 
kunft der Expedition von Holm und 
Garde, die Steinzeit verlaſſen hatte. 
Aber dies wird erklärlich, wenn man 
berückſichtigt, daß dieſe Eskimos Jahr— 
hunderte hindurch in völliger Abge— 


ſchloſſenheit von der übrigen Welt ge- 


lebt hatten. Die Eskimos von Ang— 
magſalik, ein etwa 400 Köpfe zählen— 
der Stamm, ſind gegenwärtig die ein— 
zigen Menſchen, die an der grönländi— 
ſchen Oſtküſte leben, aber Spuren von 
Eskimohütten und Funde von Steinge— 
räthen deuten darauf hin, daß in frü— 
hern Zeiten auch in weit nördlicher ge— 
legenen Gebieten Oſtgrönlands Eski— 
mos hauſten. So ſind neuerdings von 
norwegiſchen Fangleuten beim 74. 
Breitengrad auf einem alten eskimoi— 
ſchen Wohnplatz eine Menge Gegen— 
ſtände gefunden worden, worunter ſich 
ein Gteingrapen, ein echt grönkindi- 
ſches Hausgeräth, ferner Sinder- 
fpielgeug, das in den Gräbern von 
Kindern lag, befanden. Diefes Spiel- 
zeug, daS den Kindern mit in’& Grab 
gegeben mird, erinnert an eine echte 
orftifche Steinzeit und beiteht aus ae- 
fhnittenen Figuren, Die Malfifche, 
Meibfifche und Robben darftellen. Da 
unter den füämmtlihen von den er- 
mähnten normegiichen Fangleuten ge⸗ 
fundenen Gegenſtänden nicht ein einzi— 
ges eiſernes Geräth enthalten iſt, liegt 
die Folgerung nahe, daß die Estimos, 
die dort gelebt haben, ein Steinzeitvolk 
waren und nur Geräthe aus Stein und 
Knochen kannten. Ob ungünſtige Le— 
bensbedingungen — Mangel an Rob— 


| 


| 


anlaffung tft, daß es jet außer bei 
Angmagfalit an der ganzen Oftküfte 
feine Esfimos mehr gibt, dürfte mohl 
faum ermittelt werden, Ob es einft 
auch an der Nordfüfte Grönlands E3- 
fimos gegeben hat, ift eine Frage, die 
möglichermweife von der Swerdrup’fchen 
Erpedition gelöjft mird, denn Diefe 
mollte befondere Forjchungen über die 
Ausbreitung der Estimos gegen Nor: 
den anjtellen. Die nachweislich nörb- 
lichſt wohnenden Menſchen der Welt 
ſind die Eingeborenen, die an der Weſt— 
küſte am Smithſund zwiſchen dem 76. 
und 79. Breitengrad wohnen und etwa 
zweieinhalbhundert Köpfe zählen. Sie 
ſind ein echtes Jagdvolk und ſcheuen ſich 
nicht, nur mit einem Spieß bewaffnet 
und von einigen Hunden begleitet, den 
Einzelkampf mit einem Eisbären auf— 
zunehmen. Angeſichts der überaus 
kärglichen Natur, in der dieſe Eskimos 
leben, ſcheint es zweifelhaft, ob ſie in 
einem ſo nördlich liegenden Gebiete das 
Feld für die Dauer behaupten können. 


* Extra Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla— 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


Der weingefülte Bürgermeifter. 


Man Schreibt vomRhein: DemOber: 
bürgermetfter einer der rheinifchen 
Städte, die der Kaifer diefer Tage be- 
fucht hat, ift ein Kleines grammatifali- 
ſches Mißgeſchick widerfahren, das von 
böſen Spöttern leicht gegen den ver— 
dienten Mann ausgebeutet werden 
könnte. Das Stadtoberhaupt hat 
nämlich, als es den Kaiſer einlud, aus 
einem eigens geſtifteten goldenen Po— 
kal einen Ehrentrunk zu nehmen, dieſe 
Einladung wörtlich wie folgt formu— 
lirt: „Gefüllt mit deutſchem Wein, wage 
ich es, denſelben Ew. Mojefiat ehr⸗ 
furchtsvol mit der unterthänigſten 
Bitte darzubringen, den Ehrentrunk 
Ew. Majeſtät getreuen Stadt X huld— 
reichſt entgegennehmen zu wollen.“ 


— Erklärlich. — „Während der ge— 
ſtrigen Gerichtsverhandlung waren 
auffallend viel Damen im Saal.“ — 
Kein Wunder, es trat nämlich eine 
ſtadtbelannte Dame als Zeugin auf, 
und deren Freundinnen mwollten nun 
alle ihr wahres Alter erfahren. 


«Wo Schmutz kommt in’s Haus, fallen die 


Balken von selber heraus. 


” 


Um dies zu 


verhindern, gebrauche 


‚SAFOLIO. 


‚Zu beziehen von jedem Grocer. 


-Gie fonnte nun zeigen, 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 10. Noventber 1900. 


(Driginaf-Rorrefpondeunz der „Abenppoft”.) 
New Dorfer Plaudereien. 


Hört beim Patriotismus alle Kunſt auf? — Mis 
Tıompfen und der Standal im Opernhaus. 
Sie. bietet dem Publikum eine Karrifatur doit 
Eormen, und va8 Publikum ift begeiſtert. — Denn 
Dir Ihompjon ift vor allen Dingen eine Amerifas 


Nem York, 8. Nop. 1900. 

Der hyſteriſche Patriotismus, der 
nirgends ſo aufdringlich wird, wie hier 
bei uns, beginnt nun auch bereits, die 
Kunſt anzufteffen. Diefe fatale That— 
ſache lieferte uns das erſte Auftreten 
einer jungen amerikaniſchen Sängerin 
auf der Bühne des „Metropolitan 
Dpera Houfe.” Jin Opernhaus, mie 
Sie wiſſen, ei ESolonel Henry W. 
Savage augenbliclih große Oper in 
englifcher Sprade. Unter den von ihm 
angemorbenen amerifanifchen Sänger: 
innen befindet fih auh Mit Fandhon 
Ihompfon, die bisher in Paris geſun— 
gen hatte, und nun zum erften Male 
al3 Garmen vor ihren Zandaleuten er- 
ſcheinen ſollte. In ihrer künſtleriſchen 
Laufbahn bedeutete das ein Ereigniß. 
was ſie in 
Paris und ſonſtwo gelernt hatte. Wenn 
fie einen Erfola errang, fo blicte fie in 
eine rofige Zukunft. Bis zur Mitglied- 
Ihaft in der Truppe von Maurice 
Grau war €$ dann nur ein Schritt, 
benn rau ift mit Savage gefchäftlich 
verbindet. Sich Kollegin von Lillian 
Nordica und Frau Schumann-Heint 
nennen zu dürfen — welch’ eine Aus- 
ficht für Mi Ihompfon, welch’ ein 
föftliher Traum! Ahr Traum ift aus- 
geträumt, das Erwachen ift ein jchred- 
liches gemwefen und, was das Schlimmite 
daran ift, duch Mik Ihompfons eigene 
Schuld. Die junge Dame befam vor 
dem Auftreten das berüchtigte Yampen= 
fieber oder die „Biüihnenfurcht,“ wie ber 
Amerikaner fagt, und zwar in aller: 
heftigfter Yorm. Unter ven Umftänden 
ift Das völlig begreiflih. Es it Schon 
mehr Leuten fo gegangen. Yür jede 
Sängerin, und fei fie Die größte, ift das 
erjte Auftreten vor einem fremden 
Bublifum ein heldenhafter Kampf 
zwilchen dem milligen Geift und dem 
ſchwachen Fleiſch, zwiſchen dem klopfen— 
den Herzen und der Stimme. Lampen— 
fieber und Bühnenfurcht ſind, genau 
genommen, ganz unrichtige Ausdrücke. 
Die richtige Bezeichnung wäre: Angſt 
vor dem Publikum, das der Sängerin 
oder dem ee wie ein bielföpfiges, 
feindjeliges Ungeheuer erfcheint, und 
daS da bor ihr oder vor ihm fikt, be- 
reit, über ihr fünftlerifchesg Sein oder 
Nichtfein zu entjcheiden. Daß diejes 
Ungeheuer, genannt Bublitum, im 
Opernhaus völlig im Dunfeln verbor- 
gen ijt, da beim Aufgehen des Bor: 
hangs die Lichter im Haufe ausgedreht 
werben, macht die Sache noch jchlim- 
mer. Mir haben es Sänger und Sän- 
gerinnen mehr als einmal zugeſtanden, 
daß ſie nicht halb ſo nervös ſind, wenn 
ſie das Publikum ſehen können, aber 
daß das Hineinſingen in das dunkle 
Haus, aus dem fie hunderte von Augen 
auf fich gerichtet mwiiten, ettvas Unheim- 
liche und Graufiges hat. 

Der armen Miß Ihompfon ging e3 
genau fo. Sie zitterte, ala der Vor: 
hang ſich hob und ihr das dunkle Haus 
wie eine Höhle voll finfterer Schreden 
entgegenftarrte, Kalter Schweiß ftand 
ihr auf der Etirn. Ahr Herz klopfte 
zum Zerſpringen, und ſie fühlte, wie 
ihr die Kehle wie zugeſchnürt war, als 
ob eine eiſerne Hand ſie umflammert 
hielt. Die Künftler, die behaupten, fo 
ungefähr müffe dem Verurtheilten un 
ntittelbar vor ber Hinrichtung zu 
Muthe fein, haben zmeifellos recht. 
Wenn Miß IHompfon nun vernünftig 
gemefen märe, fo hätte fie abfagen 
laffen, unter irgend einem Vormwande. 
Das wäre immer noch) befjfer gemwejen. 
Statt deffen trat fie auf. Lebhafter 
Beifall empfing fie. Die Preije hatte 
frühzeitig in ihrer patriotifchen Ge- 
Ihmadlofigfeit darauf aufmerffam ge: 
madt, daß Miß Thompſon ein 
“American Girl” fei, von Chicago, 
und damit angedeutet, daß es Pflicht 
aller wahren PBatrioten fein müfje, ein 
Ohr zuzudrüden und über Miß 
Ihompfon in helles Entzüden zu ge= 
rathen. Man gerieth alfo in helles 
Entzüden. Ach, aber der armen Mik 
Thompfon half das Nichts. Sie wollte 
fingen, und fonnte nicht. Verſuche es 
mal Jemand, wenn er nerbös ift und 
Anaft hat. Es ift eine Unmöglichkeit. 
Der gejprochene Ton bleibt ihm im 
Halfe fteden, und ber gelungene erſt 
recht. Gräßlich peinlich war es, und 
das Publikum wurde, wie immer in 
ſolchen Fällen, ebenfalls nervös, denn 
auch die Nervoſitat wirti anfiedend. Es 
war einfach ſcheußlich. Wo war der 
Bühnen-Leiter, wo war Direftor Sap- 
age? Warum ließen fie nicht den Vor: 
bang herunter und beendeten die Mar- 
ter? Warum erhob das Bubliftum nicht 
tobenden Einfprud, in feinem Anterefle 
und demjenigen der bedauernsmwerthen 
Sängerin, und erzmang die Beendi- 
gung diefer widerwärtigen Hinrichtung 
einer Delinquentin, die nicht fterben 
fonnte, meil das Ganze ein elendes 
Pfufhmerf war? Statt deffen Hlatjchte 
biefes PBublifum von Kunit-Barbaren 
und patriotifchen Rabdaubrüdern, blos 
weil da ein “American Girl” auf der 
Bühne war. Etwas fo Blödfinniges 
und Abgefhmadtes ift mir in meinem 
Leben nicht vorgefommen, und ich habe 
Berjhiedenes in der Richtung erlebt. 
Befand fi unter diefen Narren wirk— 
lich fein Menſch von Takt und Fein— 
gefühl? War wirklich fein Einziger 
vorhanden, der ſo etwas Aehnuches 
beſaß wie äſthetiſches Empfinden? 
Dann ſoll fich dieſes ganze Publikum 
der engliſchen Oper begraben laſſen, 
eher heute, als morgen; oder es ſoli 
nach wie vor in die albernen Poſſen 
mit den albernen Scherzen und den 
albernen Geſängen gehen oder in die 
ebenſo albernen Melodramen mit der 
erlogenen Rührſeligkeit, zu der die 
Geigen im Orcheſter wimmern. Da 
gehört dieſes Publikum hin, und nicht 
in große Oper, und ſei es auch nur die 
beſcheidene große Se des — 
Savige, 


praeparirt, ist das Beste gegen 
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Neuralgie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke ‚Anker. 


Eins von zehlreichen aerztlichen Zeugnissen: 


New York,d.26.Juli 1897, * 


Bei m = 
matismus un eural= 
De le 

ichter’s.. ANKER 
‚ PAIN E XPELLER sehr 


25c. u 50, bei allen Drozuisten oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,2 216 Pearl Bt., New York 
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Droguısten, Ministers, 
etc. 
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Und biefe fand alöfe Vergewaltigung | 


des auten Gejchmads und der Kunft | 
überhaupt nahm ihren Fortgang. ©s 
follte noch tofler fommen. Xn der 
Rarten-Szene des dritten Yufzugs gab 
es eine Kataſtrophe. Miß 


blieb mitten in ihrem Solo ſtecken und 


rief dem Kapellmeiſter zu: „Ich kann 
nicht eine einzige Note 
Ich ſagte es Ihnen, 
Das Orcheſter hörte auf, zu ſpielen, 
und Miß Thompſon verließ die Bühne. 
Und das Unglaubliche geſchah: auch 
jetzt noch nicht wurde die Vorſtellung 
abgebrochen. Miß Thompſon erſchien 
abermals auf der Bühne. Als der 
barmherzige Vorhang ſich ſenkte, wurde 
Miß Thompſon ſogar vor den Vor— 
hang geſchleift, ganze Körbe voll Roſen 
und Chryſanthemen wurden ihr über 
die Rampe gereicht, und ein Kunſt— 
Barbar jchrie begeiltert: "Good for 
the Fittle girl from Chicago!” Die 


Schluß der VBorftellung, als die Qual 
zu Ende mar. 

Und die Zeitungen? Die wenigiten 
hatten den Muth, ihrer Entrüftung 
iiber dieſe fchmachvollen Vorgänge 
Ausdruck zu verleihen. Der „Herald“ 
fand die Geſchichte ſogar bewunde— 
rungswürdig. Er bewunderte den echt 
amerikaniſchen Muth und die Ent- 
ſchloſſenheit von Miß Thompſon. Kein 
Wort dabon, daß das Publikum in der 
unverfhämteften Weile um fein Geld | 
betrogen worden war, indem man ihm 
ftatt einer Oper die Karrilatur einer | 
lolchen geboten hatte, die nicht 5 Gents | 
mwerth war. E3 mar eine junge ameri- 
fanifche Sängerin, die da auftrat, das 
war |chon allein ein Genuß, der höchite 
aller Genülfe, fir den das Bublitum 
dankbar fein müßte. Das Nächjte wird 
nun die junge ameritanifche Prima= 
donna fein, die, anstatt zu fingen, bios 
die Flagge ichwentt, und dafür Bei- 
fallsfturm erntet. &3 wäre zum Lachen, 
iwenn es nicht jo überaus jammervoll 
wäre! 9. 3%. Urban, 


—l 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan» 
tirt als ein abfolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Bating Co. 


Was ein englifher Abgeordneter 
wiffen muß. 


Die Sitten und Gebräuche des eng— 
lifchen Unterhaufes find nicht ganz 
einfach, und Herr D’Eonnor, der dem 
Haufe feit fünfzehn Jahren angehört, 
thut feinen neuen Kollegen ficherlich ei- 
nen Gefallen, indem er fie in einem Ur= 
titel, der fich auch recht unterhaltlich 
lieft, über mancherlei Kleinigfeiten be— 
lebt. Das M.P. (Member of 
Parliament) muß vor allen Dingen 
lernen, niemald3 ein anderes Mitglied 
beimNamen zu nennen. E3 fommt jehr 
häufig vor, daß ein neuer Abgeordne- 
ter in den ersten Wochen durc) die Zu= 
rufe des Haufes und durch den Spre- 
cher zur Ordnung gerufen wird, weil 
er darauf beiteht, von „meinem Freund 
Mr. John“ oder „meinem Freund Mr. 
Smith“ zu reden. Was er hätte Jagen 
müffen, ift „mein ehrenmertheiter 
Freund, das Mitglied für Blankihire” 
oder „mein ehrenwerther Freund das 
Mitalied von -Ballybourg.” Zeiten 
muß er den Gebrauch des Hutes fen- 
nen. Er muß ihn abnehmen, wenn er 
das Haus betritt, ihn an der Hand be- 
halten, folange er an der Scänte 
fteht, und und ihn auffegen, imenn er 
feinen Sit eingenommen hat. Erhebt 
er fich, um zu fprechen, dann muß-er 
den Hut abnehmen, und ebenfo, wenn 
er mit einem anderen Mitalied bes 
Haufes Ipricht. Much ift es Sitte, daß 
jedes Mitglied das Haupt entblößt, 
wenn ein anderes Mitalied feiner Er- 
mähnung thut. „Ich ftimme mit der 
Anficht, die das ehrenwerthe Mitalied 
für Bollnbourg Soeben ausgefprocen 
hat, nicht überein”, fagt 3.3. das Mit- 
Alted für Blantjhire. Darauf wird das 
Mitglied für Ballnboura fofort den 
Hut abnehmen. Und auch auf noch etz 
mas muß der neue Ahgeordnete fehr 
forafältig aufpeffen, nämlich mo er 
feinen Hut binaeleat hat, wenn er fich 
erhebt, um zu [prechen. Gelbft im toil- 
deften Redefampfe muß er immer ein 
fcharfes Huge auf denYHut haben. Thut 
er das nicht, fo wird er mit töbdtlicher 
Sicherheit auf den Hut zu figen fom- 
men, denn man wird ihn ihm abficht- 
lich unterfchieben. Obwohl der Ulf fo 
alt ift wie das Haus felbit, aibt es doch 
nicht3, woriiber das „Houfe of Com 
mons&“ fo herzlich lacht, wie über einen 
ſolcher Art —— Zylinder. Wenn 
das junge Mitalied. zum erften Male 
die Vorhalle betritt, erwartet e8 Jicher, 
dort irgend jemanden zu finden, der e3 
einführt, und ift in der ficheren Ermwar- 
tung irgend einer feierlichen Zeremo- 
nie, die er durhgumachen habe, ehe er 
durch die Glasthür in ben Gaal ein 
treten darf. Aber e8 gibt nicht3 derglei- 
chen. An einem neuen Parlament fte- 
ben Alle auf aleichem Fuße und jeder 
führt frech jelbit ein. Der neue Abgeord⸗ 
nete ſollte. die erſten Wochen wenig⸗ 
ſtens, nicht einmal „hört! Hört“ daziwi- 
eek N denn er * ‚viel zu IE, 


TIhompfon | 


weiterfingen. | 


e3 ginge nicht!” |? en — 
immer ſeltener werden, weil ſie bereits 


2 ehe er auf ae eigenen Füßen ftehen 


kann. 
—— 


Moltke über den Bölferfrieden. 


In einem Aufſatz über „Deutſchland 
und Paläftina“ führt Moltte Folgen— 
des aus: „Wir bekennen uns offen zu 
der vielfach verſpotteten Idee eines all— 
gemeinen europäiſchen Friedens. Nicht 
als ob von jetzt an blutige und lange 
Kämpfe nicht mehr ſtattfinden könnten, 
als ob man die Armeen verobſchieden, 
die Kanonen zu Eiſenbahnſchienen um— 
gießen ſollie, nein! aber iſt nicht der 
ganze Gang der Weltgefchichte eine An 


ı näherung zu jenen Frieden? Sehen mir | 


| nicht zu Anfang die Hand eines Jeden 
Pape. Jeden erhoben? octen nicht 
felsht im Mittelalter Ritter und %35- 
| rone, Burgen und Städte ihre Fehde 
nur fo fange unter einander aus, bis 
| die Fürften ihnen das Handiwert fenten 
und das Recht für fih allein in An: 
ſpruch nahmen? Und heute! Jft in un 
feren Tagen ein ſpaniſcher Grbfofge- 
| frieg oder ein Krieg pour les beaux 
yeux de madame möglich? Dürfte 
! Holland wegen einer Provinz, Neapel 
ı wegen des Schwefelmonopols, Portu— 
; aal tegen der Duerofchiffahrt den 
Frieden brechen? ES ift nur einer jehr 
; Heinen Zahl von Mächten noch Die 
Möglichkeit vorbehalten, die Welt in 
Die Kriege werben 


ir 





' Flammen zu feßen. 
| über die Mıken theuer geworden find, 


tio durch daS, was fie perjäumen laflen. 
| Hat nicht Preußen unter einer guten 


| * 
Verwaltung in 25 Friedensjah— 


ren ſeine Bevölkerung um ein Vier- 


tel vermehrt, und ſind ſeine 15 Mil— 
lionen Einwohner heute nicht beſſer ge— 
nährt, beſſer gekleidet, beſſer unterrich— 
| tet als feine 11 Millionen eg imaren? 
Kommen ſolche Reſultate nicht 
Gewinn eines Feldzuges, der Erobe— 


dem Unterſchied, daß ſie nicht auf Un— 
koſten eines Anderen und ohne die un— 





reicht werden. Und welches euro— 
päiſche Land hat nicht ähnliche, wenn 
auch meiſt minder große Eroberungen 


in feinem Innern gemacht ? Der Ge: | 
die Milliarde, | 


| danfe liegt fo nahe, 
| welche Europa jährlich feine Militär- 
| budgets foften,. die Millionen Männer 
im rüftigen Mannesalter, welche es 
ihren Geſchäften entreißen muß, um fie 
für einen eventuellen Kriegsfall zu er- 
— alle dieſe unermeßlichen Kräfte 
mehr und mehr produktiv zu nutzen. 
| Sollte Europa, fei es in Jahrzehnten 
| oder in Kabrhunderten, nicht Die gegen= 
| feitige Enimaffnung, nicht das Gegen= | 
theil des Schaufpiels erleben, das heute 
Tsranfreich aibt, melches feinen Rod 
verfaufen will, um einen Harnifch ans 
zufchaffen?“ 


Der ächte Underbera-Boonekamp 
wird einzig und allein in Deutſchland 
deſtillirt. Siehe Anjeige. 


— ⸗—ñ —— — 


Warum färbt ſich das Herbſtlaub 
roth? 


Das Problem hat erſt vor kurzem 
eine theilweiſe Löſung erfahren. Der 
Engländer Overton machte nämlich die 
überraſchende Wahrnehmung, daß die 
neugebildeten Blätter einiger Exempla— 
re vom Frojehbiß (Hydrocharis mor- 
sus ranae), der befannten, oft ingint: 
meraquarien gehaltenen Schwimm- 
pflanze (die diefen Namen erhalten 
hat, weil die Wurzel unten abgeftußt, 
wie abgebiffen erjcheint), eine lebhafte 
rothbraune Färbung annahmen, nad- 
dem fie wenige Tage in einer ſchwachen 
Löfung von Rohrzuder gehalten wor: 
den waren. Weitere Verfuche zeigten, 
daß die Kultur diefer aus unjeren Tei— 
Ken und Sümpfen leicht zu befchaffen- 
den Pflanze in Löfungen von Rohrzu: 
der, Traubenzuder und Yycuctofe regel- 
mäßig diefe Wirkung auf die Färbung 
derjenigen Blätter übte, die fich mwäh- 
rend des Aufenthaltes der Pflanze in 
der zuderhaltigen Löfung erjt entwi- 
delten, daß aber jogar die Blätter, mel- 
che vor dem Einbringen in diefe voll 
entmwidelt waren, allmählich die aleiche 
rothhraune Färbung annahmen. Over: 
ton unterfuchte nun auch die hinfälligen 
Blätter des Herbitlaubes und fand, 
daß fie zur Zeit ihrer Rotbfärbung 
mehr Zuder und meniger Stärke ent: 
halten, als im Hodhjommer; ausdäu- 
ernde Blätter, das heit folche Blätter, 
melche während des lebten Sommer: 
abjchnittes gebildet bis zum folgenden 
Frühling oder Sommer am Leben 
bleiben, verlieren ihre röthlichen Tin- 
ten mit der Rüdfehr des warmen 
MWetterdö und merden imieder grün. 
Hierher aehören u. a. Stechpalme und 
Epheu; bei ihnen wird im Frühling 
* Zucker des Blattes wieder inStär- 
ke zurückverwandelt. Es folgt aus all 
diefen Verſuchen das Nachſtehende: Er— 
ſtens: die rothfärbenden Subſtanzen 
der grünen Pflanzen ſind in den mei— 
ſten Fällen Verbindungen tanninarti— 
ger Körper mit Zucker. Zweitens: die 
hauptſächlichſten phyſikaliſchen Bedin⸗ 
gungen bei der Bildung der rothen 
Farbe ſind Sonnenſchein, der auf der 
einen Seite die Aſſimilation und Zu— 
ckerbildung ſteigert und auf der ande— 
ren den chemiſchen Prozeß beſchleunigt, 
der zur Farbſtoffbildung führt — und 
weiter eine niedrige Nachttemperatur, 
welche die Umbildung des Zuckers in 
Stärke verhindert. Die rothen Herbſt— 
tinten ſind mit anderen Worten das 
direkte Erzeugniß der dann herrſchen⸗ 
den meteorologiſchen Faktoren: Son⸗ 
nenſchein und niedrige Temperatur. 


— Aus der Schule. — ‚Wir ſind ge— 
ſtern bei den zuſammengezogenen 
Hauptwörtern ſteh'n geblieben, z. B.: 
Heute Morgen ertheile ich Euch beſon— 
ders „Rechenunterricht“. Was ertheile 
ih Euch alfo da befonber3?" — „Ohr 
—feigen!” 


Deutide Debammenfdhule 
Gründlide Berberiitung zum Stantörramen. 


Rumeihungen Dr 
J— 


— 


poſitiv durch dos, was ſie koſten, nega⸗ 


dem | | 
gleichen Szenen ‘wiederholten fich zum | rung einer Provinz gleich? Nur mit | | 


ermeßlichen Opfer eines Arieges er= | 





L A 
x ED 
b [74 — 3 * 
ME 35 — 
* — BEN 
NE — —2 2 
%r “a u H y > 
hr m .” 
r 
. 24 RR - 
4 AT 2 wel 
1 — ae ze 
hu D — 
3 
* 4 
— ⸗ > 
—X —* 
er N, 
x = 
IR * 
2 »2 
® 


Dies i 


Neberzieher-Weller 


und unfere Veberzieher find die Corte, 
welche Jedermann zufrieden ftellt. Fiir 
heute empfehlen mir folgende jpezielle 


Werthe, 
rorzügliche Qualität 


welche ſich beſonders durch 


und Billigkeit 


auszeichnen: 


Herre 


n:Orfords, 
Facon 


Raglan 


Herren-Goverts, Tcy 


Facon 


Herren-Kerſeys, 


Knaben 


Knaben 


Knaben 


Facon 

(Alter 

Ratand ...... 
(Alter I 

Coverts 

(Alter 
D 


Kinder-Coverts, T 


Facon 


Kinder-Keriens, 7 


Facon 


Kinder Chinchilla— 


beſonders hervor. 


Marke —— 


zu 31.50 


Marke „Staley“ 


Unterwäſche .. .. zu 81.00 


Feine fließgefütterte 
Unter wäſche 

Geſtrickte wollene Jacken 
Noppen) 

Seidegefütterte Glace— 
Handſchuhe 





MilWaukee Ave. 


Our Erbſchaften 


Division Str. 


— V. Kempf, 


Be 84 LaSalle Str. 


Exkurfionen'w allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sahrpreile nach und von Europa. 
Eyeialitä: Deutsche Sparbank 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


se 


Für ſonſtige ſaiſongemäße Ausſtattungsartikel verweiſen wir 
auf unſere übrigen Departements und 


heben folgende ganz 


Feine Derby- und Fedora— 
Hüte 

Neue Kerjey = Winter: 

mützen 


Herren-Schuhe, ertra 
Qualität 


Damen-Schuhe, neueſte 


Moden 


Knaben: Schuhe, ertia» 
dauerhaft 


MAN 


Ir Enosa er 


Ashland Ave. 


eingezogen. Borfhuß ertHeilt, wenz 
gewünfht. Yoraus Baar ausdezaßft, 


Bu Vollmachten —A notariell und konſulariſch beſorgt. 
BEE Militäriachen TEE Pat; ins Austanp. 


za fonfultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. zum 


Dentihes KRoniular: und Nechtsburean: 
3.9. Ronfjuln K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von S bis 12 Uhr. 





Notiz 


für Leute, die ihr Geld ficher anlegen mwollen 
und zwar bejfer wie erfte Mortgage oder in 
Bauvereinen etc., fauft 


— * 
Deulſche Reichs 8huſdſcheine, 
4., 34. und 3 .proz. 
unter Garantie des Deutſchen 
Zu haben in Stücken von Mt. 209, 
500, 1000, 5000 ete. Jederzeit und ohne 
Schwierigkeiten wieder verläuflich. Zinſen 
Nähere Auskunft münd— 


Goldwährung, 
Reiches. 


prompt erhältlich. 
lich oder ſchriftlich. 


J. Ss.LOWITZ, 


185 $. Clark Str., 
nahe Monroe. 


didoſa⸗ 


und aufwarts für Lolten in der 
S 3 5 0 Subdivijion, mit 
Front au Alhland 


Ave, und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine ichöne Lage mit vorzüglider Car · Bedienung. 


e Cars durch von der Subdiviſion 
Fare 5 Gents. Gine bequeme Önts 
feruung von den Etot HYards.— Zu leichten Bedinguns 
gen.— A ußgezeichuete eihäitseden und Ichöne Yiejie 
—5 PLotten. nahe Schulen, Argen und Stores —Um 
die ſe Lotten auf den Martt zu bringen, wird eine be» 
ſcorantte Anzahl dieſer Letien zu den jetzigen medri⸗ 
gen Preiſen derlauft werden, und werden bie Prerie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beint Eigenthümer 


MEYER BALLIN 
168 RANDOLPH STR., nahe La Salle. 


Sohlen! 


KRaunit jett, da die Preife fider jteigen 
werden! 
Eronouy Egg 


Gronsny Nut 183.25 D. Tonne 


Beſte Qualrtat. Volltes Sewicht. 


ALWART BROS,, 


Stadt-Office: Simmer 402, 21 8 Deerborußt. 
Teiephen: Barriton 1 
— 278 Dayton Sireh e; Zelephon, 
Nord 38. Kincoln Ave. und Herndon Straßze, 
Zeleppon, 2.9. 1% Nottamo. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str, 


Wir führen ein vollitändiges Tager bon 


Möbeln, Teppidren, Gefen und 


€8 laufen eieltriiche 
nah ter Etabdt, 


Economy Yump.... 


H.Ülaussenus 


Ronful 9. Clauſſenius. 
5 Grbichaften 
Bollmahten SE 


unfere Spezialität. 
Yu den Iehten 35 © -hren haben wir über ,’ 
. : 
RE” 20,600 Erhfciaften‘ 
tegulirt und eingezogen. — Borihüffle gewährt. s 


Ompaigehn. der „VBermißte Erben:Lifte*, nah amt» 
lichen Öunellen zufammengeftellt. 


Wechſel. Poſtzahlungen. remdes Geld. 
General:Agenten bes 
Horddeuifhen Floyd, Bremen. 
Aelteftes 


Deutſches Aukafo:, 


Nolatials⸗ und Archisbürean. 
Chicago- 
90—92 Dearborn resp 


Sonntags offen vn 9—12 uhr. 


s 

= 

J.S. Lowitz, 
185 GLARK STR,, 


swiihen Monroe und Adams. 
Eehr bequem für alle nördlichen, weitlihen und 
jümmtlihe Süd Clark Etr. Gars. 


Schiffsfarten 


nad und von 


i8, 
Deutſchlaud 'riremsure, 
fowıe Gape zu und Zohannesburg in 
ad: Afrifa. 
Geſdſendungen pe Deutſche Reihspofl. 
Vollmachtesn 
confulariich ausgeftellt, 


Erbschaften 


prompt eingezogen. — Borjhuk, wenn gemünidt. 


Deutiches Confular- und Kechlsburenu. 
185 CLARK STR. 


Office-Stunden Dis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 bi 
12 Botte 


br Borm. 


Giegle ie Transatlantigque 


Branzöfiihde Dampfer-Linie, 
«le a in an Be e inch 
equeme Linie na en 
u e Edneir. — 


TLDEARBORN STR. 


Baushaltungs-Gegenftänden, —— — ü 


bie wir auf Abzahlungen —— Bi 

aber 34 per Monat ohne Notem | 
verfaufen. Ein Beiud — 

gen, dag uniere Breile N 
wigbrigjten find. 


"mat, 


 Yreies Auskunfts-Bureau. 
‚Wöyne toltenfrei folleftirt; ern ass 
Urt prompt auögef 


92 Sagake Sir., Zimmer 41. wu 





